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Oer Arieg.
Die Verbündeten des Schützengrabenkrieges müde

Nr . Haag, 11. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der
„Daily News" berichtet aus Dünkirchen,  daß der Wunsch
der Führer der verbündeten Heere, den qualvollen Stellungs-
kampf aufzugeben und eine andere Lösung  der Lage zu
suchen, immer sichtbarer werde. Zur Erreichung dieses Zieles
haben die Engländer  bedeutende Truppenmassen aufge-
boten, die in der Form zweier zangenförmig gebogener Keile,
der eine in derÄichtung auf St . Georges,  der andere auf
D i x m u i d e n hin aufgestellt sind. So weit ich erfahren
konnte, sagt der Berichterstatter , besteht die Absicht, beide Teile
vorzuschieben und sie möglichst bogenförmig sich schliehen zu
lassen. Die Aufgabe des linken englischen Flügels oder des
nördlichen Keils wäre dann, an dem südlichen Ufer des von
Nieuport nach Ostende führenden Nieuportkanals Stellung zu
nehmen, so daß bei einem gleichzeitigen Eingreifen der eng¬
lischen Flotte die Deutschen zwischen zwei Feuer kämen, aus
der Küstenstreckevertrieben würden und Ostende  räumen
müßten . Diese Aufgabe wäre jedoch nur zu lösen, wenn auch
der südliche Keil bei Dixmuiden oder Rousselaer Erfolg hat.
Indes verlangen unsere Mannschaften selbst, bald aus den
Schützengräben heraus und vorwärts zu kommen, setzt der
Berichterstatter hinzu. Die Laufgräben seien wegen der Nähe
des Überschwemmungsgebiets und bei dem anhaltenden Regen
in einer Bodenbeschaffenheit,  daß das Verweilen in
ihnen fast unerträglich sei.

Verdun neuerlich ernst bedroht.
Br . Genf, 11. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) Stadt

nnd Umgebung von S o i s s o n s wurden durch deutsche
schwere Geschütze neuerlich wirksam  beschossen. Der Mili-
tärkritiker R o u s se t fügt hinzu, daß das systematische deut¬
sche Zusammenwirken im Argonnerwald und auf den
Maashöhen  Verdun neuerlich ernst bedroht.

Was das sozialistische Hauptorgan vom Parlament
fordert.

W. T.-B. Paris , 11. Jan . (Nichtamtlich.) Die
„Humanits " tritt der verschiedentlich geäußerten Ab¬
sicht entgegen, die Tagung des Parlaments müsse mög¬
lichst kurz sein und erklärt , der Krieg habe im Wirt¬
schaftsleben  der Nation eine tiefgehende
Veränderung  hervorgerufen und ernste dringende
Probleme aufgeworfen , und zwar nicht nur für die
Armee, sondern auch für die Industrie , die Fabriken
und die ganze wirtschaftliche Organisation des Staates.
Die Anwesenheit von 200 Deputierten an der Front
werde an den Ergebnissen der militärischen Operatio¬
nen nichts ändern , aber wenn mangels Methode und
Kontrolle in der militärischen und zivilen Organisation
Anarchismus und Verschwendung Platz greifen würden
lund wenn infolge eines übereilten Schlusses der
Session der Exekutivgewalt unumschränkte Vollmacht
gelassen würde, dann könnten die französischen Soldaten
Helden sein: Frankreich  würde doch von dem
preußischen Militarismus zerschlagen)
und zerschmettert  werden . Deshalb verlange
man, so schreibt das Blatt , daß die Kammer nicht nur,
wie gewöhnlich, sondern länger wie gewöhnlich tage.
Was das Volk von dem Parlament verlangt , ist nicht
wehr ein Schauspiel aufreizender politischer Debatten
oder von Lawinen von Reden. Was erwartet und ge¬
fordert wird , ist eine ernste geregelte, planmäßige und
gewisse harte Arbeit , aus der die nationale Verteidi-
gung einen großen Nutzen ziehen kann.

Kriegsbriefe aus dem Westen.
Von unserem Kriegsberichterstatter.

Im bombardierten Dixmuiden.
Großes Hauptquartier , am 5. Januar.

Schon in Brügge hatten wir erfahren , daß der hinter der
Dser stehende Feind in den letzten Tagen eine merkwürdige
Angriffslust , teils aber auch eine bei seinen furchtbaren Ver¬
lusten wohl begreifliche Zurückhaltung zeige. Als wir daher
oufbrachen, um bis nach Dixmuiden , das heißt in die vor¬
derste Linie der nordwestlichen Kampffront zu gelangen, war
es für ganz ungewiß , was uns der Tag an Erlebnissen bieten
würde. Aber überall wurden wir gewarnt und ermahnt , uns
vorher genau über die möglichen Wege und besonders darüber
zu erkundigen, ob ein Vordringen auf der von uns beabsich¬
tigten Route angängig sei.

In Thourout , was in der vlämischen Form Thorhout
das Gehölz, der heilige Hain des Donnergottes Thor bedeu¬
tet, lud Orgelklang aus dem gewaltigen , weit über die heu-
tigen Verhältnisse des stillen Landstädtchens emporragenden
Dome zur Frühmesse ein. Im Kerzenschimmer knieten die
Einwohner , meist Frauen , und wohl mehr als die Hälfte von
ihnen in Trauerkleidern : und zwischen ihnen sah inan
betende deutsche Soldaten aller Waffengattungen , aller
Bundesstaaten — ja, ich glaube fast, aller Bekenntnisse.

Auf grundlosen Wegen immer weiter gegen die Sumpf¬
rinne der Äser vordringend , mußte man den Eindruck ge¬
winnen , als ob man sich vom festen Lande rettungslos in dir
endlose Wüstenei eines Urwaldmorastes verirrte , in diesen

Eine böswillige Verdrehung.
Berlin , 10. Jan . (Ktr . Bln .) Die „Gazette de Lausanne"

vom 1. Dezember v. I . brachte eine Notiz, nach der in Elsässer
Dörfern durch amtliche deutsche Bekanntmachungen verboten
würde, ohne Genehmigung der Militärbehörde verwundete
französische Soldaten unter Dach zu bringen und zu ver¬
sorgen. Eine solche Bekanntmachung ist, wie die „Nordd.
Allg. Ztg." schreibt, nicht erfolgt . Ein Befehl des Gouver¬
neurs von Straßburg ordnete lediglich -an, daß verwundete
französischeSoldaten „zur Abholung anzumelden  seien ",
und zwar, um sie der Lazarottbehan -dlung zuzusühren.

Die „mutigen " Engländer.
Berlin , 8. Jan . (Ktr . Bln .) In einem der „Täglichen

Rundschau" zur Verfügung gestellten Feldpostbriefe heißt es:
„Der Kampf war außerordentlich schwer und heftig, und
mancher unserer Kameraden mußte sein Leben lassen. Aber
trotzdem hat unser Regiment eine größere Zahl Franzosen
gefangen, darunter viele Alpenjäger,  eine Truppe , die
wir als besonders tüchtig schätzen gelernt haben. Überein¬
stimmend haben diese Alpenjäger uns erzählt , daß i n d e r
letzten Reihe  der Front die Engländer  stehen und
daß diese unbarmherzig  auf die vorstehenden Franzosen
sch i e ß e n , wenn diese beim Angriff zögernd Vorgehen oder
gar zurückweichen." — Was der Schreiber des Feldpostbriefes
erzählt , klingt fast unglaublich, und dennoch ist, wie das ge¬
nannte Blatt meint , die Möglichkeit der Tatsache vorhanden,
da der Brief aus vertrauenswürdiger Quelle stammt.
Übrigens wird die Stimmung  der französischen Soldaten
gegenüber den Engländern durch das Urteil der Alpenjäger,
auch wenn es übertrieben wäre , genügend gekenn¬
zeichnet.
Ein deutscher Unter»ffizier in Frankreich zum Tode verurteilt.

Genf, 9. Jan . Das Kriegsgericht in Bordeaux verurteilte
den Deutschen Willy Sattler,  Unteroffizier im 79. Infan¬
terie-Regiment , zum Tode. Sattler wurde beschuldigt, zu Be¬
ginn des Krieges nach Frankreich gekommen zu sein, um zu
spionieren.
Verwert der von uns besetzten Teile Frankreichs.

Me schon früher kurz mitgeteilt ist, hat auf Veranlassung
der Pariser Statistischen Gesellschaft der Generalinspekteur
des Credit Forcier , M. E. Michel, den Wert der von den
Deutschen besetzten LandSsteKe Frankreichs berechnet. Nach
den genauern Angaben, die die Madrider „Epoca" (vom
22. Dez.) bringt , sind besetzt das Departement Ardennen ganz,
die Departements Aisne zu 55 v. H., Marne zu 12, Meurthe
und Mosel zu 25, Maas zu 30, Nord zu 79, Oise zu 10,
Pas de Ealais zu 25, Somme zu 16 und Vogesen zu 2 v. H.
Im ganzen sind von den 10 französischen Departements
funter 87) besetzt 2100 000 Hektar oder 3,7 v. H. des ganzen
Gebietes von Frankreich. Nach der Bevölkerungsaufnahme
von 1911 wohnen in den besetzten Landesteilen 3 255 000 Ein¬
wohner oder 8,2 v. H. der französischen Gesamtbevölkerung
(von 39,5 Millionen ). Nach den Grund -, Gewerbe- und Em-
kommensteuerlisten und nach den in den Werken 1,3 Fortune
privee en France und La Dette hvpothecaire des genannten
Generalinspekteurs des Credit Fourier niedergelegten Studien
stellen die besetzten LandeÄeile dar : 1. an Boden ohne Ge¬
bäude 4000 Millionen Franken gegen 64 789 Millionen für
ganz Frankreich, oder 6,1 v. H., 2. an Grundflächen mit Ge¬
bäuden 4800 Millionen gegen 61757 oder 7,7 v. H., 3. an
Gerät fiir Handel und Gewerbe 650 Millionen gegen 6000
oder 10,8 v. H. Im ganzen sind die von uns besetzten Landes-
taile hypothekarisch zu schätzen auf 0500 Millionen oder
7,2 v. H. vom Gesamtwert von 133 000 Millionen für ganz
Frankreich. Der innere Wert ist höher. Er setzt sich wie

Pfützen und Seen die Straßen sich wie kaum erkennbare und
mehr und mehr in grundlose Tiefen versinkende Furten aus
breiweichem Kot verloren.

Es ist so viel über das überschwemmte westbelgische
Kriegsgebiet berichtet worden. Aber was für ein hoffnungs-
loser, meilenweiter Morast es ist, in dem sich hier, gleich¬
zeitig gegeneinander und gegen das Versinken im grundlosen
Modder ringend , Millionenheere seit Wochen gegenüber¬
stehen, das glaubt man erst, ja davon kann man sich über¬
haupt erst einen Bemiff machen, wenn man es selbst gesehen
hat . Man wundert sich fast, daß man noch einen Baum oder
gar ein Haus sieht und glaubt , man müsse es jeden Augen¬
blick erleben, daß alles im großen Schlickmeere untergeht.

Schon waren in einigen stark mit Einauartierung be¬
legten Dörfern die Bewohner genötigt, den Verkehr mit den
Nachbarhäusern durch schmale Brücken aus Stämmen und
Brettern aufrechtzuerhalten . Eine Husarenpatrouille , der
wir am frühen Vormittage begegneten, bot einen ungewohn-
tcn Anblick. Langsam , Schritt für Schritt , wateten die bis
an die Fesseln im Schlamm versinkenden Rosse fürbaß.
Wunderbar ist nur noch, daß in einem solchen Gelände unsere
Munitionskolonnen ihren Dienst bewältigen können. Aber
es gelingt ihnen. Ich habe leichte Kolonnen, die der Front
schon sehr genähert waren , gesehen, deren Räder bis fast an
die Nabe im Schmutz quatschten, und die dennoch vorwärts
kamen.

Auf diesen Wegen im Überschwemmungsgelände bringt
jedes Gefährt , das stecken bleibt, unseren rückwärtigen Ver¬
bindungen Gefahren und kann einen Weg stundenlang ver¬
stopfen. Darum fuhren unsere beiden Kraftwagen auf wei¬
ten Umwegen bis zu dem letzten Platze, der mit dem Wagen

folgt zusammen : 1. Unbebantes Gelände 4000 Millionen,
2. Bauten für Landwirtschaft 1100 Millionen , 3. Gewerbliche
Anlagen 1500 Millionen , 4. Handelsanlagen 1200 Millionen,
5. Wohnhäuser für Bürger , Arbeiter usw. 5500 Millionen,
6. Geräte für Gewerbe und Handel 1000 Millionen , insgesamt
14 300 Millionen . Die auf diesem Besitz lastende wirklichen
Hypotheken belaufen sich auf eine Milliarde Franken oder auf
6,66 der 15 Milliarden , die die Hypotheksnlast von- ganz
Frankreich darstellen.

Der Offiziersmangcl der belgischen Armee.
Aus Havre wird gemeldet: Die belgische Regierung er¬

richtet in Rouen  eine Offizierschule,  weil die belgi¬
schen Truppen nur den vierten Teil des nötigen Offizierbe¬
standes haben.

Der englische Seeraub.
Die Londoner Zeitung „Daily Telegraph " meldet aus

Algeciras vom 7. Januar : Die Konterbande,  die bisher
von den britischen Behörden in Gibraltar  beschlagnahmt
wurde, wird aus 100 000 Tonnen geschätzt.

Treibende Minen bei Venedig.
W. T.-B. Berlin , 11. Jan . Der „L.-A." meldet aus

Mailand : Der italienische Küstenfahrer „Palmirtno " traf
gestern bei Venedig drei Treibminen an . Es gelang der
Mannschaft, zwei davon ins Schlepptau zu nehmen und an die
Marine abzuliefern , wofür sie 600 Lire Belohnung erhielten.

Auch die Ostsee ist minenverseucht.
Aus Stockholm wird berichtet: Eine Bekanntmachung der

schwedischen Marineverwaltung besagt, daß in den letzten
Tagen in der offenen Ostsee  sowie an der schwedi¬
schen Küste  treibende Minen in größerer Zahl beobachtet
worden seien, die eine Gefahr für die Schiffahrt bedeuteten.
Den Kapitänen werden besondere Vorsichtsmaßregeln, wie
verstärktes Ausgucken und Stilliegen während der Nacht an¬
empfohlen.

Der Leiter des Felbsanitätswesens im Osten.
Br . Berlin , 11. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Obergeneralarzt Professor Dr . v. Kern  ist zum Lester des
FeldsanstätswesenS im Osten ernannt worden.

Ei» neuer Lazarettzug
ist vom Vaterländischen Frauenverein Schöneberg in Verbin¬
dung mit den Berliner Vorortgemeinden Friedenau , Steglitz,
Lichterfelde und Zehlendorf, gestiftet worden. Der Zug wird
unter Berücksichtigung der bisher gesammelten Erfahrungen
nach ganzneuenGe sichtspunkten  gebaut , und es ist
seitens des Vaterländischen Frauenvereins Schöneberg beab¬
sichtigt, eine Denkschrift  herauszugeben . Für alle die¬
jenigen, die Interesse für die Ausrüstung weiterer Lazarett-
züge haben, wird diese Denkschrift sehr wertvoll fern, zumal
der neue Lazarettzug „L 3" trotz seiner ungleich geringeren
Herstellungskosten zweifellos der am zweckmäßigsten eingerich¬
tete sein dürfte . Bei der sich einstellenden K ä l t e ist die Stif¬
tung weiterer Lazarettzüge von besonderer Wichtigkeit, zumal
diese Züge nicht nur für den Transport der Verwundeten von
den Kriegsschauplätzen nach dem Innern des Reiches, sondern
auch als stehende Lazarette  in der Nähe der Kampf¬
plätze Verwendung finden.

Die Lage in Belgrad.
Berlin , 10. Jan . (Ktr . Bln .) Nach Berichten aus dem

serbischen  Hauptquartier , die von der „Agentur Havas
in der Schweiz verbreitet tverden, bestätigt sich eine Ofen-
Pester Nachricht von dem Wiederangriff  der Öster¬
reicher auf Belgrad . Die „Agentur Havas " meldet, daß das
serbische Hauptquartier  nach Ni  sch zurückverlegt wor¬
den ist, wo auch der König aus Belgrad wieder eingetroffen ist.

überhaupt noch zu erreichen war . Hier hielten wir inmitten
on Bauernhäusern , die von schweren Granaten furchtbar

zerstört waren , und hinter einer Kirche, von der nur noch drei
ausgebrannte und schrecklich zerschossene Mauern standen.
Bis hierher hatte der Feind noch vorgestern mit schwerem Ge¬
schütz gefeuert. Wir verließen unsere langsam im Schlamm
versinkenden Wagen und kamen in mäßiger Deckung bis an
eine Wegkapelle, wo Pioniere damit beschäftigt waren , ihren
gefallenen Kameraden die Gräber zu schmücken. Einige Offi¬
ziere, denen wir hier begegneten, gaben uns die letzten Ver¬
haltungsmaßregeln.

Die Straße , die von hier in mehr als zwei Kilometer
Länge bis nach Dixmuiden führt , liegt völlig frei vor dem
großenteils parallel mir ihr verlaufenden französischen
Schützengraben, der stellenweise nur dreihundert , höchsten¬
falls vierhundert Meter von ihr entfernt ist. Jede Bewegung,
die sich hier zeigt, begrüßt der Feind mit einem ungeheuren
Schnellfeuer. Das sollten wir bald erfahren . Denn sofort,
nachdem wir aus der Deckung der letzten »zertrümmerten
Hausmauer herausgetreten waren , schwirrten die ersten
Fliirtcnkugeln an unseren Köpfen vorüber . Bald vereinzelt,
bald wie summende Wespenschwärme, wobei nur eines auf¬
fällig war , daß sie alle links von uns abgingen.

Um kein zu günstiges Ziel zu bieten, lösten wir uns in
eine aufgeschlosseneKette auf und gingen in Abständen von
etwa zwanzig Schritt hintereinander . Oft auch mußten wir
von Baum zu Baum vorwärts springen , wenn das L-chnell-
feuer drüben Hu arg wurde, obwohl die dünnen und großen¬
teils schon von Granatfeuer umgebrochenen Bäume wenig
Deckung boten, ihr herabgeschlagenes Geäst aber für das
schnelle Vorwär (Dkommen ein beträchüiches Hindernis war.
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2 Häute, Pr. Rindleder,
tzr. zu de« . Dvtzh ermer Sir . 62, H. P.

Nermö- ensverwaltnng
für einen früheren Gutsbesitzer, ae.
sund und in den besten Jahren, be¬
hufs Beschäftigung gesucht; kann mit
großem Vermögen Sicherheit leisten
und ist verschwiegen. Offerten unt.
K. 843 an den Ta«bl.-Berlag._

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen sowie
Aendern, auch Weißzeug. Während
der Kriegszeit Tag 2 Mk. Offerten
». W. 838 an den̂ Tagbl.-Verlag,_
Erste Schneiderin, n., d. die Kriegsz.
gezwungen, noch Kunden an in u. «.
dem Hause. ?ldr. im Tagbl.-Verl. Lk

ltznter Mittaast ,sch
in f. Familie, noch Teilnehmer ges.
Diätvorschr. berücksichtigt. Off. unter
M. 842 an den Tagbl.-Verl ag.
Fricdrichstr. 8» Mtb. 3 l., mobl. Jim.

(besucht sofort
2 .möbl. Zimmer od. 1 gr. Zimmer
mit 2 Betten für Ehepaar mit Be-
aienung, event. Mittag - tisch in gutem
Hanse. Offerten unter I . 842 an
den Tagbl .-Verlag.

Einfaches fand. Mädchen gesucht.
Schmauch,Nikolasstrc:ße 2j, ^ ._

Tüchtiger gewandter

junger Mann
im , Alter von ca. 30 Jahren , der
gleichartig flotter Sterwtypist ist, auf
das Bureau einer hiesigen Fabrik
zum alsbaldigen Eintritt gefuch».
Angebote unter ll. 842 an den
Tagbl.-Ve rl aa.

Lehrlinq
zu Ostern unter günstigen Beding,
gesucht. Reflektiert wird nur auf
strebsam., aufgeweckt, jungen Mann,
der zum 1. April die Mittelschule
1. Klaffet mit guten Zengn. verläßt.

~'S wird Gelegenheit gegeben, das
ganze Kontorwesen gründlich kennen
ju lernen.
Goupil, Leoni u. Eo., Cognacbreuu.,
_Biebri cher S tr aße 37._

a«S
Lehrlinq

ter Familie gesucht. Drogerie
—,arb Göttel, MichelSderg, Ecke

Sckm>al!b« ber Straße.

13553
Zuverlässige

Schneider
finden bei obiger Innung lohnende
Arbeit. Die Arbeit geben aus:
8 . Berjr , Kirckgasse 25,
H . llerkator . Geisbcrgstr . 10,
Ph . Steeg , Dotzheimer Skr . 41,
K . Ne t . Erbacher Skr . 5,
F . K ~nig , Moritzstraße 28.

Verloren
SamStagnachmittag auf dem Wege
Bahnhofstr., Luifenstr., Wilhelmftr.,
Burgstraße, eine silberne Börse mitSuhalt. Gegen Belohnung abzugcb.auS Tambachtal, Neuberg 4.

Verloren
gold . Damennhr

mit Sprungdeckel und schwere
gold. Kette, auf dem Wege von
den Eichen durch die Schützen-,
Walkmühl-, Emser. Schwal-
bacher u. Luisenstraße nach
Wiesbadener Hof. Gegen gute
Belohn, abzugoben. Näh. beim
Portier Wiesbadener Hof.

Lehrjunge verlor Samstagabend
im Kurtheater kl. Portemonnaie mit
ungefähr 9 Mk. Bitte gegen Belohn,
an der Kurt heater -Kaffe ab zuge ben.

Bor einigen Wochen im Nerotal een
SchlüsseUumd verloren

worden. Gegen
gute Belohnung

abzugoben Nerobergstraß e 5.
Diejenige Person, w. den Schirm

Samstagabend bei Hirsch mitgen. hat,
wird gebeten, denselben im Geschäft

da dieselbe erkannt ist.
ander nfalls Anzeige erfolgt.

Geb. Witwe,
36 Jahre , mit Kind., mit guter Fig.,
tadelloser Ruf, w. sich mit Herrn, in
guter Stellung, glücklich zu verheirat.
Briefe «. O. 842 an d. Tagbl,-Berl.

Hobbeschimkelcherr.
Sonntag , 6 Uhr, gr. Dame in schwarz
mit Medaillon wird von Herrn am
Nebentisch um Wiedersehen gebeten.
Off .Jp , 1.3 Tag bl.-Zwgit., Bism arckr.

Der Gewinner in der Rote-Kreuz-
Lotterie des silbernen

Pokals
mit der Inschrift „Freundschaft"
A. S ., wird um gefl. Angabe von
Namen u. Wohnung unt. N. 842 an
den Tagbl .-Verlag gebeten.

Trauer Kleider Trauer Biuseri
Trauer ManW Trauer-Sfcffe
Trauer Röcke Schleier-Crepe

em gleichen Tage efledujr
Atöawhfefctjgfcn bädtwilligstFrank&Marx

ffiithg&ie?! Wiesbaden bkekmlkM

Trauerhüte,
Trauerschleier
stets in größter Auswahl am

Lager. 1899

Bin« 80 er
releph. 927. Langgasse 44.

Am 9 . Januar entschlief in Dresden infolge
eines Schlaganfalls unser lieber Vater , Schwieger¬
vater und Grossvater,

Professor Dr. Semier,
im 86 . Lebensjahre.

Franz Semier,
Frau Prof . Klemm , geh. Semier,
Frau Anna Semier, geh . Glocke,
Prof . Dr. Klemm
und vier Enkel.

Wiesbaden und Dresden, den 10. Januar 1915.

Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen.

Unser einziger kleiner
Liebling

Wolfgang
ist gestern im zarten Alter
von 2 Monaten plötzlichund unerwartet rn ein
befferes Jenseits hinüber¬
geschlummert.

SchmerzerfNlt
W. Kießling,

Kunstgewerbelehr, u Frau,
Berta, geb. Zeidler.

Familie Zeidler - Kießling.
Die Einäscherung findet

in der Stille statt.
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Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

L.Schellenberg’̂ Hof buchdruckerei
„Tagblatt- Haus“, Canggasse 21

?ernspr«cher 6650/53 1 aa
Kontore gedffnet werktäglich von » Uhr morgen» bis 8 Uhr abend».

Verwandten und Be¬
kannten machen wir Hier¬
mit die schmerzliche Mit¬
teilung , daß unser lieber
Hoffnungsvoller Sohn,
Bruder und Neffe,

Einj. Kriegsfreiwilliger im
Res.-Jnf .-Regt. Nr. 223,
auf dein Felde der Ehre in
Ruffisch-Polen gefallen ist.

In tiefem Schmerz
Familie Karl Merten.

Adolfstraße 10, 9. 1. 1915.

Wie jetzt amtlich bestätigt , starb am 22 . August
in den Kämpfen bei Neufchateau den Heldentod für
König und Vaterland , der

Wehrmann Pälll AbondfOttl
aus Oberlungwitz (Sachsen ), Res . Inf .-Rgt . 80.

Neun Jahre hat er mir und den meinigen mit seltener
Treue und Hingebung gedient . Wir werden ihm stete
ein dankbares Andenken bewahren . 63

Wiesbaden , den 10. Januar 1915.
Frau Kammerlierr von Fiscber-Treuenfeld.

Heute entschlief nach längerem Leiden mein geliebter Mann , unser guter
Vater , Grossvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Gustav Stoeckicht,
im 71 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Helene Stoeckicht , geb. Langenbeek,
Else Schaffner, geb . Stoeckicht,
Amtsrichter Dr . Rieh . Schaffner , z . Zt . im Feld,
Walter Schaffner.

Wiesbaden , 11. Januar 1915, Daaden, Diez, Sinn, Düsseldorf.
Wielandstrasse 1.

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 13 . Januar , nachmittags 4 Uhr , im
Krematorium auf dem Südfriedhof statt . 69

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein lieber Gatte,

unser treusorgender Vater , Bruder , Schwager , Onkel und Schwiegersohn,

Heinrich Mauer,
nach kurzem, schwerem Leiden im 47. Lebensjahre sqnft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Dorothea Mauer, geb. Ritter.
Kloppercheir » . 10 . Januar 1915 . nebst Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch , 13. Januar , nachm. 3 Uhr, vom Sterbehause aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Hinscheiden

unserer innigstgeliebten , herzensguten Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter
und Urgrossmutter, S6

i
1

Frau Eva Marx,
geb . Ganz,

sagen wir hiermit unsern innigsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Sonnenberg , Wiesbaden , Cöln , den 11 . Januar 1915.
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Oer Rrieg.
Oie Verbündeten des Schützengrabenkrieges müde

Br . Haag , 11. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der
„Daily News" berichtet aus Dünkirchen,  daß der Wunsch
der Führer der verbündeten Heere, den qualvollen Stellungs¬
kampf au ^ ugeben und eine andere Lösung  der Lage zu
suchen, immer sichtbarer werde. Zur Erreichung dieses Zieles
haben die Engländer  bedeutende Truppenmassen aufge-
boten, die in der Form zweier zangensörmtg gebogener Keile,
der eine in der "Richtung auf St . Georges,  der andere aus
Dixmuiden  hin aufgestellt sind. So weit ich erfahren
konnte, sagt der Berichterstatter , besteht die Absicht, beide Teile
vorzuschieben und sie möglichst bogenförmig sich schließen zu
lassen. Die Aufgabe des linken englischen Flügels oder des
nördlichen Keils wäre dann, an dem südlichen User des von
Nieuport nach Ostende führenden Nieuportkanals Stellung zu
nehmen, so daß bei einem gleichzeitigen Eingreifen der eng¬
lischen Flotte die Deutschen zwischen zwei Feuer kämen, aus
der Küstenstreckevertrieben würden und O st e n d e räumen
müßten . Diese Aufgabe wäre jedoch nur zu lösen, wenn auch
der südliche Keil bei Dixmuiden oder Rousselaer Erfolg hat.
Indes verlangen unsere Mannschaften selbst, bald aus den
Schützengräben heraus und vorwärts zu kommen, setzt der
Berichterstatter hinzu. Die Laufgräben seien wegen der Nähe
des Überschwemmungsgebiets und bei dem anhaltenden Regen
in einer Bodenbeschaffenheit,  daß das Verweilen in
ihnen fast unerträglich sei.

Verdun neuerlich ernst bedroht.
Br . Genf, 11. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Stadt

und Umgebung von S o i s s o n S wurden durch deutsche
schwere Geschütze neuerlich wirksam  beschossen. Der Mili¬
tärkritiker Rousset  fügt hinzu, daß das systematische deut¬
sche Zusammenwirken im Argonnerwald und auf den
Maashöhen  Verdun neuerlich ernst bedroht.

Was das sozialistische Hauptorgan vom Parlament
fordert.

W. T.-B. Paris , 11. Fan. (Nichtamtlich.) Die
,̂ Humanit4 " tritt der verschiedentlich geäußerten Ab»
sicht entgegen, die Tagung des Parlaments müsse mög¬
lichst kurz sein und erklärt , der Krieg habe im Wirt¬
schaftsleben  der Nation eine tiefgehende
Veränderung  hervorgerufen und ernste dringende
Probleme aufgeworfen , und zwar nicht nur für die
Armee, sondern auch für die Industrie , die Fabriken
und die ganze wirtschaftliche Organisation des Staates.
Die Anwesenheit von 200 Deputierten an der Front
werde an den Ergebnissen der militärischen Operatio¬
nen nichts ändern , aber wenn mangels Methode und
Kontrolle in der militärischen und zivilen Organisation
Anarchismus und Verschwendung Platz greifen würden
!und wenn infolge eines übereilten Schlusses der
Session der ExÄukivgawalt unumschränkte Vollmacht
gelassen würde, dann könnten die französischen Soldaten
Helden sein: Frankreich  würde doch von dem
preußischen Militarismus zerschlagen)
und zerschmettert  werden . Deshalb verlange
man, so schreibt das Blatt , daß die Kammer nicht nur,
wie gewöhnlich, sondern länger wie gewöhnlich tage.
Was das Volk von dem Parlament verlangt , ist nicht
mehr ein Schauspiel aufreizender politischer Debatten
oder von Lawinen von Reden. Was erwartet und ge¬
fordert wird , ist eine ernste geregelte, planmäßige und
gewisse harte Arbeit , aus der die nationale Verteidi-
gung einen großen Nutzen ziehen kann.

Eine böswillige Verdrehung.
Berlin , 10. Jan . (Ktr . Bln .) Die „Gazette de Lausanne"

vom 1. Dezember v. I . brachte «ine Notiz, nach der in Elsässer
Dörfern durch amtliche deutsche Bekanntmachungen verboten
würde, ohne Genehmigung der Militärbehörde verwundete
französische Soldaten unter Dach zu bringen und zu ver¬
sorgen. Eine solche Bekanntmachung ist, wie die „Nördd.
Allg. Ztg." schreibt, nicht erfolgt. Ein Befehl des Gouver¬
neurs von Straßburg ordnete lediglich an, daß verwundete
französischeSoldaten „zur Abholung anzumelden  seien ",
und zwar, um sie der Lazarsttbehamdlung zuzuführen.

Die „mutigen " Engländer.
Berlin , 8. Jan . (Ktr . Bln .) In einem der „Täglichen

Rundschau" zur Verfügung gestellten Feldpostbriefe heißt es:
„Der Kampf war außerordentlich schwer und heftig, und
mancher unserer Kameraden muhte sein Leben lassen. Aber
trotzdem hat unser Regiment eine größere Zahl Franzosen
gefangen, darunter viele Alpenjäger,  eine Truppe , die
wir als besonders tüchtig schätzen gelernt haben. Überein¬
stimmend haben diese Alpenjäger uns erzählt , daß in bet
letzten Reihe  der Front die Engländer  stehen und
daß diese unbarmherzig  auf die vorstehenden Franzosen
sch ießen,  wenn diese beim Angriff zögernd Vorgehen oder
gar zurückweichen." — Was der Schreiber des Feldpostbriefes
erzählt , klingt fast unglaublich, und dennoch ist, wie das ge¬
nannte Blatt meint , die Möglichkeit der Tatsache vorhanden,
da der Brief aus vertrauenswürdiger Quelle stammt.
Übrigens wird die Stimmung  der französischen Soldaten
gegenüber den Engländern durch das Urteil der Alpenjäger,
auch wenn es übertrieben wäre , genügend gekenn¬
zeichnet.
Ein deutscher Unteroffizier in Frankreich zum Tode verurteilt.

Genf, 9. Jan . Das Kriegsgericht in Bordeaux verurteilte
den Deutschen Willy Sattler,  Unteroffizier im 79. Infan¬
terie-Regiment , zum Tode. Sattler wurde beschuldigt, zu Be¬
ginn des Krieges nach Frankreich gekommen zu sein, um zu
spionieren.
Verwert der von uns besetzten Teile Zrankreichs.

Wie schon früher kurz mitgeteilt ist, hat auf Veranlassung
der Pariser Statistischen Gesellschaft der Generalinspekteur
des Credit Foncier, M. E. Michel, den Wert der von den
Deutschen besetzten LandStzteile Frankreichs berechnet. Nach
den genauern Angaben, die die Madrider „Epoca" (vom
22. Dez.) bringt , sind besetzt das Departement Ardennen ganz,
die Departements Aisne zu 55 v. H., Marne zu 12, Meurthe
und Mosel zu 25, Maas zu 30, Nord zu 70, Oise zu 10,
Pas de Calais zu 25, Somme zu 16 und Vogesen zu 2 v. H.
Im ganzen sind von den 10 ffanzösischen Departements
(unter 87) besetzt 2100 000 Hektar oder 3,7 v. H. des ganzen
Gebietes von Frankreich. Nach der Bevölkerungsauftrahme
von 1911 wohnen in den besetzten Landesteilen 3 255 000 Ein¬
wohner oder 8,2 v. H. der französischen Gesamtbevölkerung
(von 39,5 Millionen ). Nach den Grund -, Gewerbe- und Ein¬
kommensteuerlisten und noch den in den Werken La Fortune
privee en France und La Dette hypothecaire des genannten
Generalinspekteurs des Credit Foncier niedergelegten Studien
stellen die besetzten Landesteile dar : 1. an Boden ohne Ge¬
bäude 4000 Millionen Franken gegen 64 789 Millionen für
ganz Frankreich, oder 6,1 v. H., 2. an Grundflächen mit Ge¬
bäuden 4800 Millionen gegen 61757 oder 7,7 v. H., 3. an
Gerät für Handel und Gewerbe 650 Millionen gegen 6000
oder 10,8 v. H. Im ganzen sind die von uns besetzten Land-s¬
teile hypothekarisch zu schätzen auf 9500 Millionen oder
7,2 v. H. vom Gesamtwert von 133 000 Millionen für ganz
Frankveich. Der innere Wert ist höher. Er setzt sich wie

folgt zusammen : 1. Unbebautes Gelände 4000 Millionen,
2. Bauten für Landwirtschaft 1100 Millionen , 3. Gewerbliche
Anlagen 1500 Millionen , 4. Handelsanlagen 1200 Millionen,
5. Wohnhäuser für Bürger , Arbeiter usw. 5500 Millionen,
6. Geräte für Gewerbe und Handel 1000 Millionen , insgesamt
14 300 Millionen . Die auf diesem Besitz lastenden wirklichen
Hypotheken belaufen sich auf eine Milliarde Franken oder auf
6,66 der 15 Milliarden , die die Hypothelenlast von ganz
Frankreich darstellen.

Der Offiziersmangel der belgischen Armee.
Aus Havre wird gemeldet: Die belgische Regierung er¬

richtet in Rouen  eine Offizierschule,  weil die belgi¬
schen Truppen nur den vierten Teil des nötigen Offizierbc-
standeS haben.

Der englische Sceraub.
Die Londoner Zeitung „Daily Telegraph " meldet . aus

Algeciras vom 7. Januar : Die Konterbande,  die bisher
von den britischen Behörden in Gibraltar  beschlagnahmt
wurde, wird auf 100 000 Tonnen geschätzt.

Treibende Minen bei Venedig.
IV. T.-B. Berlin , 11. Jan . Der „L.-A." meldet aus

Mailand : Der italienische Küstenfahrer „Palmirino " traf
gestern bei Venedig drei Treibminen an . Es gelang der
Mannschaft, zwei davon ins Schlepptau zu nehmen und an die
Marine abzuliefern , wofür sie 600 Lire Belohnung erhielten.

Auch die Ostsee ist minenverseucht.
Aus Stockholm wird berichtet: Eine Bekanntmachung der

schwedischen Marineverwaltung besagt, daß in den letzten
Tagen in der offenen Ostsee  sowie an der schwedi¬
schen Küste  treibende Minen in größerer Zahl beobachtet
worden seien, die eine Gefahr für die Schiffahrt bedeuteten.
Den Kapitänen werden besondere Vorsichtsmaßregeln, wie
verstärktes Ausgucken und Stilliegen während der Nacht an¬
empfohlen.

Der Leiter des Feldfanitätswefens im Osten.
Sr . Berlin , 11. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Obergeneralarzt Profeffor Dr . v. Kern  ist zum Leiter des
Feldsanitätswesens im Osten ernannt worden.

Ein neuer Lazarettzug
ist vom Vaterländischen Frauenverein Schöneberg in Verbin¬
dung mit den Berliner Vorortgemeinden Friedenau , Steglitz,
Lichterfelde und Zehlendorf, gestiftet worden. Der Zug wird
unter Berücksichtigung der bisher gesammÄten Erfahrungen
nach ganz neuenGe sichtspunkten  gebaut , und eS ist
seitens des Vaterländischen Frauenoereins Schöneberg beab¬
sichtigt, eine Denkschrift  herauszugeben . Für alle die¬
jenigen, die Interesse sür die Ausrüstung weiterer Lazarett¬
züge haben, wird diese Denkschrift sehr wertvoll sein, zumal
der neue Lazcrrettzug „L 3" trotz seiner ungleich geringeren
Herstellungskosten zweifellos der am zweckmäßigsten eingerich¬
tete sein dürfte . Bei der sich einstellenden K ä l t e ist die Stif¬
tung weiterer Lazarettzüge von besonderer Wichtigkeit, zumal
diese Züge nicht nur für den Transport der Verwundeten von
den Kriegsschauplätzen nach dem Innern des Reiches, sondern
auch als stehende Lazarette  in der Nähe der Kampf¬
plätze Verwendung finden.

Oie Lage in Belgrad.
Berlin , 10. Jan . (Ktr . Bln .) Nach Berichten aus dem

serbischen  Hauptquartier , die von der „Agentur Havas"
in der Schweiz verbreitet werden, bestätigt sich eine Ofen-
Pester Nachricht von dem Wiederangriff  der Öster¬
reicher auf Belgrad . Die „Agentur Havas " meldet, daß das
serbische Hauptquartier  nach Ni  sch zurückverlegt wor¬
den ist, wo auch der König aus Belgrad wieder eingetroffen ist.

Kriegsbriefe aus dem Westen.
Von unserem Kriegsberichterstatter.

Im bombardierten Dixmuiden.
Großes Hauptquartier , am 5. Januar.

Schon in Brügge hatten wir erfahren , daß der hinter der
Dser stehende Feind in den letzten Tagen eine merkwürdige
Angriffslust , teils aber auch eine bei seinen furchtbaren Ver¬
lusten wohl begreifliche Zurückhaltung zeige. Als wir daher
oufbrachen, um bis nach Dixmuiden , das heißt in die vor¬
derste Linie der nordwestlichen Kampffront zu gelangen, war
es für ganz ungewiß, was uns der Tag an Erlebnissen bieten
würde. Aber überall wurden wir gewarnt und ermahnt , uns
vorher genau über die möglichen Wege und besonders darüber
zu erkundigen, ob ein Vordringen auf der von uns beabsich¬
tigten Route angängig sei.

In Thourout , was in der vlämischen Form Thorhout
das Gehölz, der heilige Hain des Donnergottes Thor bedeu¬
tet, lud Orgelklang aus dem gewaltigen, weit über die heu-
Ligen Verhältnisse des stillen Landstädtchens emporragenden
Dome zur Frühmesse ein. Im Kerzenschimmer knieten die
Einwohner , meist Frauen , und wohl mehr als die Hälfte von
ihnen in Trauerkleidern ; und zwischen ihnen sah inan
betende deutsche Soldaten aller Waffengattungen , aller
Bundesstaaten — ja, ich glaube fast, aller Bekenntnisse.

Ans grundlosen Wegen immer weiter gegen die Sumpf-
rinne der User vordringend , mußte man den Eindruck ge¬
winnen , als ob man sich vom festen Lande rettungslos in dir
«idlofe Wüstenei eines Urwaldmorastes verirrte , in diesen

Pfützen und Seen die Straßerc sich wie kaum erkennbare und
mehr und mehr in grundlose Tiefen versinkende Furten aus
breiweichem Kot verloren.

Es ist so viel über das überschwemmte westbelgische
Kriegsgebret berichtet worden. Aber was für ein hoffnungs-
loser, meilenweiter Morast es ist, in dem sich hier, gleich¬
zeitig gegeneinander und gegen das Versinken im grundlosen
Modder ringend , Millionenheere seit Wochen gegenüber¬
stehen, das glaubt man erst, ja davon kann man sich über¬
haupt erst einen Begriff machen, wenn man es selbst gesehen
hat. Man wundert gch fast, daß man noch einen Baum oder
gar ein Haus sieht und glaubt , man müsse es jeden Augen¬
blick erleben, daß alles im großen Schlickmeere untergeht.

Schon waren in einigen stark mit Einquartierung be¬
legten Dörfern die Bewohner genötigt, den Verkehr mit den
Nachbarhäusern durch schmale Brücken aus Stämmen und
Brettern aufrechtzuerbalten . Eine Husarenpatrouille , der
wir am frühen Vormittage begegneten, bot einen ungewohn¬
ten Anblick. Langsam , Schritt für Schritt , wateten die bis
an die Fesseln im Schlamm versinkenden Rosse fürbaß.
Wunderbar ist nur noch, daß in einem solchen Gelände unsere
Munittonskolonnen ihren Dienst bewältigen können. Aber
es gelingt ihnen. Ich habe leichte Kolonnen, die der Front
schon sehr genähert waren , gesehen, deren Räder bis fast an
die Nabe im Schmutz quatschten, und die dennoch vorwärts
kamen.

Auf diesen Wegen im Überschwemmungsgelände bringt
jedes Gefährt , das stecken bleibt, unseren rückwärtigen Ver¬
bindungen Gefahren und kann einen Weg stundenlang ver¬
stopfen. Darum fuhren unsere beiden Kraftwagen auf wei¬
ten Umwegen bis zu dem letzten Platze, der mit dem Wagen

überhaupt noch zu erreichen tvar . Hier hielten wir inmitten
von Bauernhäusern , die von schweren Granaten furchtbar
zerstört waren , und hinter einer Kirche, von der nur noch drei
ausgebrannte und schrecklich zerschostene Mauern standen.
Bis hierher hatte der Feind noch vorgestern mit schwerem Ge¬
schütz gefeuert. Wir verließen unsere langsam im Schlamm
versinkenden Wagen und kamen in mäßiger Deckung bis an
eine Wegkapelle, wo Pioniere damit beschäftigt waren , ihren
gefallenen Kameraden die Gräber zu schmücken. Einige Offi¬
ziere, denen wir hier begegneten, gaben uns die letzten Ver¬
haltungsmaßregeln.

Die Straße , die von hier in mehr als zwei Kilometer
Länge bis nach Dixmuiden führt , liegt völlig frei vor dem
großenteils parallel mit ihr verlaufenden französischen
Schützengraben, der stellenweise nur dreihundert , höchsten¬
falls vierhundert Meter von ihr entfernt ist. Jede Bewegung,
die sich hier zeigt, begrüßt der Feind mit einem ungeheuren
Schnellfeuer. Das sollten wir bald erfahren . Denn sofort,
nachdem wir aus der Deckung der letzten - zertrümmerten
Hausmauer herausgetreten waren , schwirrten die ersten
Flintcnkugeln an unseren Köpfen vorüber . Bald vereinzelt,
bald wie summende Wespenschwärme, wobei nur eines auf¬
fällig war , daß sie alle links von uns abgingen.

Um kein zu günstiges Ziel zu bieten, lösten wir uns in
eine aufgeschlosseneKette auf und gingen in Abständen von
etwa zwanzig Schritt hintereinander . Oft auch mutzten wir
von Baum zu Baum vorwärts springen , wenn das Schnell¬
feuer drüben Hu arg wurde , obwohl die dünnen und großen¬
teils schon von Granatfeuer umgebrochenen Bäume wenig
Deckung boten, ihr herabgeschlagenes Geäst aber für das
schnelle Vorwärtz-kommen ein beträchtliches Hindernis war»
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Der russische Generalstabsbericht der
Üaukasusarmee.

W. T.-B. Petersburg, 11. Jan . (Nichtamtlich) Der Gene¬
ralstab der Kaukasusarmee stellt fest: Der Kampf in der
Gegend van Kasa - Urgan  dauert mit groher Hart¬
näckigkeit  an . Auf den anderen Kriegsschauplätzen keine
Veränderung.

Der amtliche türkische Bericht.
Eine erhebliche Schlappe der Engländer gegen Araber-
stämmc. — Falsche ruffische Meldungen. — Die Ver¬

folgung der Russen in Aserbeidschan.
Br . Konstantinopel , 11. Jan . (Erg . Drahtbericht.

Ktr. Bin .) Das türkische Hauptquartier teilt mit : Die
Engländer haben auf ihrem Vormarsch längs des
Tigris am Samstag im Irak  eine e r h e bliche
Schlappe  erlitten Zwei Bataillone englischer In¬
fanterie versuchten einen Überraschungsangriff auf ein
Lager arabischer Stämme aus der Gegend Kurma . Die
Engländer mußten jedoch nach zweistündigem Kampfe
unter Zurücklllssung von 126 Toten und Ver-
wundsten  fliehen . Die Araber hatten nur 15 Ver-
wundete.

Im Gebiet von Aserbeidschan  dauert die
Verfolgung  an.

Die Petersburger Meldung , die Russen hätten
Divisionsgenerale eines türkischen Armeekorps ge¬
fangen  genommen , wird offiziell dementiert.
Dagegen haben sich die Russen  eines schwerverwun¬
deten Divisionskommandeurs dadurch bemächtigt, daß
sie einen türkischen Verwundetentransport
in einer ruffifchen Stadt angriffen  und die übri¬
gen verwundeten Soldaten töteten.

Dic ersten ausgezeichneten türkischen Offiziere.
Br . Konstantinopel , 11. Jan . (Gig. Drahtbericht . Ktr. Mn .)

20 türkische Offiziere erhielten als Erste die türkische Kriegs-
berdienstmedcrille. Darunter befinden sich fünf deutsche
Offiziere der Militärmission, und zwar General B r o n s a r t,
Oberst Feldmann  und die Oberstleutnants. Stange,
Gusse  und K i r st e n.

Ein Geschenk Kaiser Wilhelms an das türkische Militär¬
museum.

Br . Konstantinopel , 11. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)
Der Kaiser  hat dem türkischen Militärmuseum Films
über Darstellungen aus den Kämpfen der deutschen Truppen
überweisen lassen. Sie sollen in einigen Tagen in der Türkei
öffentlich vorgeführt werden.

Ein türkischer ttriegskredit.
W. T.-B . Konstantionpel, 11. Jan . (Nichtamtlich.)

Die Regierung legte der Kammer «inen Gesetzentwurf vor,
der zur Bestreitung der Kriegsansgaben einem außerordent¬
lichen Kredit von zehn Millionen Pfund  verlangt.
Der Gesetzentwurfwurde einer Kommission überwiesen. Die
Kammer begann hierauf die Besprechung deS Staats-
Haushalts.  Der Berichterstatterteilte mit, daß mit den
oben erwähnten außerordentlichen Krediten sowie mit den
außerordentlichenAusgaben von annähernd drei Millionen
Pfund, die bereits gemacht wurden, und mit dem Defizit des
gewöhnlichen Staatshaushalts das Defizit  des nächst-
jährigen Staatshaushalts etwa zwanzig Millionen
Pfund  beträgt . —

Oie amerikanischen Lieferungen.
Wir Deutschen spielen mit offenen  Karten . Wir

verbergen es vor der Welt nicht, baß für uns die Not-
Wendigkeit besteht, mit unseren Lebensmittel¬
vorräten'  sorgfältig hauszuhaltien , und -das Aus¬
land kann ebensogut wissen wie wir , welche Vorkehrun¬
gen nötig sind, nin die niederträchtige engli-
sche Aushungerungspolitik  zuschanden zu
machen. Wir können über diese Lebensfragen unseres
Volkes darum so offen sprechen und tun es auch, weil wir
die Gewißheit haben, daß das Ziel,  unsere Er-
nährung zu sichern,  dank unserer Orgamsafions-
fähigkeit erreicht  werden wird . Wenn die Feinde,
wie man es ihnen ja nicht verübeln kann, als wachsame
Betrachter unserer vermeintlichen wirtschaftlichen Not-
lä-ge ausspähen , wo wir vielleicht doch empfindlich zu
treffen wären , dann müssen sie nun aber eine für sie
gewiß überraschende  Wahrnehmung machen. Die
einzige Sorge (um es einmal so zu nennen ) , die
uns auf dem wirtschaftlichen Gebiete nahe tritt , ist
nämlich die der Volksernährung,  und mit ihr
werden wir , wie gesagt , fertig  werden , sogar mühe-

Der vorletzte Mann mußte sich immer von Zeit zu Zeit um«
sehen, ob der letzte noch heil war. So ging es auf Dixmuiden
zu, bis wir uns in der Nähe deS zerstörten Bahnhofes für
einen Augenblick sammelten, da uns nun der letzte und ge¬
fährlichste Teil der Wanderung bevorstand.

Der Bahnübergang befindet sich nämlich auf dreihundert
Meter völlig ungedeckt im rechten Winkel des feindlichen
Schützengrabens. Die Franzosen haben eine Anzahl genau
eingerichteterfestgestellter Gewehre vorbereitet, welche sie in
der Richtung der kerzengraden Bahngeleise losdrücken, so»
bald sich auf diesen etwas Lebendiges regt.

Das sollten wir sogleich selbst erfahren. Jeder sah zu,
baß er so schnell wie möglich durch dieses unheimliche Schutz¬
gebiet hindurch kam. Wie die Eichhörnchen hüpfte einer nach
dem anderen über den Bahndamm mehr auf Eile, als auf
Wahrung der Haltung bedacht. Und hinter jedem pfiffen die
Kugeln her. Aber wir kamen glücklich hinüber und konnten,
da wir uns gleich darauf zwischen den Trümmern der Häuser
befanden, den Eindruck haben, nunmehr in Deckung zu sein,
wenn auch die Flintenschüsseaus den feindlichen Stellungen
ununterbrochen weiter knackten. In Wirklichkeit war das, wie
wir bald erfahren sollten, eine Täuschung. Bald näher, bald
ferner klatschten mit ganz eigenem Laut dic Geschosse in die
Mauerstümpfe der Trümmer. Peng ! — Peng ! so hallte das
Echo durch die wie Stadt , und zuweilen belehrte uns eine
Handvoll Mörtel und Kalkstaub, die plötzlich auf uns nieder¬
regnete, daß der Treffer über unseren Häupten unge¬
schlagen war.

Dixmuiden bietet einen Anblick der Zerstörung, wie ich
ihn trotz allem, was ich in diesem Kriege bisher gesehen habe,
nicht für möglich gehalten hätte. ■Hier ist kein Haus verschont
geblieben und manche Stadtviertel sind Schutthaufen, in
denen um« uicht mehr erkennen kann, wo die Straßen ae«
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l o s , indem wir unsere Einrichtungen dem vorhande¬
nen Zustande anvassen  werden . Sonst aber wird
sich die Schar der Feinde vergeblich  bemühen , bei
uns gleichwertige Schwierigkeiten zu entdecken. .

Was das bedeutet, wird auch uns völlig klar, wenn
wir aus den amerikanischen  Blättern erfahren,
welche ungeheuren  Warenmengen der verschie¬
densten Art England und Frankreich  von drü¬
ben seit dem Kriegsausbruch beziehen. Wir wollen
hier die Frage , wie die Vereinigten Staaten diese
Lieferungen mit ihrer Nentralitätspflicht  ver¬
einigen können, auf sich beruhen lassen. Es ist das
ein besonderes Kapitel , über das das Erforderliche
wiederholt schon gesagt worden ist, jedoch eigentlich nicht
oft genug gesagt werden kann. Indessen für diesmal
möge das Neutralitätschema ausscheiden, wir wollen
uns nur mit der Bedeutung der amerikanischen Sen¬
dungen unter wirtschaftlichen  Gesichtspunkten
beschäftigen und ihnen das Bild unserer eigenen
Zustände entgegenhalten . Dabei ist aber noch zu berück¬
sichtigen, daß die aus New Aork gemeldeten Zahlen-
werte nur bis Ende Oktober  reichen . Die amerika¬
nische Ausfuhr ist seitdem wahrscheinlich noch ganz
außerordentlich gestiegen.  Wir erfahren denn also,
daß an Patronen viermal , an Gewehren das Doppelte
soviel wie im Oktober 1913 nach England ging . Das
will sagen : England ist außerstande,  seinen
Bedarf an diesen Kriegsmitteln aus Eigenem  zu
decken; wir aber können  es , wir brauchen keinen
ausländischen Ersatz, wir brauchen auch keine Pferde
von auswärts , deren England im Oktober allein 7226
aus Amerika bezog. Wir kommen mit unseren Leder-
beständen ganz gut aus , Frankreich aber erhielt im
Oktober viermal soviel Leder als im Oktober 1913 aus
den Bereinigten Staaten . Wir ernähren unsere Trup¬
pen mit einheimischen  Lebensmitteln , Frankreich
erhielt im Oktober 200mal soviel Fleischkonserven und
400mal so viel Speck von drüben wie im -Oktober des
Vorjahrs.  Die Ausfuhr van Kleiderstoffen aus
Amerika nach England stieg von 140 000 aus 1604 000
Meter . Ungeheure Zunahmen wiesen ferner die Liefe¬
rungen in Wollwaren , Hufeisen , Nägeln und Draht auf.
Wir wollen die Liste, die wir unten nach den Angaben
der „New Aorker Staatszeitung " wiedergeben , hier nicht
verlängern , wir scheiden selbstverständlich auch die
amerikanischen Zufuhren an Brotstoffen aus , wir
haben es hier nur mit der Tatsache  zu tun , -daß
England und Frankreich die gewaltigsten
Lieferungen  an Waren nötig  haben , von denen
so gut wie nichts vom Auslande zu uns kommt, ohne
daß uns die A b s chn e i d u n g dieser Zufuhr
irgendwelche Schwierigkeiten  zu bereiten
vermöchte. Daraus folgt , daß wir nicht nur reicher
an den Hilfsmitteln sind, die zur Aufrechterhaltung
des Wirtschaftsbetriebes unseres Volkes gehören , son¬
dern daß w i r diese Hilfsmittel auch in der e i n>
heimischen  Erzeugung gebrauchsfertig herzustellen
vermögen . Mit anderen Worten : unsere  Industrie
arbeitet auf jedem Gebiet weiter für unseren Bedarf,
die englische und die französische aber sind -dazu nicht
mehr  i m st a n d e. Entweder fehlt ihnen die organi¬
satorische Anpassungsfähigkeit , oder es ist sonst etwas
bei unseren Feinden nicht in,Ordnung . Warum , so
darf man bei uns fragen , brauchen die Engländer
amerikanische Kleiderstoffe  oder amerikanische
Patronen und Gewehre ? Warum können sie diese
Dinge nicht in ihrem Lande  Herstellen ? Schläft
die englische Industrie oder -was sonst wirkt da ent¬
scheidend mit ? Es gibt Beurteiler , die es für mög¬
lich halten , daß die englische Regierung die großen Auf¬
träge nach Amerika hauptsächlich deshalb gibt , damit
für -die A r b e i t e r m a s s e n der Anreiz wächst, als
beschäftigungslose Freiwillige  Handgeld im
Söldnerheere  zu nehmen . Das wäre diabo°
lisch  gemein , aber man ist bei den Engländern neuer¬
dings an so vieles bisher für unmöglich Gehaltene ge-
wohnt worden , daß auch dies Ungeheuerliche möglich
sein könnte. Und dann noch ein Moment : Was für
die Lieferung nach den westlichen Mächten an Geld
nach Amerika geht, das ist für die einheimische Wirt-
schaft Englands und Frankreichs verloren;  was
wir  für dieselben Zwecke ausgeben , das bleibt i m
Lande  und kommt dem gesamten Volks¬
körper  zugute.

wesen sind. Der große Marktplatz ist mit Granaten besät,
und zwischen Löchern, die schwere Geschosse in das Pflaster
geschlagen haben, muß man sich einen Pfad nach der Stelle
suchen, wo ehedem das schöne gotische Rathaus und die Pfarr¬
kirche St . Nikolaus mit ihren Kunstschätzen gestanden hat.
Die Kirche ist noch an einem Mauerbogen und an einem
Stück der Apsis kenntlich. Innen liegt das Steingetrümmer
mannshoch. Was mag darunter begraben sein? Die Reste
eines auS dunklem Marmor und schimmerndem Alabaster
gemeißelten Hochaltares lassen es vermuten. Ob von dem
berühmten Lettner, von den Gemäldeschätzen etwas gerettet
sein mag? Das Trümmerfeld gibt keine Antwort, und ein¬
tönig klingt das Peng ! — Peng ! der gegen die noch stehenden
Wände klatschenden Flintenkugcln über den toten Ort.

Dixmuiden ist tot, ist ein Grab alter Kultur, rührender
als eine nach Jahrtausenden aus der Erde gegrabene Stätte
der antiken Welt. Denn hier fühlt und sieht man noch überall
das Andenken an lebende Menschen, deren Hausrat über den
Weg gestreut ist, deren liebster Besitz halbverkohlt im Regen
verkommt, ohne daß jemand ein Stück zu retten vermag.

Eine Ahnung von dem Verlust gab mir die Untersuchung
des Archives, welches ich halbverschüttet in den Ruinen des
Rathauses auffand. Tief in das Mittelalter hineinreichcnde
Handschriften auf Büttenpapier und Pergament lagen da.
von platzenden Granaten versengt, zerrissen, durcheinander¬
gewühlt, im Regen ausweichend. Da war ein Briefwechsel,
den im Beginne des 15. Jahrhunderts ein Kaufmann in
Calais in deutscher Sprache mit dem Rate der Stadt Dix-
muideu geführt hatte. Da lagen Magiftratsakteu aus der
Blütezeit der Hansa, Rechnungsbüchcr bis in das 14. Jahr¬
hundert zurück, Abschriften humanistischerGelehrsamkeit,
wissenschaftliche Juwelen bedeutender und fesselnder Art.
Aber, so aern man Zeit und Stunde vergessen hätte, cs war
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Dic Angaben der „New Yorker Staatszettung ."

Berlin, 9. Jan . (Ktr. Bln.) Ein Washingtoner Tele¬
gramm der „N. A. Staatszeitung " vom 14. Dezember gibt fol¬
genden interessanten Bericht: „Seien wir offen: ohne
Amerikas Hilfe wäre der Krieg seit Wochen entschie-
de n." Die Zeitung nenüt dann die Ziffern des amerikani¬
schen Außenhandels im Monat Oktober (wie werden erst die
von November-Dezember aussehen. Anm. der Schriftl.) und
kommt zu folgendem Ergebnis:

„An Patronen wurden viermal so viel exportiert wie im
gleichen Zeitrum des Vorjahres; an Gewehren nahe doppelt
so viel. Im Oktober 1913 bezog England 62 Pferde von uns,
Heuer 7226. Der Export von Leder nach Frankreich hat sich
im Okwber vervierfacht, der von Fleischlonserven für seine
Truppen ist um nahe das Zweihundertfachegestiegen. Frank¬
reich, das im Oktober 1913 34 000 Pfund Speck von Amerika
bezog, hat im gleichen Monat 1914 nahezu 18,4 Millionen
Pfund gekauft. Eirglands Kupferimportaus den Vereinigten
Staaten ist von 9 auf 22 Millionen Pfund, seine Einfuhr von
Kleiderstoffenauf 1 604 000 Dards von 140 000 gestiegen. An
Autos lieferte Amerika den Alliierten beinahe achtmal so viel
wie im Vorjahr, an Brotstoffen England den zwanzigfachen
Betrag. Schmatz wurde nach Frankreich über sechsmal so viel,
Gasolin dreimal so viel exportiert. Die Zuckerausfuhr ist von
6% auf 13814 Millionen Pfund, jene von Zinkplatten und
Blechen von 171 000 auf 20Hz Millionen Pfund, jene von Huf¬
eisen auf 2 027 548 Pfund von 163 000 Pfund gestiegen.

An Nägeln und Draht, in Rindsleder, Stahlstäben, Hül-
senfrüchten und Rum (!) hat der Export sich verdoppelt, in
frischen Fischen, Kartoffeln, Stearin und telegraphischen Appa¬
raten verdreifacht. Gummistiefel sandten wir achtmal so viel
als im gleichen Monat des Vorjahres, Eier eine Million- mehr,
während bei uns die Preise von Woche zu Woche steigen. Unser
Strickwarenexport(Socken Pulswärmer usw. für die Soldaten
im Feld) wuchs von 171674 $ auf 878 431 $ , der unserer
Wollfabrikate um das Viereinhalbfache. Von Mehl gingen
191/2  Millionen Bufhels , statt 7 (4 ; von Roggen 1612 000 statt
12 000; von Hafer 9 324 471 statt 31 000; von Weizen 1 051 000
statt 400 000; von Gerste 2 854 000 statt 590 000 Bufhels hin¬
aus ; von Hafermehl 3(4 Millionen Pfund statt 500 000 Pfund;
von Reis 7 200 000 statt 1 200 000 Pfund und dank der engli¬
schen Herrschaft zur See — erhielten den größten Teil
hiervon die Allterten.

Welch ein Segen für unser Land,  diese gesteigerte
Ausfuhr, wird mancher denken, aber auf der anderen Seite
des Hauptbuches  unseres Handels stehen die großen
Abnahmen im Export von Baumwolle (87 000 000$
in einem Monat), Baumwollstoffen (22 Millionen Dards),
Kupferartikeln(ca. 4(4 Millionen Dollars ), essigsauren Kal!
(ca. 6 Millionen Pfund), landwirtschaftlichenInstrumenten
(76 Percent), Eisenerzen (85 Pcrcent), Glukose (55 Percent),
Wandelbilderfilms (über 99(4, Percent), Pelzen (93 Percent),
getrockneten Pflaumen (70 Percent), Schreibmaschinen (95
Percen), Hopfen (69 Percent), stehen alle die Waren, die E n g»
land  im gegenwärtigen Kriege anscheinend nicht ge¬
braucht  und die, wie Baumwolle und Kupfer, seine Herr¬
schaft zur See uns an andere  Länder zu liefern verbieten.
Unser Handel lebt von der Gnade und Not Groß-
b r i t a n n i e n s. Was seinem Kampfe gegen Deutschland
nützt, müssen wir senden, was uns in dieser Zeit einen Eng¬
land bedrohenden Vorsprung gewährte, müssen wir bei uns be¬
halten. Hundert Fabriken arbeiten hier für britische
Orders TagundNacht,  Tausende stehen still auf Order
von London.

Und während unsere Waffen, Pferde, Lebensmittel und
Kleider auf britischer Seite den Kampf verlängern,  der
uns bereits 342(4 Millionen Dollars gekostet, während Hun¬
derttausende unserer Bürger hier „ad majerem Gloriam
Britanniae" arbeitslos langsam verhungern, rinnt ein st e t i g
wachsender Strom  unseres Goldes  über die Grenze
nach Kanada, um Großbritannien in seinem Krieg zur Ver¬
nichtung des Deutschen Reiches zu helfen und die Not der Zeit
bei uns hier noch zu vermehren. Im Jahre 1910 betrug unser
Goldexport in zwölf Monaten 58 Millionen Dollar, im Jahre
1911 37 000 000 tz, im Jahre 1912 47 000 000 $ , im Jahre 1914
in einem einzigen Monat (Oktober ) 60 301 972 $ und
in den ersten zehn Monaten dieses Jahres 207 958 750 $ .

Hundert  Fabriken arbeiten drüben für das Heer unse¬
rer Gegner Tag und Nacht —, Tausende  aber stehen
still, auf englischen Befehl! Diese Fesfftellung des amerikani¬
schen Blattes macht uns den jetzt reichlich spät ergangenen
amerikanischen Protest  verständlich.

Die enylNkbe Antwortnote an Amerika.
W. T.-B. Washington, 11. Jan . (Nichtamtlich. Reuter)

Der Antworttext der englischen Regierung auf die Note der
Vereinigten Staaten ist gestern veröffentlicht worden. Er ver¬
sichert (wie bereits in der gestrigen Abend-Ausgabe kurz er-

nicht der Augenblick, sich in ihnen zu vertiefen. Denn un¬
unterbrochen war das Feuer des Feindes gerade auf den
Marktplatz und das ehemalige Rathaus gerichtet, und jede
Sekunde konnten die wankenden Mauern einbrechen.

Kein Wesen war zuerst in den Trümmerstraßen zu
sehen. Und doch hatte die Stadt ein starkes unterirdisches
Leben. Hunderte von Augen waren, während wir scheinbar-
einsam durch die von Geschossen durchschwirrten Straßen
wanderten, auf uns gerichtet. Und zuweilen trat aus einem
ganz übereinander geworfenen Haufen von Balken und Stei¬
nen plötzlich ein Posten, warnte uns und zeigte uns, welchen
Weg wir gehen mußten. Denn es gibt in dieser wüsten
Trümmerstadt Striche, wo die feindlichen Gewehrgeschosse
unausgesetzt so hageldicht schwirren, daß jeder ein Kind des
Todes ist, der sich nicht Vorsicht.

Wiederum an solch einem unentwirrbaren Trümmer¬
haufen hielten wir. Hier war die Wohnung des Komman¬
danten. So entsetzlich der Schutthügel von außen dreinsah,
so behaglich war es in den Höhlenkammern in seinem
Inneren . Bis zu dreiviertel Höhe waren einige Zimmer des
Erdgeschosses eines reichen Hauses stehen geblieben. Der
Schuttkegeldarüber ergab durch Aufhäufung von Sandsäcken
und Aufschüttungvon Erde einige Sicherheit gegen platzende
Granaten. Lichter und Lampen verbreiteten in allen Räu¬
men und Kammern ein mild und friedlich schimmerndes
Licht, in welchem die auS den zerstörten Häusern zusammen¬
getragenen kostbaren Möbel noch einmal ihre Jahrhunderte
alte Pracht entfalteten. Eingelegte flämische Barockschränke,
hier als Deckenstütze verwendet, Empire-Mahagonitischchen
r.nt vergoldeten Bronzegußzicratcn. Die Kaffeemaschine
summt. Eine uralte Spieluhr schlug alle Stunden denselben
Choral: „Wer nur den lieben Gott läßt walten". Aden
wenn einmal die Türe geöffnet wurde und das araue Tages«



Nr . IV. Dienstag , 12 . Januar ISIS. Wiesbadener Tagblair. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 3.

wähnt ) im allgemeinen , daß die in der Rote berührten Punkte
sorgfältig und in demselben Geiste der Freundschaft und Offen¬
heit erwogen worden seien, der die Note kennzeichne. Darauf
wird die Ansicht entwickelt, daß über den Umfang der Beein¬
trächtigung des amerikanischen Handels durch England ein
großes Mißverständnis  bestehe. Die Note führt zum
Beweis hierfür die Ausfuhr von New Jork nach Skandi¬
navien , Holland und Italien  im November 1913 an,
verglichen für den für November 1914. Alle diese Ziffern , aus¬
genommen die nur wenig veränderten für den Handel mit
Holland, erweisen eine enorme Vermehrung  der Aus¬
fuhr . Die Ausfuhr nach Dänemark  habe im November
1913 551000 Dollar , im November 1914 aber 7 101 000 Dollar
betragen . Die englische Note weist darauf hin, daß der un¬
günstige Einfluß , den der Krieg auf einige Großindustrien,
z. B. die Baumwo Hindu ft rie,  gehabt habe, vermut¬
lich aus die veränderte Kaufkraft Frankreichs , Englands und
Deutschlands zurückzuführen sei. Sodann werden die Ziffern
der amerikanischen Kupferausfuhr  nach den neutralen
Ländern erörtert , die sämtlich eine große Vermehrung auf-
wiefen, woraus zu schließen sei, daß große Teile Kupfer nicht
für die betreffenden Neutralen , sondern für die kriegfüh¬
rende  Macht bestimmt gewesen ist, die nicht direkt habe im¬
portieren können. Die englische Note sagt weiter , England
sei bereit,  zuzugestehen , daß Lebensmittel  nicht be¬
schlagnahmt würden , wenn sie nicht für den Feind bestimmt
seien. Es könne aber in dieser Hinsicht ke i n d e f i n i t i v e s
Versprechen geben. Die englisch« Regierung weift auf d:e
steigende Gefahr hin , daß die Neutralen an Feindesland an¬
grenzenden Länder zu Stapelplätzen  in großem Maßstab
für den Feind würden . England versuche daher im Interesse
seiner eigenen nationalen Sicherheit , alle für den Feind be¬
stimmten Güter anzuhalten , ohne die Zufuhr wirklich für die
Neutralen bestimmten Güter zu erschwer« ,. Die Antwort¬
note weist auf die geringe Zahl Schiffe , die vor ein
Prisengericht  gestellt wurde, dessen Entscheidung mcht
ungünstig für die Neutralen sei. Vom 4. August 1913 bis
3. Januar 1915 seien von den Vereinigten Staaten 737 Schiffe
nach Skandinavien , Holland und Italien gefahren. Davon
seien 45 vor ein Prisengericht gestellt worden. Die Anttvort
betont die Unmöglichkeit,  die Schiffe auf hoher See
zu untersuchen. Die Ladung könne nur im Hafen gründlich
untersucht werden. Die Note weist ferner darauf hin, daß
Baumwolle nicht auf die Konterbandeliste gesetzt ivorden sei,
aber England sei davon unterrichtet worden, daß K u p f e r
unter Baumwolle verborgen  wurde , so daß die
Wolle ausgeladen und gewogen werden mußte . Es sei schwer
für England , Kautschuk  aus den Kolonien nach den Ver¬
einigten Staaten ausführen zu lassen, da e? von den Krieg-
führenden nötig gebraucht werde. Es bestehe der Verdacht, daß
seit Beginn des Krieges große Mengen Kautschuk aus Amerika
ausgeführt worden seien. Die von Grey gezeichnete
Note schließt, die englische Regierung wünsche, daß der Aus¬
fuhr und dem Konsum amerikanischer Güter durch die Neu¬
tralen kein Hindernis  in den Weg gelegt werde.

Amerikanische Dumdum -Kugeln.
Die „New Yorker Staatszeitung " vom 13. Dez. ver-

öffewtlicht den folgenden Artikel, der für sich selbst  spricht.
Der Protest des deutschen Boffchasters Grafen Bernstorff

gegen die Lieferung amerikanischer „Mushroom"-Kugeln an
die englische Armee, welcher anfangs der Woche dem Staats-
departement zu WasksirrHton zugestellt worden war , ist bis jetzt
anscheinend unbeachtet geblieben. DerDotschasterhatte m fernem
Memorandum erklärt , es sei aus verläßlicher Quelle festge-
stellt worden, daß acht Millionen  solcher Patronen in
Bridgevom angcfertigt und nach Kanada abgeliesert wurden,
um von der englischen Armee verwertet zu werden. Der Er-
finder dieser scheußlichen Mordkugel, Frank O. Hoaglcmd, zu¬
gleich Leiter der Fabrik in Bridgevort , hat zugegeben,
daß diese Kugeln „für Sportzwecke" fabrtiziert werden, aber
er hat es abgelehnt, nch darüber zu äußern , ob solche Ge-
schofle an die englische Armee geliefert worden sewn, und
ebensowenig konnte man von ihm erfahren , wie viele dieser
Geschosse seit Beginn des Krieges hergestellt worden sind. Ob
nun das Washingtoner Staatsdepartement die Angelegenbeit
in die Hand genommen hat . erhellt nicht-, man beobachtet dort
diskretes Stillschweigen. In der amerikanischen Prefle sucht
man vergeblich  nach einem Aufschrei des Ent¬
setzens  über diese Entlarvung des „moralischen Groß¬
britanniens . Nur in, Bundesssnat regt sich langsam das
öffentliche Ge wissen;  Senator Works von Kal,formen
fordert die Einstellung aller Lieferungen von Konterbande
an die kriegführenden Mächte Europas

Es ist wahrlich sine bezeichnende Illustration au der von
Washington offiziell proklamierten „u nparteiiichen
Neutralität ", zu dem Gejammer über d,e von Deutsch¬
land gebrochene Neutralität Belgiens , zu dem mit frommem

Augenaufschlag kundgegebenen Llbscheu gegen den „Militaris¬
mus Deutschlands", daß unter dem Deckmantel heuchle-
rischer Worte das grauenhafteste Mordinstru¬
ment,  welches die moderne Welt kennt, hierzulande
fabriziert  wird , um den britischen „Vorkämpfern der
Zivilisation " in die Hände geschmuggeltzu werden. Vertierte
Mordgier, welche zu den Foltern des Mittelalters zurückgreift;
die sich nicht daran genügen läßt , der, Gegner außer Gefecht
zu setzen, sondern am Todeszuckeu des zerrissenen Feindes-
körpers tich weidet ; frohlockend in der Gewißheit, daß der von
diesen Kugeln Getroffene der Blutvergiftung oder dem
Tetanus rettungslos verfallen ist und somit nicht weiter ge¬
zählt zu werden braucht. _

Das Vorgehen Englands ist die Schmach des 20.
Jahrhunderts!  Und gerade die Vereinigten Staaten
müssen es sein, welche deni hinterlistigen Briten die bestialische
Waffe zur Verfügung stellen! Wird man in Washington
nun endlich sehend werden ? Ist es nicht höchste Zeit, dem
Puppenspiel des Staatsdepartements Sin Ende zu machen, und
die Administration von dem Gängelbande englischer Diplo¬
matie zu lösen? Präsident Wilson bürdet sich eine enorme
Verantwortlichkeit aur , wenn er diesen Dingen untätig zu-
schaut. Als Oberhaupt der größten neutralen Nation muß
der Präsident energische Schritte tun , um nichtswürdigen
Praktiken , welche aller Zivilisation Hohn sprechen, prompt
ein Enoe zu bereiten . Dies steht in seiner Macht; er braucht
nur zu zeigen, daß er gewillt ist, seine Macht in Tat umzu¬
setzen.

Der Kampf der Deutschamerikaner um die
Wahrheit,

Unter den zahlreichen Mitteln , die unsere Volksgenossen
jenseits des Ozeans ersinnen , um uns in unserem Existenz¬
kampf zu nützen uiid ihre Landsleute englischer Zunge über
die Wahrheit aufzuklären,  verdient der folgende eigen¬
artige besonders der Erwähnung . Nach dem Vorbild der sonst
scharf zu verurteilenden K e t t e n b r i e f e hat ein in Deutsch¬
land geborener und erzogener New Yorker Kaufmann
P a t c r s o n einen Brief aufgesetzt, der nunmehr die Runde
in der Union macht. Ein solcher Brief liegt uns vor. Der
Empfänger wird darin u. a. gebeten, außer um wenigstens
zweimalige Abschrift und Versendung des Briefes , mindestens
ein Abonnement  auf die Wochenschriften „The
F a t h e r l a n d" oder „The Vital  I s su  e" für einen zu
bearbeitenden Amerikaner zu bestellen. Diese beiden Zeitun¬
gen werden in englischer Sprache von den Deutschamerikanern
herausgegeben.

Ein Brief aus Südamerika.
Die „Köln. Ztg ." veröffentlicht folgenden Brief aus

Buenos Aires,  10 . Dez.: Mein lieber Herr B.!
Recht herzlichen Dank für die mir zweimal freund!,
gesandten Drucksachen, die mir und vielen anderen eine
Labsal gewesen sind. Hier ist noch alles beim alten.
Einigen ist es gelungen , durch die Feinde hindurch zu
schlüpfen, und andere wiederum sind dabei rn Ge¬
fangenschaft geraten ; sie sind zu bedauern . War alle
sind in großer Trauer seit vorgestern, als das ungtuck-
liche Ergebms öer SekMIcrcksi ktzei«den Falk^lnd-̂ nseln
an der argentinischen Südküste bekannt wurde. Wir
haben bishex nur englische Bericht über den Kanipf.
Danach sind „Scharnhorst ", „Gneisenau " und „Leip¬
zig" während des Kampfes in den Grund gebohrt wor-
den und gestern ist dem verfolgten Kreuzer „Nürnbergs
das gleiche Schicksal zuteil geworden. Die „Dresden
wird zurzeit noch von den Engländern verfolgt und ist
auch wohl verloren . Das Bezeichnende an der Meldung
des englischen Admirals ist, daß er nicht angibt , welche
und wieviel englische Schiffe im Gefecht taaren . Er
scheint sich doch etwas zu schämen , die erdruckende
Übermacht  zu nennen , auf Grtrnd deren englische
Schiffe es gewagt haben, deutsche Schiffe anzugreifen.
Die gesanite Besatzung, es mögen Wohl an 3000 sein,
ist mit den Schiffen anscheinend untergegangen , es
fehlt jede Nachricht über Gerettete . Die Panzerkreuzer
„Scharnhorst " und „Gneisenau ", die allein in den
Kainpf einzugreifen vermochten, feuerten bis zum letz-
tenAugeichlick und gingen feuernd in dieTiese. Auch der
tapfere Admiral von Spee starb den Heldentod. So
folgten trübe auf sonnige Tage , denn kaum vor emem
Monat waren unsere Herzen mit Stolz erfüllt über
unseren glänzenden Sieg auf der anderen Seite , im
Stillen Ozean . Me Deutschen trifft der vorgestrige
Schlag hart , aber am härtesten doch uns , die wir hier
den Spott der Feinde vor Augen haben, und weil dem
Zutschen Ansehen hier im allgemeinen wieder mal ein

starker Stoß damit versetzt worden ist. Dein hiesigen,
blöden, oder besser gesagt, armen irregeführten Volk
imponiert ja nur noch die Macht, und da ihm unsere
großartigen Erfolge , die wir drüben errungen , bekannt-
sich durch die Londoner Lügenzensur vorenthalten wer-
den, so ist ein deutscher Sieg , der sich hier dicht vor
seinen Augen abspielt , doppelt wert . Aber es hat nicht
sollen sein und wir müssen auch in stiller Entschlossen¬
heit weiter ausharren.

Sehr viel Gutes hat schon eine in spanischer Sprache
erscheinende Ausgabe der tapferen hiesigen „Deut-
scheu La - Plata - Zeitung"  getan und zur Auf¬
klärung beigetragen . BezeickM-end ist, daß der Verkauf
dieser Zeitung auf allen Bahnhöfen verboten  ist.
Warum ? Die hiesigen Eisenbahnen sind alle englt-
sche Aktiengesellschaften.  Ist diese Bevor-
mundung des Publikums durch dieEngländer nicht un¬
erhört ? Sind die Eisenbahnen nicht öffentliche Ver¬
kehrsinstitute , ganz gleich, ob das Kapital englisch ist?
Und die hiesige Regierung tut gar nichts dagegen und
läßt die Engländer schalten und walten , als ob sie in
ihreni eigenen Lande wären , auch in allen anderen
Dingen . Der Vorfall mit dem Verbot der Zeitung ist
typisch für die Furcht,  welche die Engländer vor
dem Bekanntwerden der Wahrheit  haben.
Ich kann den Tag nicht erwarten , wo das ganze eng¬
lische Lügengebäude zusammenstürzt . Neutralität ist
ein den hiesigen Engländern unbekannter Begriff . Sie
beladen ihre Dampfer mit Gefrierfleisch, leberwen
Pferden , Wolle usw., und die Regierung sagt nichts.
Will aber mal ein deutscher Dampfer mit einer Ladung
auslaufen , so läuft der englische Gesandte, dessenSpione
den hiesigen Hasen bewachen, gleich zum Munster des
Äußern und schreit: „Das ist ein Bruch der Neutralität!
Die Ladung kann nur für die deutschen Kriegsschiffe
im Atlantischen Ozean bestimmt sein", obwohl er nicht
einen Schimmer eines Beweises dafür beibringen kann.
Und die Regierung beugt sich der Frechheit der
Engländer.  So liegt ein deuffcher Dampfer schon
14 Tage fest und kann nicht weg, er soll einige Tonnen
Kohlen zu viel geladen haben. Die Engländer aber
mache,! Montevideo offen zu einer Kohlenstaffon und
der englische Kreuzer „Glasgow ", der in Rw de
Janeiro im Trockendock gelegen hat , um seine im Ge-
fecht bei Santa Maria erlittenen Havarien auszubessern,
ist wieder ausgelaufen , trotzdem er die Frist von 24
Stunden um mehrere Tage überschritten hatte.
ist englische  Auffassung von Neutralität.  Be-
zeichueud ist auch, daß die Zeitung , , die sich m den
allerniedrigsten Regionen bewegt, die gleichsam den
Abschaum der hiesigen Schmutzpresse darstellt, was von
Freunden und Feinden anerkannt wird , ein rem e n g-
l i s che s Unternehmen ist. Sie stellt das Gemeinste
des Gemeinen dar . Ich selbst hatte eme Anzahl eng¬
lischer Freunde , aber der Verkehr ist erkaltet, die
Kluft,  die Mischen den Völkern liegt , dehnt sich auch,
man mag wollen oder nicht, auf das Persönliche aus.
Dabei tut inan nichtsdestoweniger nach allen Seiten,
was man kann, mm aufzuklären , und wenn viele das¬
selbe tun , so ist die Arbeit doch schließlich nicht ganz
vergeblich. — Hoffentlich können Sie uns baD einen
Seasieq melden. Zum neuen Jahre meine cmfrrchngen
Wünsche für Ihr und unseres gesiebten^Vaterlandes
Wohlergehen, dem das Jahr 191o nach all den Sturmen
einen ehrenvollen Frieden und Ruhe für lange lange
Zeit bringen möge. Das walte Gott ! Auf Wieder-
sehen im lieben Deutschland!

Aum Umschwung der Stimmung in Italien.
Sr . Rom, 11. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) In

Palermo  fand ein Banktztt zu Ehren des Berliner Ver¬
treters des „Giornale d'Jtalia ", Cabasino-Renda , statt, wobei
die gesamte Prefle Siziliens vertreten war . Abgeordneter
Restive  feierte Cabasino unter größtem Beifall als den
Mann , der, wie kein anderer , den Mut gehabt habe, die offsM-
siche Meinung Italiens über die politische und moralische
Stellung Deutschlands  im Weltkriege aufzuklarcn
und für d-e gerechte Sache  dieses allen Ländern vor¬
bildlichen  Kulturvolkes einFutreten.

Eine itaffenffche Antwort an Ssasonow.
„Giornale d'Jtalia " übt scharfe Kritik an Minister

Ssasonow, der in einem Interview Italien direkt zur Teil¬
nahme am Kriege auf Seite des Dreiverbandes aufgefordert
hat. Das Blatt sagt, es Rege für Italien noch keinerlei

licht von außen eindrang , dann hörte man wieder da? cnd-
lose, zwecklose und doch so bösartige „Peng . — Peng , der
einschlagenden feindlichen Flmtenschnfle. ^

Ein Tunnel , teils unterirdisch, teils Mer durch Hau- -
und Zimmerwände gebrochen, führte zu dem Arttllerre -Beob-
achtungsstande. Von hier ubersah man das Kampfesgelande.
Ganz dicht liegeil sich die beiden feindlichen « chutzengraben
gegenüber. An einer stelle sind sie sich auf kaum 30 Meter
genähert . Die vom Hochwasser gewaltig aufgeblähte Y,er
bildet die Grenze . Jenseits sah man die Franzosen , meist
Nkrrineinfanteristen , sich ziemlich sorglos hinter ihren
Schützengräben bewegen, was sie um so unbekümmerter
konnten, als von uns das wilde Geknall des ^ eindes nicht be¬
antwortet wurde.
. Ich habe nun Schützengräben auf der ganzen Westfront,
von der Schweizer Grenze bis an die belgische Nordsee ge¬
sehen Aber etwas Ähnliches wie die Stellungen längs der
Yscr gibt cs nicht. Die Gräben liegen hier tief unter dem
Wasserspiegel des Flusses und die Folge ist. daß sie ständig
voll Wasser laufen . Nicht ins Erdreich, sondern in schwäbeln¬
den Brei sind sie eingeschnitten und ständig läuft das Wasser
in ihre Sohle . Deshalb sind sie mit Faschinen ausgelegt,
unter denen mar: dauernd ein Bächlein rauschen Hort, ohne
in dem ewigen Gcwehrfencr sehr poetisch gestimmt zu wer¬
den. Alle paar Schritte weit sind Senkgruben ausgehoben,
in denen sich die Flut ansammelt , um von den Insassen der
Schützengräben unermüdlich, bei Tag und Nacht, ausgeschöpst
zu werden. .. t

Hier kam ich bis in die vorderste Stellung . Und was ich
da fand, das ist des Erzählen ? wohl wert . Leute, die einer
Lage, wie sic ungemütlicher nicht gedacht werden kann, aller
Unbilden des Krieges lachen und nur den einen Wunsch
haben, daß die Zurückhaltung, welche ihnen eine kluge.

menschensparende Strategie aufzwingt , bald ein Ende haben,
daß man ihnen gestatten möge, den ihnen seit Wochen so nahe
gegenüberliegenden Feind anzugreifcn . Dabei liegen bic
Leichen der bei den wiederholten, dicht vor unseren Stel¬
lungen unter furchtbaren Verlusten zusammengebrochenen
Angriffen gefallenen Franzosen unbestattet vor den Schützen¬
gräben . und wenn man vorsichtig den Kopf für einen Augen-
blick über den Rand der Schutzwchr hebt, sicht man Hausen
von füllen toten Männern mit schwarzen Gesichtern und rn
den blauen französischen Mänteln . Grausig ist das zu sehen,
irnd doch ist es unmöglich, die Gefallenen in dem ständigem
Feuer des Feindes in Gräber zu betten.

Als ich aus dem Schützengraben in dem seltsamen unter¬
irdischen Maulwurfsgange zurückkehrtc, der unter Straßen
und Häusern , durch Keller, Zimmer und Küchen und einmal
sogar unter ' dem triefenden Bette eines Kanals hindurch¬
führt , bereitete der Feind uns eine Überraschung, welche nicht
ganz unerwartet kam. Er begann die Trümrner von Dix-
muidcn mit schwerem Geschütz zu bombardieren.

Die erste Granate , die ganz Plötzlich in einem Trümmer¬
haufen nahe bei uns etnschlng, »rächte eirr Getöse, als ob dre
Welt versinken wollte. Man gewöhnt sich auch daran . „Mes
in die Unterstände !" tönte ein Befehl, dann rissen mich
einige Offiziere mit in die unterirdische Wohnung des Kom¬
mandanten . Dort haben wir drei Stunden lang den Lärm
airgehörr, jeden Augenblick gewärtig , daß ein Volltteffer bei
uns cinschlug. Einmal erbebte die Erde, da war das Reben¬
haus getroffen worden und brach krachend über unseren
Häupterrr zusammen . „Jetzt " — sagte der Kommandant , da
schlug wieder eine Granate ein. „Jetzt " — bald näher , ball
ferner . Und zwischendurch sang die altslämische Uhr alle
Stunden ihren schicksalsergebcncnChoral : „Wer nur den lie¬
ben Gott läßt walten !"

Da der Gescheitere schließlich nachgibt und es mcht abzu-
sehen war , wie lange das Bonibardement noch wahren wurde,
so haben wir Dixmuiden schließlich mitten im ®tanatfeue \i
verlassen. Rechter Hand , linker Hand, das Einschlagen der
Geschosse, das Dröhnen zusammenstürzender Mauern.

Als wir aus dem Bereiche des Artilleriefeuers hinaus
ivaren , erlebten wir den Beginn der deutschen Gegenaktion.
Unsere 21-Zentimeter -Mörser machten die feindlichen Artst-
Icriestellungen sttll. Batterie um Batterie wurde zugedeckt'
und schwieg. Das war so packend, daß man beinahe vergaß,
noch mitten im Bereiche des ffanzösischen JnsanteriefeuerÄ
zu sein, daß man der rings um die Köpfe schwirrenden und
pfeifeiidcn Gesckiofle beinahe vergaß , wenn man mit dem
Fernalas feftstellen konnte, daß wir wieder einen Treffer ge-
nau in die feuerspeienden Schlünde der Franzosen geworfen
hatten . Tann wurde eS drüben in den Artilleriestellungen
sttll. Nur aus den Schützengräben des Feindes schoß man
uns noch eine Ehrensalve nach, als wir nahe den Trümmern
von Eessen waren , die uns vorläufig Deckung boten.

Hier beglückwünschten uns die Offiziere , die uns am
Morgen Verhaltungsmaßregeln gegeben hatten , zu der guten
Rückkehr. Das ganze tolle Feuer des Feindes hatte uns mcht
einen einzigen Verwundeten gekostet. Freilich war das fa»
ein Wunder zu nennen , wenn man den Aufwand an Ge¬
schossen bedachte.

Bald darauf keuchte der Kraftwagen südwärts , müh,am
den festen Straßendamm gewinnend . Wir fuhren mit abgc-
blendetcn Lichtern durch den nebeligen Abend, denn wir-
kamcn ganz dicht an einer feindlichen Artilleriestellung vor¬
bei. wo wir am Tage nicht durchgckonnt hatten und selbst rm
Dunkel sehr vorsichtig sein mußten , um die Aufmerl,amlert
nicht auf uns zu lenken.

W. S che u er m a n n, Kncgsberuhter,tatter.



Sötte 4 . Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt.
triftiger Grund vor, aus seiner Neutralität herauszutreten.
Auch sei kein  italienisches Interesse  direkt oder indirekt
Verletzt  worden , was die Italiener selbst am besten be¬
urteilen Hinnen. Wenn Ssasonow ferner auf die Notwendig¬
keit kriegerischer Revanche  Italiens gegenüber Ä st e r -
reich Hinweise, so müsse ein Land, wie Italien , das den
Ruhm seiner Freiheits - und Einheitskriege und sein Risor¬
gimento hinter sich habe, cs ablehnen,  Revanche rein der
Revanche wegen zu treiben . Keine große Nation handle
lediglich unter dem Impuls der „Revanche", wie denn heute
Rußland der Verbündete Japans sei. Ssasonow müsse also
schon den Italienern das Recht zugestehen, seine ferneren Ent¬
scheidungen lediglich nach feinen eigenen  Interessen zu
treffen . Auf die Anspielungen Ssasonows wegen der Länder
der A d r i a kü st e einzugehen, sei heute zu delikat. Übrigens
werde es Sache der Slawen  sein , Italien entgegenzu¬
kommen, das ihnen gegenüber stets großmütig war . Doch
das sei alles ja nur Zukunftsmusik.

Das Leichenbegängnis Bruno Garibaldis.
Rom. 7. Jan . Hier fand gestern das Leichenbegängnis

Bruno Garibaldis statt, der bekanntlich ebenso wie ein zweiter
von den sechs Brüdern Garibaldi in den Argonnen als Frei¬
williger für Frankreich gefallen ist. Infolge der Aufrufe
einiger Zeitungen sowie vieler republikanischer und kirchen-
scindlicher Vereine waren viele Tausende zusammcngeströmt,
um der Leichenfeier beizuwohnen. Fürst Colonna hakte als
Bürgermeister von Rom den Leichenwagen l . Klasse und eine
ausgezeichnete Grabstelle zur Verfügung gestellt sowie ange-
ordnet, daß Abteilungen der städtischen Garde und Feuerwehr
sowie der Stadtkapelle in Paradeuniform dem Leichenzuge
vorangingen . Der Leichenwagen war mit französischen und
italienischen Farben ubd Ornamenten geschmückt. Es folgten
ihm Veteranen aller garibaldinischün Unternehmungen in
ihren roten Jacken, Mitglieder republikanischer und kirchen-
feindlichsr Vereine und Abordnungen der französischen Frem¬
denlegion, alle mit entfalteten Fahnen . Außerdem nahmen
an dem Zuge teil der Botschafter Barröre mit seinem Militär¬
attache in Paradeuniform und nebst anderen Diplomaten
des Dreiverbandes der englische Botschafter. Als unter den
Klängen garibaldinischer Hymnen der Leichenzug in Sicht
kam, begrüßte ihn die Menge durch lebhaftes Händeklatschen.
Andere Kundgebungen, insbesondere Hochrufe auf Frankreich,
wurden erst laut , als der Botschafter Barrerr mit Gefolge
nach etwa 200 Schritten den Leichenzug verließ und ihm zahl¬
reiche junge Leute, fai es aus Neugierde, sei es aus dankbarer
Erinnerung an seine Verdienste um die Dynastie der Gari¬
baldis und ihrer revolutionären Bestrebungen, ein Stück
Weges nachliefen. (B. T.)

Opferfreudigkeit des schwedischen Volkes.
Das schwedische Kriegsministerium gestattet eine Samm¬

lung  unter den Frauen Schwedens, deren Ertrag zur Be¬
schaffung weiterer Militärflugzeuge  dienen soll. Diese
neue freiwillige Kollekte, der eine Nationalspende für Pan¬
zerkreuzer und Maschinengewehre  vorausgingen,
legt Zeugnis ab für die große Opferwilligkeit des schwedischen
Volkes.

Etwas mehr Logik , bitte!
Die in Bilbao (Nordspanien ) erscheinende „Gaceta del

Norte ", die sich seit Beginn des Krieges durch Bloßstellung
der französisch-englischen Schwindelnachrichten sehr um die
Aufklärung der öffentlichen Meinung Spaniens verdient ge¬
macht hat, veröffentlicht unter obiger Überschrift einen kleinen
Aufsatz, der Zeugnis davon ablegt, daß man selbst in Ländern,
die zum Dreiverband neigen, der englisch-französischen Stim¬
mungsmache überdrüssig  wird . Wir geben die Meinungs¬
äußerung des spanischen Blattes nach der „Rhein .-Westf.
Zig ." im folgenden wieder:

„Als eine Folge der Beschießung der englischen Küste
wimmelt die englische und französische Presse wieder von Auf¬
sätzen, in denen die Deutschen wegen der ihnen vorgewor-
fencn Beschießung offener Plätze als Barbaren hingestellt
werden. Man sollte endlich anfhören , uns diese Märchen vor-
zusehen. Seit Anfang des Krieges haben wir nur immer die
gleiche Grammophonplatte zu hören bekommen. Nachdem
nunmehr das Lied von den zerstörtem Kathedralen , Denk¬
mälern , Statuen und Museen beendigt ist, kommt jetzt die
Melodie vom den offenen Plätzen  an die Reihe.

Ausgerechnet wird dieses neue Lied angestimmt, nachdem
wenige Tage vorher die französische Presse sich in den Aus¬
drücken des höchsten Jubels über den Angriff ihrer Flieger
auf die offene und ungeschützte deutsche Stadt Frei bürg
erging . Wenn es ein Unrecht ist, offene Plätze zu beschießen
stund eirn Unrecht ist es ganz gewiß), so sollte in den Kommen¬
taren darüber wenigstens eirüge Logik  obwalten . Es kommt
hinzu, daß Hartlepool  einige ganz ausgezeichnete Be¬
festigungen besitzt, daß Scarborough  durch die in seinen
Burgmauern ausgestellte vorzügliche Artillerie beschützt wird,
und daß schließlich' wie ums die englische Presse anläßlich ihrer
Lobsprüche auf das sich bildende Heer verraten hat, die
Truppen schon dreiviertel Stunden vor Beginn der Be¬
schießung ihre Stellungen in den Schützengräben einge-
nommen hatten . Was ist denn das für eine neue Art von
ungeschützten Plätzen , in denen die Artillerie aus die Be¬
schießung antwortet , in denen es Befestigungen und Schützsn-
gräben gibt und Truppen , die bereit sind, eine Landung ab-
zuwehren ? ?

Die Art und Weise, wie diese Dinge entstellt werden,
bringt auf die Dauer in neutralen Ländern , in denen man
in der Lage ist, die Vorgänge leidenschaftsloser zu beurteilen,
eine Wirkung hervor, die der Sache der Verbündeten nur
schädlich  sein kann. Unsere Sympathien haben ihnen von
Anfang an gehört. Aber die Gerechtigkeit  muß höher
stehen als unsere persönlichen Neigungen ; und sie nötigt
uns anzuerkennen , daß der Angriff des deutschen Geschwaders
Zeugnis ablegt von einer Kühnheit,  einer Taten-
freudigkeit  und eimer Todesverachtung,  die alle
Begriffe übersteigen. Wir bedauern wirklich sehr die unschul¬
digen Opfer , aber wir müssen zugeben, daß solche Opfer auch
in" Freiburg , in Zeebrugge , in Ostende und in
Brügge  gefallen sind. Es sind das die Wunden, die der
Krieg schlägt, und die kein Ende nehmen werden, so lange es
Völker gibt, deren Bestreben darauf gerichtet ist, diese Heka¬
tombe jahrelang dauern zu lassen."

Deutschlands Sache — die Sache der Menschheit.
Aus Rumänien  ist dem Berliner Magistrat folgendes

schreiben zugegangen : „Die auf der angehängten Beilage
sorzüichneten Jünglinge , die im Frieden die Arbeitsam¬
keit und den schöpferischen Gei  st der deutschen Nation
bewundert haben, huldiMn jetzt den heldenmütigen Taten

Wssbadener TirgblatL«
ihrer Söhne , die zwar für das Vaterland und für das deutsche
Volk, mehr aber noch für die ganze Kultur und
Menschheit  selbst gegen die despotischen und asiatischen
Moskowiter kämpfen. Durch diesen bescheidenen Beistand,
den wir Ihnen beiliegend senden, hoffen wir wenigstens teil¬
weise die Leiden der tapferen Kämpfer zu lindern , die in
diesem grausamen Kriege ihr Leben aufopfcrn , der von einem
despotischen Barbaren einerseits und von dem Egoismus und
der Untreue einer ganzen Nation andererseits der Zivili¬
sation aufcrlegt wurde. Wir wünschen aus ganzem Herzen
die baldige Beendigung dieses Blutbades mit dem voll¬
kommenen Siege  der deutschen Armee, weil der Sieg der¬
selben auch der Sieg der Kultur und der höchsten Ethik sein
wird." — Die beigefügte Geldanweisung ist dem Roten Kreuz
zugestcllt worden. Die Spende rührte von 20 Rumänen her,
denen um so mehr Dank gebührt , da man weiß, wie eifrig in
Rumänien eine moskowiterhörige Partei an der Arbeit ist,
um Rumänien in ein verhängnisvolles Abenteuer gegen
Deutschland zu hetzen.

Jur Haltung der valkanstaaten.
Br . Zürich, 11. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Aus

französischer Quelle wurde berichtet, daß zwischen Italien,
Rumänien und Bulgarien sowie Griechenland eine Verständi¬
gung stattgefunden habe, so daß wiederum ein Balkan¬
bund  unter Italiens  Führung entstehen solle. Die
„Agencia Stefani " erklärt diese Nachricht als unbegrün¬
det. — „Petit Puristen " meldet, in Rumänien  werde näch¬
stens die Mobilmachung  angeordnet werden. 86 000
Mann seien jetzt unter den Waffen ; 330 000 würden bis Ende
des Monats einberufen werden. — „Daily Telegraph " berich¬
tet ans Athen, die Beziehungen zwischen Griechenland
urid der Türkei  würden immer gespannter.

5tus der 121. Verlustliste.
(Abkürzungen:  verw . — verwundet, leichtv. — leicht ver¬

wundet . schwerv. — schwer verwundet,
verm — vermißt, gef. — gefangen.I

Kaiser-Alcrander -Garde -Grrnadier -Neqimcnt Nr. 1. Berlin.
Berichtigung früherer Angaben.

Gren. Hefner (Geisenheim) bisher verw.. in Gefangen¬
schaft.
Reserve-Fnflurteriic-Regiment M . 80, Oberlahnstein, Wiest

baden. Höchst.
(Gefecht am 22. 12. 14.)

2. Komv .: Wehrm . Berger (Hi lg St ) tot.
4. Komv .: Wehrm . Bibo (Kiedrich) tot.

Infanterie -Regiment Nr. 81. Frankfurt a. M.
(Pillers -les-Roye vom 23. 11. bis 8. 12. unv Gefechte am 13.,

19. und 26. 12. 14.)
Kriegsfreiw. Crecelius (Miehlen) leichtv.

Infanterie -Regiment Nr. 87, Mainz.
Berichtigung früherer Angaben.

Kriegsfreiw. Lauster (Biebrich) bisher schwerv., ge-
ftofbcn in Carrävuis 11. 12. 14.
Rescrve-Jnfanterre -Regiment Nr. 87. Frankfurt a. M., Lim¬

burg. Mainz.
(Ville-sur-Tourbe am 8. und andere Gefechte am 15. und vom

19. bis 21. 12. 14.)
Leutn. d. R. Fritz (Hochheim) leichtv.
Leibgarde-Jnfanterie -Regiment Nr. 115, Darmstadt.

(Gefecht am 27. 12. 14.)
Wehrm Schäfer (Hammelbach) leichtv. ; Ers.-Res.

Jerochnick (Höchst) tot : Ldstm. Erich Fischer (Wies¬
baden)  schwerv.

Pionier -Regiment Nr. 25, Mainz.
(Gefecht am 21. 12. 14.)

Picm. Karl Alpheis (Wiesbaden)  leichtv ., bei der
Truvpe ; Res. Fey (Heftrich) vermißt seit 10. 11. 14.
5Xus Ser 14. Verlustliste der KmferX. Marine.

Ob.-Matr .-Artl . Eliasmann (Kamp) tot ; Dees. Stüher
(Nastätten) leichtv.

Deutsches Reich.
* Der Wiederaufbau Ostpreußens . Für Äen Wie-

deraufbau der zerstörten Ortschaften wird eine Z e n-
tralstelle in Königsberg  i . Pr . geschaffen, die
der Kriegshilfskommission unmittelbar unterstellt ist.
Zur Verbilligung der Bauaribeiten soll auch die Mate¬
rialbeschaffung zentralisiert werden. Zum Leiter der
Zentralstelle ist gutem Vernehmen nach Geheimer Bäu¬
mt Fischer,  der frühere hautechnischeDezernent der
Ansiedlungskommission in Posen, in Aussicht genom¬
men. Geheimrat Fischer hat in einem 'der Kriegs-
Hilfskommission erstatteten Bericht bereits die Grund¬
züge für einen wirtschaftlichen und zugleich schönheit-
lichen Wiederaufbau der zerstörten Ortschaften Ost¬
preußens entwickelt. Er unterscheidet nach dem Um¬
fang der Zerstörungen Einzelschaden, Gruppenschäden
und Blockschäden. Durch die Absonderung der Einzel-
schäden würden di« Maßnahmen für den Wiederausdau
im wesentlichen verringert werden. Im Regierungs¬
bezirk Königsberg sind insgesamt 2140 Gebäude in etwa
200 verschiedenen Ortschaften als zerstört angemeldet
worden. 1016 Fälle in 170 Ortschaften können als E i n-
zelschaden  bezeichnet werden . Bei den Gruppen¬
oder Reihenschäden  ist die gleichzeitige Wieder¬
herstellung einer ganzen Anzahl von Gebäuden ver¬
schiedener Eigentümer nach einheitlichen Gesichts¬
punkten zu ordnen. Im Regierungsbezirk Königsberg
fallen unter diese Gruppe etwa 600 Gebäude in 25
Orten . Am meisten für die Allgemeinheit kommen die
Blockschäden  in den Städten in Frage . Hier gilt
es , nicht nur unhygienische Verhältnisse zu beseitigen,
sondern auch hier und da die Einmündungen der
Straßen zu verbessern und das Stadtbild mehr in Ein¬
klang mit der Landschaft zu bringen . Als solche Wock-
schäden sind im Regierungsbezirk Königsberg 534 Ge¬
bäude anzusehen, die sich auf Domnau , Allenburg , Ger-
dauen und Tapiau verteilen . °Für einige dieser Ort¬
schaften hat Geheimrat Fischer bereits vorläufige Wieder¬
aufbauskizzen hergestellt.

* Nur X -Brot am sächsischen Hofe. Der König von
Sachsen hat verfügt , daß vom Dresdener Hof ausschließlich
,X "-Brot gebraucht wird.

L. C. Eine bemerkenswerte nationakkiberale Antwort.
Konservativen Wünschen, wie sie kürzlich der Landtagsabge-
ordneie v. De wi tz ausgesprochen hatte und die dahingingen,
daß unter Schaffung eines neuen Parteinamens  eine
Vereinigung der Konservativen und Rationalliberalen
nach dem Kriege staufinde , tritt die „N a t I. Kor r ." in be¬
merkenswerter  Weife entgegen. Sie weift hierbei be-
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sonders auf die Männer hin, die jetzt im Felde stehen und die
einen Hauptfaktor bei der Bildung des politischen Willens der
Zukunft stellen würden . Es wird mit Recht die Frage aufge¬
worfen, ob sich die Millionen Kämpfer für Deutschlands Zu¬
kunft, wenn sie zurückkehren, im neuen Deutschen Reichs mit
einer Rolle als Objekt der Gesetzgebung  begnügen
würden , wie das ja wohl im Sinue der rechtsstehenden
Freunde des Herrn v. Dewitz wäre.

* Der 2000. Zwcigvcrcin des Vaterländischen Frauen-
Vereins . Seit dem 1. August v. I . sind im Vaterländischen
Fvauen -Verein 260 neue Zweigvereine gegründet worden, so
daß ihre Zahl nunmehr die Höhe von 2000 erreicht hat . Der
Hauptvorstand hat der Kaiserin , der Protektorin des Vereins,
von der Begründung des 2000 Vereins Meldung erstattet,
ebenso der Grohberzogin Luise von Baden und dem Kaiser¬
lichen Kommissar und Militär -Inspekteur der Freiwilligen
Krankenpflege, dem Fürsten Solms -Baruch . Dem Haupt-
vorstande sind darauf Glückwunschtelegramme zugegangen.

Heer und Flotte.
Dienstauszeichnungen für Feldwebclleutnants . Zur Be¬

hebung von Zweifeln wird darauf hingewiesen, daß Feld¬
webelleutnants , die eine Gesanitdienstzeit von 15 Jahren zu¬
rückgelegt haben, die Dienstauszeichnung 1. Klasse nicht zu¬
erkannt werden kann, weil sie zu den Offizieren  rechnen.

Ruslanö.
klmerika.

Der Zwischenfall in Kanada . New D o r k, 9. Jan.
(Nichtamtlich.) „Tribuna " schreibt: Die Vereinigten Staaten
werden verlangen , daß die kanadischen Soldaten , welche auf
einen Amerikaner , der aus der Entenjagd  war«
geschossen  haben , bestraft und dessen Familie von der
Regierung entschädigt werde. Eine Note dieses Inhalts wird
der britischen Botschaft übermittelt werden. — W. T.-B.
London,  10 . Jan . (Nichtamtlich.) „Times " meldet aus
Toronto vom 8. Januar : Die kanadische Regierung
verständigte die Regierung der Vereinigten Staaten davon«
daß sie beabsichtige, als Akt der Freundschaft der Familie des
Amerikaners , der aus der Entenjagd die kanadische Grenze
überschritten hatte und erschossen worden ist, sowie seinem
Begleiter , der verwundet wurde, eine Entschädigung  zu
bezahlen. Die kanadische Regierung hat wegen des Vorfalls
ihr Bedauern ausgedrückt. Die Patrouille , die die Schüsse
abseuerte, befindet sich in Untersuchung.

äu $ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Oie Grganisation der Zeldpoft.
über die Organisation der Feldpost  herrscht

noch große Unklarheit. In Wiesbaden  zählt die Abteilung
des Postamts , welche sich ausschließlich mit der Bearbeitung
der Feldpostsendungen befaßt, zurzeit acht Beamte . Mit zwei
Beamten hat sie angesangen, und sobald sich das Bedürfnis für
eine Vermehrung herausstellte , ist ihm entsprochen worden.
Die Ansicht, daß die Feldpost bezüglich ihres Geschäftsumfangs
den Höhepunkt hinter sich habe, ist falsch. Entsprechend dem
Anwachsen der Zahl der vor dem Feinde stehenden Soldaten
nimmt auch die Zahl der Feldpostsachen zu, und ein weiteres
Anwachsen der Beamtenzahl steht zu erwarten . Von Wies¬
baden werden direkt ins Feld befördert alle Posffachen für un-
sere 80er und 27er sowie für unseren Landsturm , während
Sendungen für alle anderen Truppenteile unseres Armeekorps
den Umweg über Frankfurt zu machen haben. In diesem Um¬
stand liegt allein die Erklärung für das vielfach schon festge-
stellte ffühere Eintreffen der Sendungen nach und von diesen
Truppenteilen im Vergleich zu den für andere Truppenteile
bestimmten. Verzögerungen in der Bestellung von Feldpost-
fachen sind, worauf wir wiederholt hinwiesen, vor allem
durch unvollständige Adressen bedingt. Wenn jemand die
Brigade sowie das Armeekorps anzugeben unterläßt , so läßt
sich das ja zur Not auf der Post nachholen, vergißt er aber die
Bezeichnung des Regiments , des Bataillons usw., so müssen
die Sachen unbestellbar bleiben. Auch die Anführung eines
Standortes ist nicht nur nicht nützlich, sondern bisweilen so¬
gar schädlich, weil der Standort ja leicht gewechselt werden
kann. Im Felde befinden sich Sammelstellen für die Feldpost
bei den einzelnen Kompagnien . Von dort gehen sie direkt
durch die Vermittlung von Schaffnern an die Feldpostämter.
Das ganze Personal der Feldpost besteht, so weit wie eben
möglich, aus dem Postdienst entnommenen Personen . Auch
nach dieser Richtung ist geschehen, was nur geschehen konnte.
Es muß anerkannt werden, daß die Feldpost in der letzten
Zeit eine ganz bedeutende Verbesserung in der Bestellung er¬
reicht hat.

— „Der Weltkrieg und Jesus " tvar das Thema , das Pro¬
fessor D . D u n km a n n aus Greifswald in seinem zweiten
Vortrag am Freitag in dem von aufmerksamen Zuhörern stark
gefüllten Luthersaal behandelte. Man berichtet uns darüber:
Nach einer kurzen Darlegung der Methode der Untersuchung
führte der Vortragende etwa folgende Gedanken aus : Der
Kernpunkt in der Verkündigung Jesu ist nach allen neutesta-
mentlichen Berichten die Verkündigung des kommenden
Reiches Gottes . Die Botschaft Jesu : „Das Reich Gottes ist
nahe herbeigekommen", stellt sich den jüdischen Erwartungen
und ebenso denen seiner Jünger entgegen. Ihm ist das Reich
Gottes nicht nur weltweit allen nationalen Beschränkungen
zwn Trotz, sondern — auch rein innerlich — „Mein Reich ist
nicht von dieser Welt". Den an der Unscheinbarkeit feines
stillen Wirkens Anstoß nehinenden Täufer weist er darauf hin,
wie in dieser stillen Arbeit sich eine neue Schäpsertat Gottes
erweist, die inwendig den Menschen erfaßt und umgestaltet,
ohne den äußeren Bestand der Dinge anzutasten , und die doch
wirksam in den Gang der Geschehnisse eingreift . So steht er
in keinem politischen Gegensatz gegen ein Weltreich, aber im
unerbittlichen Kampfe gegen „die Welt", gegen die ffnstere
Macht der Sünde , die mit ihren trüben Fluten alle Menschen
erfaßt und verschlingt. Darum stellt er seine Gemeinde nicht
in klösterliche Abgeschiedenheit, sondern in die Welt mit der
Gabe und dem Auftrag der Weltüberwindung , als eine ver¬
borgene und doch wirksame Weltmacht. Ihre Arbeitszeit ist
die Zeit der Weltgeschichte, ihr Ziel aber, die Vollendung des
Reiches GoitcS, erreicht sie erst, wenn er durch seine Wieder¬
kunft den Abschluß der Weltgeschichte herbeiführen wirb. Der
in jedem wirksamen Macht der Sünde gilt der Kampf des
Reiches Gottes , während die Verschiedenheiten der Rassen,
Völker, Geschlechter und Individuen als Gottes Ordnung be-
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stehen bleibt. Jesus kennt keine Gleichmacherei. So lange
aber dieser Weltlaus besteht, sind Kriege unvermeidlich, sogar
notwendig. Sie können aber ertragen werden, weil Gott die
Vollendung seines Reiches über den Weltlauf hinaus garan¬
tiert . Der Krieg aber ist eine Frucht der Sünde und zugleich
eine Waffe gegen die Sünde . So tvenig darum im Namen
Jesu eine Friedensmacherei inöglich ist, so hat er doch auch nm-
gestaltend auf den Krieg gewirkt. Nicht „die Menschlichkeit"
hat im wehrlosen Feind den Menschen erkennen gelehrt, son¬
dern Jesus , und das „Rote Kreuz" hat sein Kreuz von ihm.
Bis zur Vollendung seines Reiches aber in seiner Wiederkunft
bleibt der Krieg, und das kriegstüchtigste Volk bleibt am wirk¬
samsten. Jesu Jünger aber können gerade auch im Kriege
beten : „Dein Reich komme".

— Rote-Kreuz-Verlosung. Die Ziehung  hat allerlei
Überraschungen  gezeitigt . Der 1. Preis — Agraffe
in Brillanten — ist einem Hotelangestellten  zuge¬
fallen. Der Mann hat jedoch das Los verloren , der Gewinn
kann daher vorläufig nicht ausgehändigt werden. Die große
Vase aus der König!. Manufaktur hat das Glück dem Lift-
jungen  eines hiesigen Cafes und einen hochwertigen silber¬
nen Pokal einem Kammermädchen  zugewendet.

— Kricgshilfe der nassauischen Lehrer. Die von den
Mitgliedern des „Allgemeinen Lehrervereins für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden" zum Besten der notleidenden Lehrer¬
familien im Osten und Westen veranstaltete Sammlung er¬
gab bis jetzt 4073 M.

— Wiesbadener Lazarette . Aus der Verwundetenliste der
Auskunftsstelle über im Felde stehende nassauische Soldaten
in der Loge Plato : Reserve-Futzartillerie -Regiment 27: Ober¬
leutnant Fach (Tusternau ) im Hause Schützenhofstraße 18. —
Infanterie -Regiment ' 81: Unteroffizier Jäger (Krohdorf) im
Reservelazarett 1. — Ersatzbataillon 42: Roll (Haintchen) im
Hotel Weins . — Infanterie -Regiment 88: . Leutnant Schad
(Wiesbaden) in dem Hause Goethestrahe 26. — Infanterie-
Regiment 87: Winner (Nauert ) im Reservelazarett 1. —
Bäckereikolonne 2 des 9. Armeekorps: Gefteiter M. Graf
(Grenvensberg ) im Paulinenschlößchen. — Ersatz-Hilfsbäckerei
des 11. Armeekorps: Militärbäcker R. Reumann (Treptow) im
Paulinenschlößchen. — In der Auskunftsstelle liegen auch die
Verwundetenlisten der Lazarette in Franksurt a. M., Mainz,
Biebrich, Homburg, Bingen , Eltville , Rüdesheim , Ostrich,
Winkel-Vollrads . Geisenheim, Schlangenbad, Langenschwal-
bach, Idstein , Kloster Eberbach, Offizier -Genesungsheim rn
Falkenstein und Trier auf.
vorberichte über « unst . Vorträge und verwandtes.

* Walhalla -Kurthcater . Am Mittwoch, abends 8 Mr . fin¬
det »um Besten des deutschen und österreichischen
Roten Kreuzes  eine Wohltätigkeitsvorstellung _ statt.
Gegeben wird die vaterländische Operette e
die seit 25. Dezember im Kurtheater allabendlich gespielt und
mit großem Beifall aufgeitoimnen wird Das «e^ ncke
Künstlerpersonal wird sich ch den Dienst der garen Sache
stellen. Der Reinertrag des Abends ist zu gleichen Teilen
für das deutsche und das österreichische Rote Kreuz bestimmt.
Die Preise der Plätze sind ermäßigt , Militär zahlt auf allen
Mätzen die Hälfte . Verwundete haben freien Zutritt.

* Bortrag, über „Das deutsche Volk in großer Zeit ton*
kommenden Donnerstag ReichstagStckgeochneter, Felix Mar-
auart aus Leipzig im Festsaal der „Wartburg , ftrecherr ^ HerrM<rrau<rrt . bem auch fner der Ruf eines Vorzugs Äen Redrie s
vonrusgeht trnrb Celbstevlebtes, u. a . auch Me Eindrücke der
denkwürdigen Reichstagssitzungen vom 4. August und .2. Dez.
schildern. Dar Vortrag wird vom hiesigen .Kreisverein je»
Verbandes deutscher .Sandl,inasgebllren Leipzig. veranstaltet.

Musi »- ' «nd vortragsab -rnde.
* (Ohne Gewähr.) „über Linkshändigkeit beim Schreiben"

hielt Lehrer H. Paul in der Stenogiraphieschule Stolze -schretz
einen Vortrag. Im Hinblick ans das vorbereitende Einsetzen
der Fürsorge für unsere Verwundeten schaltete Redner alle me
Fragen aus über die Ursachen der Rechtshändtgteit, Vorteile
der Doppähändigkeit usw. und behandelte unter Vorlage von
linkshändig geschriebenen Schriftstücken Zeichnungen an der

, ' Tafel . An praktischen, geschichtlichen. gerichtlichen Beispielen,
Vorgängen aus dem gewerblichen Leben, arztlich-padagogischen
Versuchen usw. wies Redner nach, daß bei Verletzung der
rechten Hand die linke an deren Stelle treten kann bei allen
einhändigen Arbeiten wie« Schreiben, Zeichnen, StenogM-
phieren auch Maschinenschreiben und dergleichen. Es bedarf
dies allerdings besonderer planmäßiger Übungen und geistiger
Mitarbeit . Es ist also begründete Hoffnung vorhanden, daß
der Linkshänder als arbeitendes Mitglied ver deutschen
Nation wiedergegeben werden kann. Die in der Heimat Ge¬
bliebenen haben zwar die Pflicht, schon jetzt an das Fort¬
kommen der Verwundeten zu denken, wenn wir ihnen aber die
Möglichkeit geben können, sich selbst fortzuhelfcn. so schwindet
bei ihnen mehr und mehr das Gefühl der Hilflosigkeit, unv
es steigert fick bei den Verletzten das Bewiißtsein der Selbst¬verantwortlichkeit

aus dem vereinsleben.
vorberichte , vet «itts»er fammlungen.

* „Rhein - und Taunusklub Wiesbaden ".
Um den Wandersport wieder etwas zu beleben und den
Wünschen seiner Mitglieder Rechnung tragend, hat der Vor¬
stand des Rhein- und Taunusklubs beschlossen, vorerst all¬
monatlich wieder eine Wanderung auszuführen . Die nächste
Wanderung ist auf kommenden Sonntag festgesetzt uiid als
Wanderziel ist der Hochtaunus vorgesehen. Tie Vorberatung
dieser Wanderung findet in der Wochenversämmlung am
14. Januar statt . Die Weihnachtssendungen des Klubs an die
im Felde stehenden Mitglieder haben bei den tapferen Tauniden
große Freude und Dankbarkeit hervorgerufen, was aus den
zahlreich eingelaufenen Feldpostkarten und Briefen hcrvor-
geht. Die üblichen Wochenversammlungen finden wieder regel¬
mäßig jeden Donnerstagabend int Klublokal (Turngesellschaft,
Sckmmlbacher Straße ) statt : die zur Verlesung kommende
Feldpost der Mitglieder gibt den Anwesenden manche inter-
effante Anregung.

Mus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 10. Jon . Durch Beschluß des Schul- und

Gemeindevorstandes ist für die über 16 Jahre alten Fort¬
bildungsschüler  die Unterrichtszeit um wöchentlich zwei
Stunden zur Förderung der militärischen Vorbe¬
reitung  der Schüler verlängert worden. Diese Unterrichts¬
zeit ist auf Mittwochs von 8 bis 10 Uhr abends festgesetzt
tornten. — Nach einer Besprechung der hiesigen Gemeinde-,
Kirchen- und Schulbehörden und der Vereine soll in diesem
Jahre der Geburtstag unseres Kaisers  am Sonn¬
tag den 31. Januar , im „Deutschen Kaiser" vurch eine dem
Ernste der Zeh entsprechende gemeinsame Veranstaltung ge¬
feiert werden. — Daß die Geschäftslage  rrotz des
Krieges nicht so ungünstig ist. zeigt auch die Statistik der
hiesigen Sammelstelle der Nassauischen Landesvvnk, wonach
die Einnahmen des letzten Jahres diejenigen des Vorjahres
bedeutend übersteigen. So betrugen die Einnahmen im letzten
Jahre 119 228 47 M. (1918: 106211.83 M ). die Auszahlungen
97 310.14 M. (60 049.84 M ) . neue Bücher wurden angelegt
108 (129) und ganz zurückgezahlt 42 (53).

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
— Mainz . 10. Jan . Der dor kurzem gestorbene Landge-

cichtsdirektor Dr . Bockenheimer  war ein eifriger Samm¬
ler van Büchern. Handschriften. Plänen usw., so daß bei seinem

Ableben seine Bibliothek  die stattliche Zahl von' 5000
Exemplaren oufwies . Neben juristischen Werken sind
leid* Geschichtswcrke vorhanden und unter diesen eine Reche
seltener Drucke, di- sich auf die Vergangenheit von Mainz
beziehen. Manche Exemplare dürften sich vorzüglich zum, Er¬
werb für die Mainzer Stadtbibliothek eignen. Wie wir hören,
wurde die Bibliothek Bockenhcime'cs bereits von zwei hiesigen
Fachleuten einer Besichtigung unterzogen , um vas siir Ätarnz
Wertvolle auszuwähien.

vermischtes.
Hindenburgs Hunde. In ein Berliner Gasthaus am

Bahnhof Zoologischer Garten kommt, wie der „Börs.-Kuricr
erzählt, dieser Tage gegen Mitternacht ein Unteroffizier in
Feldgrau . Eine riesige kohlschwarze Dogge und ein kräftiger
weißer Bulldogg sind seine Begleiter , und kaum hat der
Kellner sich entsetzt auf die Hundesperre berufen , legitimiert
der Unteroffizier sich uno seine Hunde auf Grund eines
Passagierscheines. Von nun an werden alle drei mit größter
Ehrerbietung behandelt. Die prächtigen Tiere sind sehr scheu,
und sie legen sich erst, nachdem der Unteroffizier mit eilt paar
kräftigen Püffen dazu aufgesordert . Ein Gast am Nebentisch
reicht den Tieren Zucker, betrachtet die russischen Militär¬
knöpfe an den Halsbändern , und der Unteroffizier seufzt:
„Jotte doch, wenn ich Russisch könnte, ick hätte die halbe Ar¬
beit mit den Biestern !" — Sofort schreibt der Gast dem,Feld¬
grauen die wichtigsten Redensarten aus dem russischen
Hundeknigge auf , die von den Hunden auch verstanden wer¬
den. — „So ", sagte der Feldgraue erfreut , „uu wer'n se in
Hannover gleich mit die Hunde reden können!" — „Lebt der
Besitzer der Hunde in Hannover ?" fiagt der Gast. — „Sonst
ja , aber jetzt ist er in Rußland auf der Jagd ohne Hunde",
entgegnet der Unteroffizier , „det sind nämlich Exzellenz Hin»
denburg seine; ich komme aus dem Hauptquarfier und bringe
die Hunde ferner Gemahlin !"

Krupp braucht — Türklinken . Die englischen Zeitungen
lassen es sich angelegen sein, den gesunkenen Akut ihrer fran¬
zösischen Verbündeten durch Beruhigungspillen zu beleben.
DaS beweist aufs neue die folgende alberne Geschichte,,diedie
„Times " zu erzählen wissen: „Eine interessante Illustration
zu der wachsenden Schwierigkeit, die den Deutschen die Be¬
schaffung des Rohmaterials für die Geschotzgießerei bietet,
liefert eine authentisch verbürgte Nachricht, die der bekannte
MNitärschriftsteller Oberstleutnant Nousset kürzlich veröffent¬
lichte. Herrn Roussets Gewährsmann ist ein hervorragender
belgischer Abgeordneter, dem es gelungen ist, aus der deut¬
schen Gefangenschaft zu entfliehen . Der belgische Deputierte
kann auf Grund verläßlicher Tatsachen mitteilen , daß die
Deutschen allenthalben die messingenen Türklinken ab¬
schrauben (!), um sie nach Essen zu senden, wo sie als Roh¬
material für die Geschotzgießereidringend gebraucht werden."

„Gott strafe England !" auf der Preßkohle. „Gott strafe
England !", dieses sich tttmte>r mehr im deutschen Volke etn-
bürgernde Kriegsbegrüßungswort ist jetzt auch von der In¬
dustrie übernommen worden. Gewissermaßen als Schutzmarke
haben nämlich die Leonhard-Draunkohlenwerke in Meuselwitz
ihren Briketts den Stempelanfdruck gegeben: „Gott strafe
England !" — 1. Januar 1915."

Neues aus aller well.
Hochwasser. H ann . - Münd en,  10 . Jan . Werra,

Fulda und Weser führen Hochwasser, das seinen Höhepunkt
heute mit fast 5 Metern am Weserhauptpegel erreicht hat.

Unwetter in den Vogesen. Karlsruhe,  10 . Jan . In
den Hochvogesen und im Hochschwarzwald gingen große
Schneemaffen nieder . Auf den Kammhöhen beträgt die
Schneehöhe einen Meter . Die Vogesenflüsse führen teilweise
Hochwasser.

Drei Schulknabcn bei einem Bahnhofsumbau umgckom-
mcn. Esse  n, 10. Jan . Im benachbarten Heiszen wurden
beim Bahnhofumbau drei Schulknaben von herabrutschenden
Eisenschwellen begraben . Einer war sofort tot, die anderen
wurden sterbend ins Krankenhaus gebracht.

Für 50 000 M. Juwelen gestohlen. Hannover.  11 . Jam
Hier haben Diebe während der Nachtzeit das Geschäft des
Juweliers Bückmann beraubt . Die Einbrecher haben sich zu¬
nächst mit Nachschlüsseln Eingang in das im ersten Stock be¬
lesene Homeverfche Bankgeschäft verschafft, sind in das
Privatkontor Homeyers gegangen. Laben hier, ohne den
g-otzen Geldschrank des Bankiers anzurühren , die Dielen des
Parkettbodens fachgerecht aufgenomnien und dann die Decke
durchbrochen. Durch das so geschaffene Loch ist einer der Ein¬
brecher in den Laden hinabgestiegen und hat die in Schränken
und im Schaufenster aufbewahrten Goldsachen und Brillanten
ausgeräumt . Nach annähernder Schätzung des Bestohlenen
haben die geraubten Sachen einen Wert von etwa 50 000 M.

Den toten Bater geborgen. Kiel,  10 . Jan . Bon der
mutigen Tat eines jungen dänischen Seemannes erzählen die
Blätter . Der Schiffer Äarsen von Seeland fuhr nach Kolbing
mit seinem Ŝegler und hatte nur seinen Sohn an Bord.
Bei einem Segelmanöver erhielt der Schiffer einen Schlag
vom Grobbaum , so daß er über Bord flog. Obwohl der Sohn
jetzt allein an Bord war . zog er im Nu alle Segel ein, legte
das Ruder in Lee, sprang in die Jolle und stieß vom Segler
ab. Es gelang ihm. den Vater zu erfassen und an Bord zu
bringen. Leider hatte der Vater einen schweren Schlag vom
Großbaum erhalten uird war bereits tot. Der Sohn hißte die
Notflagge und Fischer kamen dem Sechzehnjährigen zu Hilfe.
Er erreichte mit dent roten Vater den Hafen von Ltzö.

Eine 8« Jahre alte Braut . Grimmen.  II . Jan . Aus
den alljährlich am Jahresbeginn bekanntgeyebenen Auszügen
der Kirchenbüchervon Grimmen in Pommern ergab sich, daß
im verflossenen Jahre eine Braut , die zum Altar geführt
wurde, 86 Jahre , neun Monate und acht Tage alt war.

Erdbeben in Bosnien . W. T. -B. Scraj ewo,  10 . Jan.
(Nichtamtlich) Heute früh wurden zwei ziemlich starke Erd)
stöhe wahrgenommen. Der Lerd liegt in der Nähe der Stadt.
Es ist kein Schaden angerichtet worden.

Letzte Orahtberichte.
Eine griechische Universität in Saloniki.

Br . Wien, 11. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Nach Berichten aus Athen soll in E -aloniki eine grie¬
chische Universität errichtet werden, an der angeblich
auch Lehrkanzeln für die rumänische, kutzowalachische,
albanische, serbische und inazedo-slawifche Sprache
vorgesehen sind. _

W. T.-B. Kassel, 11. Jan . (Nichtamtlich) Frau Prin¬
zessin  R e u ß XXXIII ., Prinzessin Viktoria Margarete
von Preußen , ist am Samstag von einer gesunden Tochter
glücklich entbunden worden. Mutter und Kind besinden sich
den Uinständen nach ivohl.

Berlin , 11. Jan . Das „B. T ." meldet , aus Leipzig:
Gestern ist in Brüssel der dem dortigen Generalgouvernement
zugeteilte Reichsanwalt Dr . Schweiger  Destorben , der
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seinerzeit im Konitzer Ritualmordprozeß als Staatsanwalt
fungierte.

W. T.-B. Freiburg, 11. Jan . Der Direktor der
Hausklinik der Freiburger Universität , Professor Dr.
Eduard Jakobi,  ist im Operationsgebiet erkrankt
und gestorben. _

Briefkasten.
(®lt Lchristlrlwng »es Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur fdjrtltlli#«
Einträgen im Briefkasten, und zwar ohne RechtSverbindltLkeit. Besprechung-»

können nicht gewährt werben.-
W. H. 50. Einberufene , die dem Unteroffizier- und Ge-

rnsinenstand angehüren, sind von dem ersten Iiage des Mwiats
an . in dem der Eintritt erfolgte, von der Staats - und Ge-
meindseinkommensteuer befreit , sofern sie nicht über 3000 M.
Einkommen haben. Hat er mehr Einkommen over geschäftliche
Nachteile, so muß der Einberufene den Antrag auf Erlaß der
Steuer bei dem Vorsitzenden der Veranlagnngskommissivn
stellen,

Einquartierung . Bestimmte gesetzliche Einzelvorschriften
bestehen nicht. Diese werden von den einzelnen Gemeinden
getroffen. Wenn Sie sich beschwert fühlen durch die Über¬
weisung von Einquartierung müssen Sie sich an den Landrat
wenden.

Nr. 250. Diese Frage läßt sich nur auf Grund der ge¬
nauen Kenntnis der tatsächlichen Verhältnisse beurteilen . Wir
empfehlen Ihnen , sich an einen Rechtsanwalt zu wenden.

Agrikultur«. Wir empfehlen Ihnen , sich an ein dorfiges
Blatt , vielleicht die „Königsberger Hartungsche Zeitung", zu
wenden. Uns sind die Verhältnisse unbekannt.

Reklamen . s=

Sie erweisen unseren tapferen
Soldaten int Felde Fm

eine Wohltat,
wenn Sie bei LiebesgnbenscndniMN
1—2 Schachteln Fays ächte Sodener
Mineral-Pastillen beifügen. Dadurch
beugen Sie mancher schweren Erkran¬
kung der Lust- und Atemwege vor und
unterdrücken bereits entstandenen Husten,
Heiserkeit und Verschleimung im Keime.
vis Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 9. Jan. 1915.

Futtermittel
Bei Händlern.

Hafer . 100 kg
H. u . 100 kg
Ricbtstroh . . . 100 kg
Krummstroh . 100 kg
Butter, Eier, Käse

und Milch.
Eß -(SUßr .-) butter 1 kg
Eß -(.Land -)butter 1 kg

. 1 kg

. 18t.

. 1 8t.. 1 St
. . . 1 St
. . . 1 St
■. 1 Liter

Kochbutter.
Trinkeier . .
Frisohe Eier
Kleine Eier .
Handkäse . .
Fabrikkäse
Vollmilch

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Eßkartotleln . . ICOkg
« . . 1kg

Zwiebeln . 1kg
Gemüse.

Weißkraut . ISt.
Rotkraut . 1 St
Wirsing . 1 St.
Rosenkohl . 1 kg
Grünkohl . . . . . 1 kg
Römiscftkohl . . 1 kg
Kl .gelbe Hüben 1 Gbd.
Gelbe Rüben . . . 1kg
Sonwarzwurzel . 1kg
Rote Rüben . . . 1 kg
Weiße Rüben . . . l kg
Kohlrabi . 1 St.
Erdkoh .rabi . . . 1 St.
Spinat . 1 kg
Bluinenkohl (hies .)l St.
Blumenkohl,ausl -1 St-
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 8t.
Kopfsalat . 1 St.
Endiviensalat . . 1 St.
Feldsalat . . . . 1 kg
Kürbis . 1 kg
Tomaten . 1kg
Radieschen . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.

Obst.
Eßäpfel , deutsche 1 kg

< ausländische 1 kg
Kochäpfeldtsohe . 1 kg
Eßbirnen . 1 kg
Kochbirnen . . . . 1kg
Zwetschen . . . . 1kg
Weintrauben . . . 1kg
Quitten . 1 kg
Brombeeren . . . 1 kg
Zitronen . 1 St.
Apfelsinen . . . . 1 St.
Bananen . 1 St.
Kastanen . 1 kg
Walnüsse . 1 kg
Haselnüsse . . . . 1 kg

Fische.
Hering , gesalzen 1 St.
Seeweißlinge . . 1kg
Schellfische . . . . lkgr
Bratschellfische . 1kg
Kabeljau , ganz . . 1kg

do . im Aussohn . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do . im Ausschn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do . im Ausschn . 1 kg
Scholle . . . 1 kg
Seezunge , große . 1 kg
Seezunge , kleine 1kg
Kotzunge (Lim .) . 1 kg
Aal , lebend . . . . 1 kg
Hecht , lebend . . 1kg
Karpfen , lebend . 1 kg
Schleien , lebend 1 kg
Seeheobt , ganz . . 1kg

do . i Ausschn . 1kg
Zander , allgem . . 1 kg
Rheinzander . . , 1kg
Blau olchen . . . 1kg
Lachsfor ^llen . . 1 kg
Bachforellen , leb . 1kg
Salm , frisch , ganz 1 kg

« frisch i. Aus - 1 kg
«. gefroren ganz 1 kg
< gefr .i .Ausscti . l kg

Krebse , lebend . 1 kg
«h ©nd 1 kg

Niedr.
Preia,

-Si
26 26
10 10
7 7
6 6

3 40 .<! 40
3 20 B 20
3 3 20

15
13

. .. 16
14

10 11
6 8
5 6

24 24

8 8
R s

— 20 — 24

10 _ 25
15 30
10 _ 15

_ 20 - 50
20; - 24
12 14
6 ö

— 10
40

~ 16
60

10 16
10 16
4 4

10 15
15 40
25 40

— 20
20 I

40
25

H 18
5 V
8 10

— 40 — 80

— 10 — 10

Geflügel und Wild.

IC
— 10

60
40
60

16

Li 103 20

80
60

t -
1 60
2 60
31 60
0

- 6
40 1 40
80 5! —
40 6 60
40, 2 80
- 3 20

2 80
2 40
3 GO
1: 20
1 t>0
2 -
3 60
2 403 —
9 -
6
8!—
2 40
3 60

40

20;
60

40

1
1
2
3
2
3
8C —
8
2 40;
3!69!

Gans . lkg
Enten , junge 1 St.
Herbstenten ISt.
Hahn . -2 1 St.
Huhn . o 1 St.
Perlhuhn . . ClSt
Kapaune . . . E ISt.
Taube . O  ist.
Feldhuhn .alt b 1 St.
Feldhuhn ,jg . £ 1 St.
Birkwild . . . £ 1 St.
Schneehuhn 33 1 St.
Fasan , Hahn js 1 St
Fasan , Henne S 1 St.
Wildente . . . „ ISt.
Schnepfe . . . 618t
Hase . k ISt.
Rehrüoken . ISt.
Rehkeule . . 1 St.
Rehvorderblatt . 1 kg
Hirschrückeu . . 1kg
Hirschkeule . . . . 1 kg
Hirschvorderblattl kg
Wildragout . 1 kg

Fleischwaren.
(Die übrigen Fleisch¬
preise werden nur ein¬
mal im Monat notiert
und veröffentlicht ).

Gekocht . Schinken
im Ausschnitt . 1 kg

Dörrfleisch . 1 kg
Solperfleisoh . . . . 1kg
Nierenfett . lkg
Schwartenmagen lkg
Bratwurst . lkg
Fleischwurst . . . l kg
Leberwurst . . . . lkg
Leberwurst bess.

u. Hausmacher . 1kg
Blutwurst , frisch 1kg
Blutw ., Hauern . . , 1kg
Roßfleisoh . lkg
Hülsenfrüchte und
Mehlst . Großbezug)
Erbsen , gelbe ,zum
Koch .,ungescli . 100 kg

Speise höhnen ,w . 100kg
Linsen . 100 kg
Weizenmehl 0 . 100 kg
Roggenmehl 0 . 100 kg

Brot.
Schwarzbrot , ge¬
mischt aJioggen-
m . Weizenmehl . lkg

dito . lLaib
Weißbrot . . . . . lkg

do . 1 Laib
Semmel (Brödch .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl zur
Speiseber . Nr . O. lkg

Koggenmehl zur
Speiseber . Nr . O. 1 kg

Erbsen ,gelbe , zum
Kooh , ungesch . lkg

Speisebohnen , w . 1 kg
Linsen . 1 kg
Fadennudeln . . . lkg
Weizengries . . . . lkg
Gerstengraupe . . lkg
Hirse . lkg
Reis . lkg
ßuchweiz .-Grütze 1 kg
Hafergrütze . . . . 1 kg
Haferflocken . . . lkg
Gern . Backobst . . lkg
Kaffee , gehr . . . . . lkg
Zucker , harter . . lkg
Speisesalz . lkg
Schweineschmalz

ausländisches , . lkg
Heiz - und

Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen

(Hausbrand ) . 50 kg
Braunkohlen-

Briketts 60 kg
ßraunkohlen-

Bnketts 100 St.
Petroleum . . . 1 Liter

Ni*dr
tni$

Höchst,
Preia.

2 40
4I 604 61
1 so
3 zO
3 51
Bi 50
1 30
1 10
1 61

20 B 60
80 3
60 2 50

5C! “j ' sO
—IUI '- 8 -
80 1:80
6) 2 60

4
2
2
120
I -|1 80
Ij 20,
1 80
1 26
1 60- S»

46

40

20
2! -
2! -1 80
1 20

38 —
64 -
40 -
56 -
63 -

62 -

44

1«

76 -

RO- SO
70 - 70
70 - 70

-70 - 701 00

20

1;30
3 20

64
20

20

1 60 1 60

24 - 21
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Handelsteil.
Die Genossenschaften während der

Kriegsmonate 1914.
Der große Weltkrieg ist bisher wohl die schwerste Be¬

lastungsprobe für das deutsche Genossenschaftswesen, wenn
dasselbe auch scihon mehrere Kriege erlebt liat. In den
früheren Kriegen aber hatte das Genossenschaftswesen nicht
entfernt die wirtschaftliche Bedeutung wie heute, und dann
hat der jetzige Krieg ja viel weittragendere wirtschaftliche
Folgen als einer seiner Vorgänger. Die deutschen Ge¬
nossenschaften umfassen 5%i Millionen Mitglieder und
arbeiten mit einem Kapital von 6 Milliarden Mark. Die
Haltung der Genossenschaften während der Kriegsmonate ist
daher gewiß nicht bedeutungslos für die wirtschaftliche Ent¬
wicklung gewesen. Die BifGenW. bringen in Nr. 1 von
,1916 eine Darstellung der Tätigkeit der dem Allgemeinen
deutschen Genossen schaftsverband angehörigen Genossen¬
schaften in dieser Zeit, die viel Interessantes bietet. Dem
Allgemeinen deutschen Genossenschaftsverband gehören an
rund 1600 Genossenschaften mit 1100 000 Mitgliedern. Das
Betriebskapital dieser Genossenschaften beläuft sich auf mehr
als 1% Milliarden Mark. Der Geschäftsbetrieb vieler Ge¬
nossenschaften wurde dadurch erschwert, daß eone große An¬
zahl Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder dem Buf zur
Fahne gefolgt sind und ein nicht kleiner Prozent hat bereits
den Tod auf dem Felde der Ehre gefunden. 815 Genossen¬
schaften haben bisher für Kriegszwecke  565 000 M. auf¬
gewendet — ein Zeichen patriotischer Gesinnung der Ge¬
nossenschaften und gleichzeitig erheblicher finanzieller
Leistungsfähi^ eit. Die meisten Genossenschaften werden
erst in den Generalversammlungen über die Zuwendung be¬schließen lassen.

Sehr eingehend wird berichtet über die Beschlüsse, die
aus Anlaß des Krieges mit Bezug auf die Geschäftsführung
gefaßt wurden. Die Beschlüsse bezogen sich bei den
Kreditgenossenschaften  vor allem auf die Kredit¬
gewähr und auf den Sparkassenverkehr , Es wird einmütig
festgeslellt, daß, nachdem die ersten Augusttage überwunden
waren, das Publikum sich ruhig verhalten hat. Auch wo Be¬
schränkungen im Sparkassen verkehr stattfanden , wurden
diese ohne Schwierigkeiten durchgeführt . Im wesentlichen
sind die Genossenschaften nur Amg3tabhebungen entgegen¬
getreten. Sehr bald machte sich bei den Genossenschaften
eine starke Geld  f 1üslsijgk e i t bemerkbar und es
konnte das Kreditgeschäft in vollem Umfange weiter betrieben
werden. Besondere Anerkennung wird gezollt der Unter¬
stützung, die die Genossenschaften bei der Genossenschafts-
abteilung der Dresdner Bank  gefunden haben. Mit
Recht wird es als ein Zeichen der Liquidität betrachtet, daß
die Kreditgenossenschaften für sich und ihre Sparkassen¬
gläubiger rund 80 Millionen M. Kriegsanleihe übernommen
hatten. Den im Felde stehenden Schuldnern gegenüber hatte
man durchweg Nachsicht walten lassen. Der Zinsfuß für
Kredit  wunde nur in wenigen Fällen eihöht — auch im
Sparkassenverkehr trat die Zinserhöhung nur wenig hervor.
In zahlreichen Fällen haben die Kreditgenossenschaften
ihren Mitgliedern die Beteiligung an Heerestieferungen er¬
möglicht. Verschiedene Kreditgenossenschaften berichten,
daß Kreditgesuche wenig gestellt sind. In den weitaus
meisten Fällen wird mdtgeteilt, daß größere Verluste wahr¬
scheinlich nicht eintreten werden — es ist aber eine Be-
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sChränkung der Dividende zur Bildung von Krfegsreserven
vielfach in Aussicht genommen.

Die Handwerkergenossenschaften  haben oft
Schwierigkeiten in der Beschaffung der Rohmaterialien ge¬
habt. Im übrigen sind sie von dein Krieg sehr verschieden
betroflen, je nachdem es sich um Handwerker handelte, die
für die Kriegsindustrie in Betracht kommen, oder solche, die
mehr in Luxussachen tätig sind. — Bei der Inanspruchnahme
der Lieferantenkredite hat es zuweilen Schwierigkeiten ge¬
geben. Es hat sich gezeigt, wie wichtig es für erte Genossen¬
schaften ist, unabhängig vom Lieferamtenkredit sich zu
halten. Sehr beachtenswert ist, daß die berichtenden Ge¬
nossenschaften in keinem Falle höhere Warenkredite als ln
normalen Zeiten halten . Leider ist es nur sehr selten dazu
gekommen, daß die Genossenschaften als solche sich an
Submissionen beteiligten.

Die Konsumvereine  haben ausnahmsweise das
Bestreben gehabt, Ihre Mitglieder mögt rohst billig mit Lebens¬
mitteln zu versorgen. Vielfach sind sie sehr entschieden
dem Verlangen der Mitglieder nach Verproviantierung auf
iPige Zeit hinaus entgegengetreten. Die Eindeckung des Be¬
darfs hat vielfach Schwierigkeiten bereitet. Als ein be¬
sonders erfreuliches Zeichen darf es betrachtet werden, daß
nur in ganz seltenen Fällen Warenkredit eingeführt ist. Ver¬
schiedene Genossenschaften wissen sogar zu berichten, daß
sie strenger noch als gewöhnlich an der Barzahlung fest¬
gehalten. Die Geschäfts- und Betriebsainrichtungen nament¬
lich der großen Konsumvereine wurden vielfach den Militär¬
behörden zur Verfügung gestellt.

Für die Baugenossenschaften  war die größte
Sorge der Eingang der Mieten — hier sind denn auch an¬
scheinend große Verluste zu erwarten. Recht erheblich ist
die Zahl der Genossenschaften, die Mietsstundungen be¬
willigen mußten und die Vereinbarungen mit den Mietern
über die zu zahlende Miete getroffen haben. Natürlich ist
es auch vielfach zur Einschränkung der Bautätigkeit ge¬
kommen. Die Zahl der Wohnungen, die infolge des Krieges
leer geworden sind, ist nicht groß. Das hängt freilich wohl
wesentlich auch mit der Gesetzgebung zusammen . Die Frage,
ob sich bei der Bezahlung der Hypothekzinsen Schwierig¬
keiten ergeben weiden, wird im allgemeinen von den Ge¬
nossenschaften sehr zurückhaltend beantwortet

Der Anwalt Dr. Crüger schließt die Betrachtungen mit
den Worten : „Die Schulze-Delitzschschen Genossenschaften
haben ihrem Altmeister Ehre gemacht Sie haben gezeigt,
daß sie das Erbe hoch gehalten haben . Die Annahme ist ge¬
wiß berechtigt, daß die Schulze-Delitzschschen Genossen¬
schaften auch weiterhin während des Krieges
ihre Aufgabe  erfüllen , daß die Verwaltungen mit Um¬
sicht und Energie das Schiff der Genossenschaften richtig zu
steuern verstehen werden.“

Berliner Börse.
$ Berlin, 11. Jan. (lag. Drahtbencht) Der günstige

Reichsbank - Ausweis (vergl . gestrige Abend-Ausgabe),
die guten Nachrichten vom Kriegsschauplatz und die belnie-
digendeu Meldungen über den Versand des Stahlwerks¬
verbandes (vergl . gestrige Abend-Ausgabe) waren geeignet,
die Börsen Versammlung in der zuversichtlichen Beurteilung
der Gesamtlage zu bestärken . Im Geschäftsverkehr kam aber
diese günstige Stimmung nur im Handel mit Staatsanleihen,
insbesondere Kriegsanleihe, zum Ausdruck, die zu ziemlich
unveränderten Kursen umgesetzt wurden. Dagegen zeigte sich
für Werte der Kriegsmaterial liefernden Unternenmungen eher
Realisationslust, wozu die Warnung in den Zeitungen vor

Dienstag , 12 . Januar 1815. _ Nr . 13-
übertriebenen Steigerungen Veranlassung gegeben haben solh
Zum Teil würfen sie 3 bis 4 Proz. niedriger im Kurse ge¬
nannt Am Geldmarkt  blieb die Festigkeit bei unver¬
änderten Sätzen bestehen. *

Fortschreitende Flüssigkeit am Geldmärkte.
Berlin, 11. Jan. Am Berliner Geldmarkt zeigt sich je tat

von Tag zu Tag fortschreitende Flüssigkeit, da die entliehenen
Gelder in großem Umfange zurückströmen. Nach überein- ;
stimmender Erklärung der Leiter der Banken sind die Depo¬
sitengelder, die vom Publikum bei den Banken hinterlegt wer¬
den, seit dem Beginn des neuen Jahres wieder gestiegen. Die
Banken verfügen daher zurzeit über große, flüssige Mittet'
Allgemein rechnet man nun damit, daß die große Leichtigkeit,
die gegenwärtig am Berliner Geldmarkt herrscht und voraus¬
sichtlich in der nächsten Zeit noch steigen wirf, von der
Regierung alsbald zugunsten der neuen Kriegsanleihe
nutzbar gemacht werfen dürfte . Tägliches Geld war am
9. d. M. schon zu 3 Proz. zu haben ; den Platzwecnselzinsfuß
schätzte man auf etwa 414 Proz. Am Markt der fremden
Banknoten waren belgische stark an geboten, während für
russische sih einiger Begehr zeigte. Stärkeres^ Geschäft war
ferner in holländischen und schweizerischen Noten.

Banken und Geldmarkt.
RPA, Das Umiechnungsvarhältnis für Postanweisungen

nach den Vereinigten Staaten von Amerika  und
nach Cuba  beträgt vom 10. Januar ab 458 M. für 100 Dollj j

Industrie und Handel.
$ Lincke-Hofmann-Werke, Breslau. Berlin,  11 . Dez.

(Eig. Drahtbericht) Aus Kreisen der Verwaltung  der!
Lincke-Hofmamv-Werke in Breslau erfährt der „Berliner Lox.-i
Anz.“, daß die Gesellschaft sowohl für private als auch für]
Heereszwecke beschäftigt ist. Das Unternehmen arbeitet zux-j
zeit etwa mit 60 bis 60 Proz. der Leistungsfähigkeit. Von der|
Arbeiterschaft sind etwa 50 Proz. einberufen.

* Znckerpreiserhöhung in Österreich. Wien,  11 . Jan.j
Infolge der Steigerung der Rohzuckerpreise erhöhte das]
österreichische Zuckerkartell den Raffinadepreis  neuer-
lieh um 2 auf 79 Kronen für 100 kg.

* Erhöhung der Papierpreise in Österreich. Die öster- i
roichiEchen Papierfabriken erhöhten die Papierpreise vorläufig
um 10 Proz., und zwar wegen der starken Verteuerung von
Hadern, Filzen, Harz und Schwefel und des um 12 Proz. er- -
höhten Maikkurses.

Genossenschaftsregister Wiesbaden.
In das Genossenschaftsregister ist unter Nr. 53 bei der

Firma ; „Beamten-Konsum, Eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht“, mit dem Sitze zu Biebrich a. Rh.,
eingetragen: Heinrich Seidler ist ausgeschieden und an dessen-
Stelle ist Willy Dressing  in den Vorstand gewählt

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
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Die Preise sind in fast allen Abteilungen ohne Rücksicht aut den früheren Wert bedeutend herabgesetzt.wiei reise smu 111 last auen AUieiiuugeu uune hiiikmuu<uu ucii  nuuumi neu ucuüiudhu
In der Abteilung

Grosse Posten

Jackenkleider, Mäntel, Morgen¬
röcke, Blusen, Kostiimröeke etc.

teilweise weit über

ln der Abteilung

Damen-Konfekflon unter
Preis.

In der Abteilung

Schuhuaren
Grosse Posten

Herren-, Damen- und Kinder-Schuhe,
Hausschuhe, Turnschuhe etc.

teilweise weit über

In den
Abteilungen Kleider- u. Seidenstoffe, Manufakturwaren, Teppiche, Gardinen, Haushaltwaren,

itiuuMiiniMUNuiiiMiiiiiMiiiiMmiiititnimiiiimHiniiiiiiiiMiiiiiiiMiiiiuiiiiuiiiimiMiiiuimiiiiiiiiuiiiiimiiimiimHiiiiiiiiimmimiiiiiiHimmiiiimniiiiiiimiiiniimiiiimiiiiuiniimiimiiimiiiimmiiiiuitiiniiiiiiiiiiiHiiimiHiiiiiiiiiiimiiiiiiiNHiiiiii

Handschuhe, Strümpfe usw. ausserordentlich günstige Gelegenheitskäufe.
imiuiuiiiiiiiiHiiiiiiiiMiMimiiiimiiiiii !imitiiiiM»mMiiiimiiiiiiHHiiuniiiiiuiiimiiii !i»iimimiiiiMiMiiniiim:ii»iiniiiiiniiiiiiiiiiHMiiHMMHiiiiiiinuimi« eiiiHMMUumuiuiiiHnmiiiuit«. iiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiimuuMtiiiiiiiit ^

Zur 500 -Gramm -Woche!
Liebesgaben aller Art

in bekannt grosser Auswahl zu billigsten Preisen.
Cigarren ! Neu aufgenonüiien: Cigaretten!

Julius Bonns
K 95
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Spitzen-Hannfaktnr Louis Franke,
Wilhelmstrasse 28 , Ecke Museumstrasse.

■ Grosser Inventur - Ausverkauf u
vom 10. bis SG. Januar

mit 25% bezw. 50 % Nachlass
Man verlange ausführliches Verzeichnis.

mit 25% bezw. 50 % Nachlass
Ausführliches Verzeichnis auf Verlangen.

42

Kriegs -Postkarten,
100 Mt . 3, 4, 5, 6 Nachnahme. Feld¬
postkarten 1000 Stück 3 Mt . *74
_ D. Grödel, Frankfurt a. M.

Prima 1Ä-Pf .-Zigarre
10« Stück 7 Mark.
Räh. Rosenau , WUHelmstr. 28. 2020

1 Post. Gummimäntel f. H. o. D.,
cleg. H.- u. Knabenulster , Pal ., Ans,..
Joppen , Hosen usw. weit unter Pr.
Neugaffe 22, 1 Stiege , kein Laden.

Prima Speiseöl
% Schoppen 70, 1%  Schoppen . 1.35,
10 Liter 18 m„  alle deutschen und
ausländischen Obstsorten zu annehm¬
baren , billigen Preisen . Wiederver¬
käufern Rabatt.

Schönfeld,
Marktstraße 25. Telephon 4283.

Abbruch.
Das alte Verwalterhaus des

Großherzogi. Hofgutes Steiu-
heim bei Eltville soll auf
Abbruch vergeben werden. F289

Bedingungen durch die Groß-
herzogl. Luxemb. Finanz!., Abt. für
Domänenu. Forsten in Biebrich.
„Utmer Hof ", Oränienstr. 62.

Heute abend Metzelsuppe,
Wellst., Bratwurst mit
Kraut , wozu freundl. ein¬
ladet Peter Hürtgen.

Mer Brotgetreide Verfüttert , versündigt
sich am Vaterland und macht frch strafbar! I

1111111 111... .
§ !l!!lllllUllil!llllllllllllHIIIHllllOIIU!lllUIU!UIIUIIH!IIIIIUII!IIIIIMIIIUII!IU!UU!IUIill»lllilillllli!ilXL

I Plakate:

• Saison - Ausverkauf °

• Inventur -Ausverkauf «|
1 =

vorrätig in der

L.Schellenberg’ schen
Hofbuchdruckerei
„Tagblatt -Haus “, Langgasse ax.

1 |

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines

gesunden

Jungen
zeigen hocherfreut an
Bergrat Albert Bellinger,

z. Zt. im Felde,
und Frau,

Bertha , geh. Stock.
Göttelborn (Saar ), 7. Jan . 1915.

68

Danksagung.
Für die Beweise der Teil¬

nahme beim Hinscheiden
unsres unvergeßlichen Vaters,
besonders dem Kriegewerein
„Germania -Alemannia" und
Herm Pfarrer Schüßler für
die trostreichen Worte am
Grabe sagen unser» innigsten
Dank.

Die trauernden Kinder:
Mavia Kefchel. '
ElisabethP-schel.

Gott dem Allmächtigenhat
es gefallen, meinen lieben
Mann , unsern guten Vater,
Schwiegewater , Großvater,
Schwager und Onkel,

M M
im Alter von 67 Jahren zu
sich in die Ewigkeit zu nehmen.
Im Namen der Trauernden:

Frau Elise Keck,
geh. Zölle».

Wiesbaden . 11. Jan . 1916.
Die Beerdigung findet

Mittwoch, den 13. Januar,
nachmittags 3 Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofs
aus statt.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner .Aus¬
führung fertigt die

L.seMieikerfftb Hof-BucluMercl
Kontor: Langgaue 21.

t Hieaftt•ZWjerleI
Königliche Hchenspiel,

Dienstag , 12. Januar.
12. Borstellung.

21. Vorstellung Abonnement C.
Die Kraut von Mefftna

oder: Tie feindlichen Brüder.
Ein Trauerspiel mit Chören in 4 Akten

von Schüler.
Donna Jsabella , Fürstin

von Messina . . . Frl . Eichelsheim.
Don Manuel 1 ihre . Herr Everth
Don Cejar J Söhne . Herr Albert
Beatrice . . Frl . Gauby
Diego . . Herr Kober

l . Herr Deußen
"Boten  1 . Herr Rehkopf
Casetan 1Führer des . Herr Zollin
Berengar Chors der Herr Lehrmann
Manfred I ält. Ritter . Herr Rodius
Bohemud | Führer des Herr Schwab
Roger Chors der Hr. Schneeweiß
Hyppolyt ! jüng.Ritter . . Herr Spieß

Die Aeltesten von Messina.
Nach dem 2. Akte (3. Bild) tritt eine

Pause von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9*/« Uhr.

Restden;-Theater.
Dienstag , 12. Januar.

Dutzendkartenu. Fünfzigerkartengültig.

Wotbenreiter.
Lustspiel in 3 Akten von Leo Walther

Stein und Eduard Ritter.
Generalleutnant Guido von

Lindwedel . Feodor Brühl
Joachim Kreuzwendedich

von Schneverdingen . Reinh. Hager
Gertraude, seine Frau , geb. Gräfin

Neudorf . Theodora Porst
Liselotte , • „ - Lori Böhm
Dita i feme Töchter GI)-a GtIer
Eduard Pagenstecher,

Justizrat . . . Max Deutschländer
Amalie, seine Frau . . Minna Agte

Fränze , seine Tochter . Marg. Glaeser
Kyrieleis, Rentner . . Willy Ziegler
Eva, seine Tochter . . Luise Delosea
Hans Brehmer . . . Ricolaus Bauer
Johann Liesegang, Bürger¬

meister . Aldnin Unger
Major Graf Hartau vom

Fliegerkorps . Rud.Miltner-Schönau
Oberleutnant Schulz vom

Fliegerkows . Hermann Nesselträger
Leutnant von Lindwedel

vom Fliegerkows . Rudolf Bartak
Leutnannt von Elsfleth vom

Fliegerkorps . . . Friedrich Beug
Leutnant Wimmer vom

Fliegerkows . . . . Hermann Hom
Heinrich, Ordonnanz . Georg Bierbach
Christian, Diener bei

von Schneverdingen . Herm. Hom
Antje, Magd bei von Schnever¬

dingen . Marga Krone
Ort der Handlung: Bockelberg, ein

Heidestädtchen. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

K«r - Theater. (Walhalla.)
Dienstag, 12. Januar. j£

Gastspiel des
Frankfurter Schnmaun-Dheaters

K.lm'rad Manne.
Vaterländisches Vollsspiel mit Gesang
in 3 Akten von Jean Kreen und Georg
Okonkowski. Musik von Max Winter-

seld (Jean Gilbert).
Hektar Hasenklein, Kakao-

sabrikant . - . Josef Do dl
Sybilla , seine Frau . Mizzi Reimann
Henny, seine Schwester Hansi Banzer
Hermine , seine . . . Lola Braun
Toni >Töchter . . Wanda Barre
Hermann Plänkler, Konservenfabrikant,

Herminens Mann . Albert Maurer
Hewert Randenstein, Rittergutsbesitzer,

Hauptmann d. Reserve . Fritz Kepper
Lydia, seine Frau . . Hedwig Ilsen
V epi Eisen,Reserveleutnant der Wiener

Teut chmeister . . . Fritz Grüner
Hannes , Diener bei Plänkler,

dann Unteroffizier Walter Griesmann

Jda , Dienstmädchen bei
Hasenklein . . . Sette Großmann

Hilda, . Gertrud Schön
Eva - JHH * , . R,sa Cairello
Vera I Freundinnen _ > _ Toni Meier
Musold, Sergeant . , . Paul Meyer
Eine Ordonnanz . Ein Briefträger.
Ein Kinderfräul . Eine Fechterinnen-

Riege. Reservisten usw. usw.
Ort der Handlung : Der erste und
dritte Akt spielt im Garten von
Hasenkleins Billa in Berlin ., Der
zweite Akt in einer kleinen östlichen

Garnison.
Zeit : Der erste Akt spielt vor der
Kriegserklärung . der zweite während
und der dritte einige Wochen nach

der Kriegserklärung.
Die Einführung des LiedeS „Sang
an Asgir ". gedichtet und komponiert
von Sr . Maiestät Kaiser Wilhelm If.
im 1. Akt, mit Genehmigung des
Verlages Bote u. Bock, Berlin . ^Ur¬
aufführung am „Thalia -Theater in

Berlin am 3. Oktober 1914.
Im 2. Akt: „D >rs Kriegs -Album".
1. „Die Fahne her !" 2. „Es geht
los !" 3. Des Kriegers Abschied.
4. Jung -Deutschland. 5. Der erste
Sie «. 6. Das Rote Kreuz. 7. T -.e
Wacht am Meer. 8. Der russische
Bär . 9. Der treue Freund . 10. Nach
der Schlacht. 11. Huldigung (Kaiser

Wilhelm II .)
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10»/2 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 12. Januar.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.

Kurkapellmeister
Programme in der gestrigen Abend-A.

Wiesbadener

Vergnügungs-Palast.
Fernsprecher 810.

Täglich:
Grossen Setrieb.

Eintritt 50 Pf.
Wein - und Bier -Abteilung.

Thalia-Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Heute Dienstag:
Neues Programm.
Südamerikanische Tiere.

(N aturaufnahme .>
Sein Doppelgänger (Drama ).

Wie man Frauen kuriert
(Komödie ).

9er fing in die
Sonne.

Hervorragendes Drama in
4 Akten.

In der Hauptrolle : Kgl. Hof¬
schauspieler Clevring vom Kgl.

Schauspielhaus Berlin.
Neue Aufnahmen

vom Kriegsschauplatz.
(Meister-Woche ).

Bestrafte Neugierde (Humor .).

"i.-’VfwVr "V5’"Bl-Vf -Vf

Beichshallen.
Stiftstr . 18. * Telephon 1306.

Versäume keiner

los onMioe Siefen-M-
itoit-Mra«

anzusehen.

Nur noch 4 Tage.
Die Direktion: Pan ! Becker.

# # # # # # # # # # §

ir

G. m. b. H.
Kinephontheater

Taunusstr . 1.
Edisontheater

Rheinstr . 47.

Spielplan von Dienstag , den 12.,
bis Freitag , den IS. Januar 1915.

Mit Erstaufföhrungsrecht.
Der schönste patriotische Film

aus dem Kriege 1914—16.
Maxen ’s

Fel dpost -Briefe
oder:

Wie Max das eiserne
Kreuz erwarb “.

»j

Neueste Kriegsberichte
der Eikowoche.

Die

Xdiatten-
Unzerin.

Schauspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle : Frau Tilly

von Kaulbach -Piloty.
Einlagen nach Bedarf.

l
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Für Feldpost -Sendungen
Hervorragend billiges Angebot!

Militär-Trikothemden M.2.85
Normal - Trikothosen » 2.—
Futterhosen . . . . » 2.50
Unterjacken . . . . » 1.45
Westen . . . . M.2.25,3 .50

Uniform-Westen 3.95,6 .- ,7.50
Leibbinden M. 1.20, 1.35, 1.50

reine Wolle, gestrickt
Kniewärmer . . . . M. 1.25

reine Wolle, gestrickt
Ohren wärmer . . . 30 Pfg.
Fußlappen . . . . . 25 »

Kopfschützer . 95 Pfg., M.1.25
reine Wolle, Kammgarn, feldgrau

Pulswärmer . . . . 45 Pfg.
reine Wolle, Kammgarn

Schießhandschuhe . . M.1.25
reine Wolle, Kammgarn

Wollene Socken vonM.1.15 an

Günstigste Gelegenheit für Liebesgaben

L .Schwenck , Mühlgasse 11-13
K 129

Uli in

Turn-Geseüschast Wiesbaden.
I . P.

Am Mittwoch, den 13. Januar , abends 9 Uhr,
in uns. Vereinslokal:

Mitglreder-Bersammluug
mit folgender Tagesordnung : 1. Bericht des Vor¬
standes über das abgelaufene Geschäftsjahr. 2. Wahl
von drei Rechnungsprüfern . 3. Neuwahl von drei
nach § 15 der Satzungen ausscheidenden Vorstands¬
mitgliedern . 4. Feststellung des Voranschlags für das

Geschäftsjahr 1914/15 und des Mitgliederbeitrages . 5. Mitteilungen.
Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreiches Erscheinen. F423

Der Vorstand. Hch. Wolff, 1. Vorsitzender,

fiindenburg
Taschentuch (sehr gut ge- "Tt- ■ -»ln - w
stickt ) diese Woche bei Ein-
kauf von 2 0 Mark  als jUML«
Vom 10.—17. d. M. kommen noch eine grosse

Menge RESTE aller Art zum Verkauf.

Schweizer Stickerei -Manufaktur
ID. Dlltzimiil. Rheinsfr. 39.

L

Für Lazarette,
Krankenhäuser.

Gedörrte Zwetschen. diesjähriges
deutsches Produkt , pro Zentner S9Mk.
loko Freiburg abzugeben.

Verein fürM- 11. Geviffe-
VermrtW.

Freiburg i. B., Talstraße 1 a.

Für

empfehlen wir
Lachsschinken,
Schinkenspeck,
Zervelatwurst,
Salami,
Pressköpfe,
Mettwurst usw.

alles in kleinen Stücken für
Halb - und Ein -Pfund -Pakete.

E. Grether Söhne
Neugasse 24.

Frisch eingetroffe« :

prima Landbutter
per Pfd . 1.60. Wörthstratze 12.

Mehrere hundert Paar Stiefel
für Herren , Damen und Kinder,
weil Einzelpaare , zu sehr billigen
Preisen Neugafse 22. 1 St.

liMtt ftuifthailo.MaiiM MW.
Die Zahlung der am 31. Dezemberv. I . fällig gewesenen Zinsen

und Annuitäten wird'in Erinnerung gebracht, da in aller Kürze mit
der Beilreibung begonnen wird. F349

Wiesbaden , den8. Januar 1915.
v Direktion der Nassauischen Landesbank.

Vollständiger AnsMaof
wegen Geschäftsaufgabe.

Spezialgeschäft für Dauienliiite
Elisabeth Lauä,

Wiesbaden , Kranzplatz 5/6 , im PalasthoteL

r Verwende)
„Kreuz-Pfennig“

Marken
aut Briefen, Karten usw.

m

I êer zurückgeh ende Emballagen
zur halben Fracht
befördert zu amtlich . Sätzen zur Bahn,
macht sie versandfertig , legt die Fracht
vor und erhellt sie durch Kassenbote.

Hofspediteur L. RETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12,124.

nventur - Ausverkauf
zu aussergewöhnlich billigen Preisen. ±. .

Pelzmäntel , Automäntel , Regenmäntel , Damenmäntel , Sportanzüge , Schlafröcke , Hausjoppen,
Westen , Unterkleider jeder Art , Socken , Hemden, Kragen , Hüte, Schirme usw . usw.

Eine grosse Anzahl Eine grosse Anzahl Eine grosse Anzahl
Lederwesten Paletots, Ulsters, Covercoats Reiseplaids

weit unter Preis. ganz unter Preis. weit unter Preis.

Wir bitten um Besichtigung unserer Fenster. — Verkauf nur gegen Bar.

Rosenthal &>  David , 44  wuheimstr. 44
16
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Krbettsmarkt
Örtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15

NM-AmeboleO
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Bon einem hies. Delikateffen-Geschäft

eine tüchtige Verkäuferin per sof. od.
spater gesucht. Briefe unter M. 13
an Tagbl.-Zweigst., Bismarckring 19.
Tücht ehrliche Verkäuferin gesucht.

MolkereiH. Bruns , Schwalb. Str . 47.
Gew erbliches Personal.

Erste u. zweite Arbeiterin
für s. Putz gesucht. Offerten unter
N. 843 an den Taabl.-Verlaa._

Suche verschied. Köchinnen,
»eis. u. eins. Hausmädch., Alleinmdch.,
w. kochen können. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse8. Telephon 2363._

Einfache Stütze,
welche gutbürg, kochtu. etwas Haus¬
arbeit übernimmt, für kl. Haushalt
«gesucht. Offerten unter D. 843 an
den Tagbt -Ve riaa.

Alleinmädchen
mrt guten Zeugnissen in Herrschaft!.
Haushalt sofort oder 13. Jan . ge-
sucht Adolfsallee 47, 3 St.

Ges. z. 15. 1. bess. Alleinmädchen»
d. koch, kann. An der Rin gkirche8, 2.

Zuverl. gesundes junges Mädchen,
welches kocht, als Alleinmädchenbei
einz. Dame gesucht. Vorzustellen
9—10 dorm., 2—3 nachm. Zu er-
fragen im Tagbl.-Verlag.  Js

Saub. solides Alleinmadchen,
welches etwas kochen kann, nur für
den Haush. sof. gef. Vorzust. 11—1
ü. 3—7 Lan ggaffe  z4 , Hut geschäft.

Tüchtiges Mädchen
für Haus- u. Küchenarbeit gesucht.
Jägerh aus, S chierstciner Straße 68.

Ordentl. fleißiges Hausmädchen
sogleich gesucht Webergasse4, 2. Et.

Fleißiges junges Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Ullrich,
Dotzheimer Str aße 24.

besucht sof. ält. zuverl. Mädchen
für 8 . Kind, das Hausarbeit und
Wäfche übernimmt. Nur beste Zeug-
nisfe Rheinstraße 90, 1.

Braves fleißiges Mädchen
mit guten Zeuan. gesucht Restaurant
Poths, Lan gg affe 7._

Gesucht tn kleinen Haushalt
für 1. Februar ein tücht. Mädchen,
das etww- kochen kann. Vorzustellen
bis 8 llhr Schwalbacher Str . 48, 2,
bei Dorner. _

Zuverl. saub. Meinmädchen
od. ?k«Khi!fe für ält. Ehe» , z. 15. Jan.
ges. Verlangt wird gutbürg. Kochen
u. llebu-ug im Maschinennähen. Guter
Lohn. Oranienstvaße 35, 1 r.

Fleißiges Mädchen zum 1. Febr.
gesucht. Holtniann, Friedrichstr. 31,
Restauration Göbel._
Jüngeres Mädchen für Hausarbeit

sofort gesucht Albrech titr aße 23, 3.
Fleißiges Mädchen

im Alter von 15—17 I . z. 1. Februar
ges. Schiersteiner Straße 15, P . lks.
Eins. ausw. Mädchen für Hausarb.
sofort gesucht W-agemannstr. 27, 1.

Sauberes fleißiges Mädchen
ges ucht Platter Stra ße 34, Part.
Allcininädchen, w. bürg, kochen kann,

per sof. ges.  Weberg._7, Schi rmgesch.
Tücht. solides Alleinmädchen,

welches eine kleine Villa versorgt n.
nähen kann, gesucht. Meldung 2—5,
Grillp ar zevstraße 5._ _

Braves ordentl. Mädchen
gesucht Gustav-Adolfstraße 10, Part.

Einfaches sauberes Mädchen,
das schon gedient hat. für bess. HauSh.
zum 15. Jan . gesucht. Vorst. 9—12
u. 2—4 Uhr, Nikolasst raße- 14a._

2 alten Leuten
2 links._

Braves saub. Mädchen
erfahren in Hausarbeit, das etwas
koĉ m kann, in kl. Haushalt gesucht
Bismarckring 18, 1 li nks._ 8 677

Zuverlässiges Mädchen
in einfache Haushaltung gesucht
Riehlstraße 8, 1 lin ks._ _

Zuverlässiges Alleinmädchen.
w. kochen kann, zu einzelner Dame
gesu cht Stiftstr aße 9, 2. Stock.

Änständ. Mädchen zu
gesucht Novkstraße 23,

Tücht. braves Mädchen sof. aes.
Kaiser-Friedrich-Rrng 46, 2 links.
Wegen Krankheit meines Mädchens
suche tüchtiges Mädchen, das kochen
kann. Vorzustellen 9—12, 2—5 Uhr,
Luisenplatz4, 2.__

Saub. freundl. Alleinmädchen
sofort gesucht Kapellcnstraße80.

W. Erkr. d. Mädch. Aushilfe
sofort gesucht Taun usstraße 74, 1.

Bcfferes junges Mädchen,
welches gut kochen kann, zu kinder¬
losem Ehepaar für tagsüber gesucht
Luxemburgstraße7, 3 r.
Mädchen, w. zu Hause schlafen kann.

für Hausarbeit gesucht. Ganzert,
S chwalbacher Straße 8, 3 l.

Jüngeres Mädchen,
nicht unter 16 I ., für die Kaffeeküche
gesucht. Abler, Hotel Nassau-Krone,
Biebrich a. Rh.. . ■■■!—n«c— ■!. — iw

Brav. Mädchen für einige Stunden
gesucht Wörthstraße 17. 2.  8 648

Monatsfrau zum 1. Februar
von vormittags 9 bis 11 Uhr ge¬
sucht. Vorzustellen von 5—7 Uhr,
W-Akmühlstraße 17.

Sauberes junges Mädchen
für Monatsstelle morgens 2 Std. so¬
fort gesucht Nikolasstraße33, 1 r.

Zuverlässige Monatsfrau
od. -Mädchen für einige Stunden bei
gut. Lohn zum 15. Januar gesucht.
Wink el er Ära ße 3, PZart, rechts.

Monatsmädchen oder Frau^
gesucht Nie derwaldstraße 6, 3 Jst_

Ordentl. ehrl. Monatsmädchen
für sofort gesucht Langgasse6, 2.

Monatsfrau ^ .
sofort gesucht Mbrechtstraße 46, 2 l.

Monatsmädchentagsüber gesucht
Kaiser-Friedrich-Rin« 52, Part . r.
I . unabh. Monatsfrau od. -Mädchen

per sofort gesucht Wellritzstrake 18, 1.
Sehr saub. Monatsfrau od. -Mädch.

2 St . vorm. aei. Eltvill. Str . 14, P . !.
Tüchtige Monatsfrau gesucht.

Avbeitszeft vorm. 169—Z611, nachm.
2—3 Uhr. Näh. Bismarckring 14, 3 r.

Saubere Stundenfrau
gesucht Luxemburgplatz5, Hochpart.
Stundcnmädchen v. 15—16 Jahren

gesucht Winkeler Straße 5, 1 l.
Ordentliche Pubfrau gesucht,

11—12 vorm. Elsässer-Platz 6,2 t
Jg . Laufmädchen per sofort gesucht
Wifteuberg u. Co.. Rbeinbahnstr. 4.

Gesucht sofort
ein ordentl. jg. Mädchen als Lauf¬
mädchen. Langgaffe 6, M. Schräder.

8 81eiIe»-A»lieblileJ
MäiurlNe Personen.

Kaufmännisches Persönal.
Weinhandlung sucht zum 1. April

Lehrling für Büro. Selbstgeschrieb.
Offert, u. W. 842 an d. Tagbl.-Verl.

Gewerbliches Personal.
Sattler , Schuhmacher, Tapezierer

sofort bei hohem Lohn ges. Oranien-
straße 16, Laden.

Schuhmacher gesucht
Kl. Kirchgaffe3, Rudolf.

Junger Schuhmacher
gesucht Jahnstraße 14, Part.

Schuhmacher
gesucht Maueraaffe 12.

Tüchtiger Schuhmacheraehilfe
sofort gesucht Nerostraße 35, Laden.

Tagschncider
gesucht Grabenstraße 14, bei Trost,

ltzärtncrlehrlinq
sucht Fr. Hoffmann, Emser Str . 43.
Leidende bevorz. Behandl.

Junger sauberer Hansbursche
geftiM Bcchnhvfttraße 22, Laden.

Hansbursche für Metzgerei
gesucht. Baum, Grabenstraße 12.

Hansbursche für Metzgerei
gesucht Bleichstraße 28. 8 663

Saub. kräft. Hansbursche sof. ges.
Moritzstraße10, bei Klenk.

Laufburschen«Radfahrer)
sucht Wolter, Ellenbogengape 12.

Zuverl. Junge für Botengänge
nach der «Schulzeit sofort gesucht
Winkeler Straße 3, Part , rechts.

Junger Laufbursche für nachm.
gesucht Waterloostraße 6, 1.

Junger Laufbursche
per sofort gesucht. Walther Seidel,
Wilhelmstraße 56.

Laufjunge, 15 Jahre alt,
gesucht. Nietschmann.

Schulknabe zum Wegegehen
gesucht Mvritzstraße 17, 1 rechts. .

Mädchen sucht Stelle in Hotel
oder Pension als Zimmermädchen

Mann äunT'fferbefüttern Näh. John-st raße 44, Hth. Part, l. _
morg. 1 Std. gesucht Rhei nstraße 32.  itzjähr . Btüdchen sucht Stellung

' bei jung, kinderl. Êhepaar. Riehl-U Eleilen-Kesuchei
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein mit gutem Zeugnis

sucht Anfangsstelle für Bureau. An¬
gebote u. U. 839 an den Tagbl.-Berl.

Junge strebsame Anfängerin
mit gut. kaufm. Ausb. u. Spracht,
sucht Stellung auf Kontor. Nah.
E. Becker, Ja bn straße 17, 2.

straße 19. Lth. 3 St. 8 675
Mädchen aus Bayern

sucht Stelle als Alleinmadchen, tiw es
auch das Kochen erlernen kann. Rah.
Dotzheimer Straße 78, Stb . 1.

Junge Frau sucht Stelle
auf Bureau od. im Geschäft. Angebote
unt er H. 843 an den Tagbl.-Vevlag,

Für junges Mädchen, 15 Jahre,
wird Lehrstelle in gut. Hause für den
Verkauf ges. Näh. Schulberg 23, 1 r.

GewerblichesPersonal.
Fraulein,,

welches längere Zeit in Konfektion
tätig war u. im Abstecken firm ist,
sucht Stell , in beff. Konfektionshause,
um sich nebenbei im Verkauf auszu-
bilden. Angebote unter L. 842 an
den Tagbl.-Verlag.

Bcfferes älteres, Mädchen,
welches selbständig einem Haushmt
vorstehen kann, gutbürg. kocht, sucht
Stellung in nur bess. Hause, am
liebsten bei einz. Dame od. „Herm.
Betr. hat schon jahrelang ähnliche
Stellung bekleidet. Briefe imter
S ^ lll^Tagbl̂ -Zweiast., Brsm arckr. 19.
Eins, ält Frl.. in , Küche. Haushalt

u. Krankenpflege erf., durchaus lewlt-
ständig, sucht für sos. Stelle . Pruna
Zeuan. Näh. Pl atter S traße 8, P.

Eine gute Köchin,
mittl. Iah de, mit guten Zeugnissen,
welche auch Hausarbeit mit ubern.,
sucht Stelle zum 1. od. 15. ?/ebruar
zu einz. Dame od. ält. Herrschaften.
CM. n . rt 844 mi den Tastbl .-Verlag.

Selbständige Herrschafts-Köchin
mit langjähr. Zougu. sucht Stelle.
Gesl. Offerten unter O. 843 an den
Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen, 24
aus Westfalen, welches schon im
.Haushalt gut bewandert rst, mochte
in einer feinen Pension oder Privat¬
haushalt die seine Küche erlernen,
ohne gegenseitige Vergütung. Gefl.
Angebote unter W. 843 an den
Tagbl.-Ve rlag.

Junges, sehr braves Mädchen,
von der jetzigen Herrschaft sehr empf.»
sucht Stell« in gutem kl. Haushalt.
Näheres  Gneisenmistrcche 35, 2 I.

Tüchtiges Mädchen,
in Hausarbeit enahren, sucht Stell.
Adleistraße 59,  1 St . r.
Ordentliches Mädchen sucht Stelle

in bürg. Haush. Aorkstr. 6, Hth. ‘ "

Fleißiges Mädchen,
w. etwas kochen kann, sucht Stelle.
Zietenring 3, Hth. 2 links. 8 67^

Mädchen sucht Stelle
in kl. Haushalt. Helenenstr. 9, 1 l,

Alleinmadchen sucht Stellung,
w. d. Haush. seibständ. führ, t Siw
Lina Schnatz, gewerbsmäßige St .ellen-
verm ittlerin, Sckwalbacher Str . 33.

Junge Frau mit Zeugmffen
sucht tagsüber Stellung , kann auch
einen eins, frauenlos. Haush. fuhren.
Dotzheimer Straße 20, Stb. 3 r. ^

Ein j». Mädchen sucht tagsüber
od. stundenweise Beschäftigung. Rah.
Rauenthaler Straße 11, Mtb.  3 I.

Unabh. selbständ. junge Frau,
deren Mann im Felde steht, sucht
tätigung im Vorlesen usw., od. auch
als Stütze im Haush. e. ält. D. od. H.
Off. u. R. 13 an den Tagbl.-Verlag.

Aelt. zuverl. unabh. Mädchen
sucht Monatsstelle in gut. Hause von
morgens bis nachnr., ver 15. Jan . od.
1. Febr. Zu ersr. im Tagbl.-Verl. Lg

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Scevobenstraße 13, Hth.  3 St . r._

Sauberes fleißiges Mädchen
sucht Monatsstelle für morg.
Schiersteiner Straße  24 , Gib. 2 lks,

Monatsfrau sucht Arbeit
Hellmundftraße 53, Hth. 1 St.

Saubere Frau sucht Btonatsstelle.
Bülowstraße 7, Hch.  2 r. —_

Eine Frau sucht Monatsstelle.
Dvut«nstraße 8, Mtb. 3 links»

Kriegerfrau, bevxmdert
in jed. Geschästssach, s. mrtt. Besch.
Off, u. G.  84 0 an den Tagbll-VM
" ' unabh. Frau «Kriegersfrau)

Monatsstelle. Nerostr. 15, H. 1.sL
Fleißige Frau sucht Beschäftigung

für einige Stunden morgens oder
mittags . Näh. Hermannftraße 6, 3.

S1e»en-8e!«A
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gesucht Hansmeisterstrlle
zum 1. April, vertraut mst Tnmpf-
heiz. (Mann ist Schlosseru. Elekt« ,-
monteur). Suchender bekleidete mehr.
Jahre solche Stelle . Offerten unter
K. 844 att den Tagbl.-Verlag.

Elellen-Angebale
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
m

Tüchtige
Schürzen-

Berkauferm
per sofort oder später gesucht.
Offerten mit Angabe von
Referenzen und Gehaltsanspr.
erbeten an

M. Schneider,
Kirchgasse 35/37.

Tüchtige brancheknnd.
Berkänferm

mit guter Figur per sofort gesucht.
Leopold Cohn, Große Burgstraße 5,

Damen-Konfektion.

Gewerbliches Personal.

Näherinnen
für leichte Hand- u. Maschinenarbeit
gesucht Näh. Tagbt -Berlag. 14b

Junge Dame.
die schon in photogr. Atelier tätig
war u. retouchierenkann, gesucht.
Off, u. F. 843 au den, Tagbl.-Berl.

Dame
aus guter Fam., mit beste« Referenz.,
musik.. als Gesellschafterinund zur
Leitung Herrschaft!. Haush. f. sof. ges.
Wiesbaden, Gartenstrahc 23. Vorst,
zwischen4—5 Uhr nachm., sonst Osf.
m. Photogr. emsenden.

Suche für kleine, sehr feine Wein¬
stube junge, hübsche, durchaus solide

Dame.
Offert, nebst Bild an „Weinstube",
Ludwigstraße13. Bad Nauheim erb.

Kindermädchen,
das in Säuglingspflege erfahren,
zn 2 Monate altem Kind gesucht.

Frau Bankdirektor Ovvenheim,
Rüdesheimer Straße 24.

Hausmädchen
sofort gesucht

Sonnenberger Straße 30.

X SttlMnfltbDtn
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Perfekte Köchin,
welche auch etwas Hausarbeit mit
übernimmt, zum 15. Januar gesucht
Borstell, tägl. K.-Friedr.-Rin» 38, 1.

Gksuiht»kr sofort
eine Rest «rationsköchi« und
ei« tüchtiges Dienstmädchen.
Restaurant Rencs SchützenhauS
an der Fasanerie. Tel. 6633.

Köchin
zum 1. Februar gesucht Rur solche,
dir perfekt gutbürg, kochen können u.
gute Zeugniffe besitzen, wollen sich
melden nachmittags von 5—7 Uhr
Walkmüblstrasie 17.

Jüng. Köchin.
die etwas Hausarbeit übernimmt,
gesucht Luisenstraße25, 1._

Atteinmädchen,
das selbständig kochen kann und
Hausarbeit versteht, für sofort oder
15. Januar gesucht „ ,
__ Wie landstraße 6, 2.
"Ordentl. AüesnrrlliWen,
erfahren in Haushalt und Küche, zn
2 Pers. sofort gesucht. Meld. 5—8
Große Bnrg straßc 4, 2 St.

Suche per sofort tücht erfahrenes
älteres

das verseil kochen kann. Offerten n.
M. 1395 an D. Frenz, G. m. b. H-,
Mainz. ^4-,

Nepräsentant
zur Akquisition von Fabriken
(Jntereffenwahrnehmung) gesucht.
Osf. unter L. F. 164 bef. Rudolf
Mosse, Berlin 8. 1V. F136
Tüchtiger verlässiger

Kontorist
mit schöner geläufiger Handschr. für
groß. Büro per sofort gesucht. Angeb.
mit Angabe von Alter, Militärverh.
u. Gchaltsansvrüchcn unter P. 13
an den Tagbl.-Bcrlag.

Junger Kommis,
der eben Lehre beendet, aus der
Kolonialwaren-Branche u. 16—18i.
Laufbursche «Radfahrer) sofort aes.
Adreffe im Tagbl.-Berlag. Ke

Lehrling
aus guter Familie gesucht. Drogerie
Reinhard Göttel, Michclsbcog, Ecke
Schwcckbacher Straße . _

Gewerbliches Personal.

chlösser
sucht zum sofortigen Eintritt
lasctoeataisrit Wisslaien

Ges. m. b. H.

Wcinhandlung sucht Küfer
jeden Tag s Stunden, eventuell auch
dauernd- Offert, mit Preisangabe
u. Z. 842 an den Tagbl.-Berlaa erb.

Tücht. Bademeister
u. Maffcur sos. ges. Off. m. Zeugn.-
Abschrift. u. A. 163 an den Tagbl.-L.

Hausdiener
(Radfahrer)

gesucht
Leineniiidiistrie Daum.

Hausdiener,
solid und fleißig, gesucht

Pension Oranienburg,
_ Leberberg 9.

Aellei-8esilche
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts
gründlich erfahren» sucht wegen
Sterbesalls Stellung als Stütze oder
zur Pflege von älterer Dame. Ang.
u. D. 844 an den Tagbt -Berlag.

Beamtentochter, cvang., 20 I .,
w. schon als eins. Stütze tätig gewes.,
bürg, kochenk. u. Hausarbeit »erst.,
im Nähen u. fein. Handarb. bewand.,
u. gr. SÄrcibgewandth. des., s. St.
in fein. Hause als Empsangsfräul.,
Privatsekretärin od. ähnlich. Posten,
geht auch als Stütze. Offerten unt
S . 84.3 an den Tagbl.-Berlag._

Gewerbliches Personal.

Der Gewerkverein
d. Heimarbeiterinnen
empsiehlt gute u. tücht. Arbeiterinnen
jeder Branche in u. außer d. Hause.
Meldungen nimmt schriftlich oder
mündlich gerne entgegen Fräulein
M. Fclbmann, erste Vorsitzende,
Kaiser-Friedrich-Ring 1. 3. F529
Perfekte Schneiderin
bittet ebeldenk. Damen um Arbeit.
Ein herzliches Vergelts Gott! Zu
erfragen im Tagbl.-Berlag. Ka

Junges Mädchen,
19 I . alt. w. im Schneidern, Bügeln
u. Putz sehr bewand, ist, sucht Stell,als Kinderfräulein in beff. Hause
per sofort oder später. Offerten m.
Gehaltsang. an Fräul. Luise Geist,
Jeßnitr «Anhalt), Raguhnerstraße  1.

Für ein Fräulein
aus guter Familie, welches d. Kochen
erlernt hat, wird in besserem Hause
Stellung gesucht als Stütze. Angeb.
u. A. 160 an den Tagbl.-Bcrlag. ^

Nellm-Aslilhe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kaufmann,
30 Jahre, militärfrei, seit 15 Jahren
in bedeutendem Exporthause, das
durch den Krieg still liegt, in Ber¬
te auensstellung tätig, sucht aushilfs¬
weise entsprechende Beschäftigung
bei mäßigen Ansprüchen. Offerten
u. F. 844 an den Tagbt -Berlag.

Gewerbliches Perional.

Küchenmeister.
Suche Stellung in Hotel, Pension

oder Privat.
H. Hetterich, Lurembnrgstraßc4. 1.
(Zuletzt b. Hrn. Grafen Merenberg.)

IttWihiMgs-Aiijeiger
des

wird allgemein verlangt
von den Mietern, insbesondere
dem Frcmdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber-
trosfenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern, insbeson¬
dere den Wiesbadener HauS-
bcsitzcrn, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe üeS zu
vermietenden Raumes.
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1 Zimmer.
Adlerstr. 33 1 Zim. u. Küche mit Gas
. bi ll. zu verk. Zu  e rfr . V. 1 r . 158
Adler str. 59 1 Da chzim. u. K. p. sof.

he 60, 1. Stock, 1 Zimmer u.
Küche sof. ob.  s päter  zu trat._ 3197

Al brechtstr. 30, Ms., 1 Z., K., G. 3186
Albrechtstr. 46, L th., I -Z. -Wöhn. 65
Bismarckring 33 Dachstube u. Küche

an rubiae Person zu verm. 6661
BiSmarckring 12, H. 3, Zim. u. Küche
_fof - o. sp. zu v. N. Mtb. B531
Bl ucherstraße ll . D., 1-Z.-W., 16  Mk.
Blücherstr. 17, Sth . 2,  1 Zim., Küche

u. Keller. Näh. Hclenenstraße 6, 2,
bei Schwerdel._ 3167

Blücherstraße 18 1 Z., K„ Mtb., aus
1 Ap ril . Näb. Vdb. 16317

Blücherstrahe 44, Hth. Dach, 1 Zim.,
K. u. Zub. v. 1. Febr. N.  H . 2.  246

Dotzheimer Straße 20 abaeschl. 1 Z.
u. Küche sofort oder spater. F2 96

Dotzhcimer Str . 62, Gth., 1 Z. u. K„
1. Avril. Näh, b. Spieß , das. 6 373

Dotzhcimer Str . 169 1 gr. Zim., K.
. u. K„ in Hä uschen allein.  2824
Dreiweidenstratze 4 1 Zim. u. Küche.
Drudenstr . 10. Htb.. ar . 1-Z.-W. sof.
Elevnorcnstraße 10 1 Z„ K. N.  Nr . 5.
Ms aller Platz 4. Stbl , 1-Z.-W. sof.
Eltviller Str . 3, B.. 1 Z.. WJfL  S7 Pl
Feldstr. 8, Stb ., 1 Zim." Küche, Keller,

mtl. 15 Mt . Näb. Vdb. 1. 3259
ra nkenstr. 17, Dach, 1 Zim. u. K.
eisbergstraße 18. Vdb., Zim. u. K.

Georg-Auguststr. 8 1 Zim . u. Küche
3.  1 . Avril. Näh, b. Haüs mstr. 6192

Gneiscnaustr . 33, H. 1 r„ 1- u. 2-Z.-
Wobn. mit Zubehör per . s. 6 142

Wchenstr. 7 1-Z.-W.. Mtb.  2 . Abschl!
Göbenstr. 9, Mtb7, 1-Zim.°Wo hn x.  v.
Kartingstraße 7 1 Zim.  u . K. 2826
. elenenstr. 1, D., 1 Z. u. K. cr einz. P
Hclenen str. 3, 3, 1-Z.-W., Aprils 88
Hclenenstr. 11 Zim. u. .Küche sof. 216
Helenenstn21 1 Z., K ., K. N. P . 154
Hclenenstr. 27 gr. 1-Z.-W., Gas , El.,

1. Avril zu verm. Näh. Vdh. 1 l.
Hellmundstr. 16, Vdb. D.. 1 Zl," Kl

mit Abschluß u. Gas , 1. 4. 192
Hell mundstr. 17 1 Z., K. Näh. P . I.
Hellmundstr. 32 1 Zim ., Kuche. 6  6
Hellmungftraße 34, 1, 1 3 -, K. u. K.,

Dach, an ruh. Leute  g l. od.  spät.
Hellmundstr. 53 schöne I -Zrm.-Wuhn.

Näh, bei Ge br. Schmitt . B l9005
Herderstratze 9, Äl"P „ abgcschloff. 1-

Ztm.-Wohn. (Sonnenseite ). 3201
deirstr. 22.  Vdh .̂ P . l.. I- Zim.-W!
»« mftraß e 15  s ch. I-Zim.-Wohn.

Hermamrstr. 23. Fsp-, 1 Z. u."K. gl.
Herrngartenstraße 19. Dachst., 1 Z.

u. K. zu verm. Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring 74, P art.  3151

.Hirschgraben 7 1-Z.-W. p. 1.  April,
Jahnstr . 36, Gth., g r . I -Zim.-Wohn.
Kicdricher S tr . 10, Fsp., gr. Z„ K., St
Kleiststraße 8 1 Zrm. u.  Kü che zu v.
Lahnstraße 26, Fsp., 1—2 Zim. und

Küche sof. Näh, das. 1 St . 6  19006
Lothringer Str . 25, Stb . 1, 1 Z.. K.

u. Zub. sof. Näh dort,', b. Brahm
oder Mauritiusstraße 7. P . F351

Marktstraße 12, Fsp., 1 Z. u. Küche
sof. zu verm. Näh. Vdh. 2 re chts.

Michelsberg 22, Stb . 2, 1 Zim ., i S .,
ob. später . _ 265

Moritzstraßc 64, Hthf^ Zim ., Kü che.
Nerostraßc 6 1 Z. u. K. zu v. 3076
Nerostr. 39 1 Z. u. K m. Heiz. 3064
Nettclbcckstr. 21, Fsp„ 1 Z.. K. 6 17501
Netflbeckstralle 26, P . r., sch. 1-Zim.-

Wohn.. 2 Balk. zu verm. 617 212
Oranienst r. 22 1 Zim. u. Küche. 2831
Oranienstr . 47, 1 Z. u. K. N. V. 2 r.
Platte r Str.  60 . V. P ., 1-Z.-W., 1. i.
Nheingauer Str . 15 1-Z.-W. 619003
Riehl str. 0, 1, 1 Zim. u. Küchel 3045
Niehlstraß e 8 Î Z. u. K.̂ im Abschl.
Rieiil str. 10, S ., 1 Zim . u. K., 14 Mk.
Römerberg 10 1 $.  u . K. R. H. 3. 2835
Roonstr. 10, Frtsp ., 1 Z. u. K.  N . P.
Rvonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per  s ofort zu  v erm. N. P . 6 19584
Smarnhorststr . 24 1 Zim. u. K. sof.
Schie rst. S tr . 9, Mb . 2.  1 -Z.-W. 95
Schulberg 6, Dachstock, schöne1-Zim.-

Wvhnung per sofort zu verm.
Schul berg 17.' Hth., 1 Z. u. K.  245
Schulbrrg 19 je lIZim .-Wohn ., Hth.,

zu 17 u. 19 Mk. sof. zu verm. Näh.
dortselbst bei H. Rübena ch. 619410

Sedanstr . 5, H.. Msd. u. Küche. 2838
Sedanstraße 7, Mtb ., 1 Zim. u. Küche

per 1. Febr . oder später bill. Näh.
bei Rau , Vdh. 1. Stock. 6219

Sedanstr . 10 1 g. Z., K„ 1. 27N . 1 r.
Steingalle 13, H. 2, 1 gr. Zim . u. gr.

Küche mit GaS gleich od. 1. Avril.
NäheresVdh .- l St . r . _̂ 3l4s

Steingaffe 20 1 Zim., Küche u. Zub.
sof. od spät. Näh. Vdh Part . 2761

Walramstr . 7,1 l., 1 Z.. K , D . 6 16267
Walramstraße 10, Dachst., 1 groß. $.
_u . Küche so fo rt zu verm ._ 820388
Walramstr . 15 schone Wohn., 1 Zim.,
^ Küche, Kell., sof. o.  sp. N. Lad. 3180
Walramstr . 37 1 Z., K., sof. N. V. P.
Wellritzstr. 35 1 Zim . u. Küche. 3162
Wellrihstr. 37 1 Z. u. K., Dachst., sof.
Wellritzstr. 48 schöne Mans .-W., 1 Z.

u. Küche, zu vm. Näh. 1 @t. r ._
Werd er str. 9, Sb ., 1-Z.-W7"N. B. P . l'
Westendstr. 20, V„ 1 gr. Z. u. K.  sof.
Winkeler Straße 9 1 Zim. u. 1 K.

zu vermieten. Näh. daselbst. 3152

Westendstraße 36. Vdh., 1 Z. u. K. b.
Uorkstraßc 3» H., 1-Z.-W. m. od. ohne

Werkst, a. r . L. Näh. V. 1 l. 59
Yorkstr . 22 1-Z.-W., Fsp^ sof.̂ od̂ sp.
1 Zim. m. K., besl^ lbschl., V. 2, auf

sofort cm cinz. Person zu verm.
Näh. Webergasse 39, Eckladen. 3123

2 Zimmer.
Adlerstr . 7 2 kl.  Z . u. K . April. 139
Adlerstratze 18 2-Zim-Wo hn., Vd h.
Adlerstr. 28 2-Z.-W. per sor. od.  s vat.
Adlcrstn,32 2 Z.,,K .,,B „, 1̂ 4.,P . r.
Adlerstr. 37 2 Z. u.  K. N. V. 1 r. 28 51
Adlerstraße 60, 1,  Wohn ., 2 Z7u7
_G as, sof. od. 1. April  z u vm. 160
Albrechtstr. 8 2-Z.-W., Frontsp . 3199
Albrechtstr. 22 sch. Fsp.-W., 2 Z., K..

Kam., per 1. 4. 15 an ruhige L.
Näh, daselb st bei Eschenauer.

Albrechtstr. 32, V., abgeschl. 2 Zfl
Albrechtstraße 35 2 Zim., Küche usw.
_sof . od. spät, zu v. Näh. V. P . 2853
Albrechts tr . 39, H., 2 Z., K '/l.  4 . 260
Albrechtstraße 44, Stb ., 2 gr . Zim. u.

Küche, Gas,  sof . od. später zu vm.
Berträmstraße 10, Seitenb . Dachlogis,

2 Zim. u. Küche zu verm._ 6 201
Berträmstr . 19 2-Z.-W., Hth. Ä. P.
Bertramstraße 23, Gth., 2 Z. u. Zub.

auf 1. 4. zu  vm . N. V. P . 87
Bismarckring 5, Vdh., 2 Zinr., Küche,

per April. N. 1.  Et ., Gö bel.  6416
Bismarckring 5, Hth. 2, 2 Z., Küche

zu v. N. Neuser, Hth. P . l. 6666
Bleichstr. 17 L-Zimmer -Wohnuny mit

Zubehör auf April zu vermuten.
Näheres Wrinh andlung ._ B 217

Bleichstraße 30 2-Zim.-Wohn. sofort
oder später zu permretzkn. 619013

Bleichstr. 34, Stb .. gr. 2-Z.-W. 221
Bleichstraße 40< 2- ev. 3-Zim.-Wohn.

zu verm. Nah.  Part . _ B 445
Bleichstraße 45 lohne Hth.), 1 St .,

2-Z.-W. jrtit Ma ns., gl. od. spater.
Bleichstr. 47. Stb .. 2-Zim.°W. 619212
Blücherstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P . r.
Blücherstraßc 15, H. 1, 2-Z. -Wohn.
Blüchcrstraßc 17, Mtb., 2- u. 3-Zim.-

Wohnung billig. Näh. Helenen-
straße 6, 2, bei Schwerdel. 3168

Blücherstr. 23. Hth. 1. 2-Z.-W., Apr.
Blücherstraße 44, Vdh. 3, 2 Z., K. u.

Zub . auf 1. April . N. Hth. 2. 247
Blückwrstr. 48» 3 f , sch. 2-Z.-Wi 1. 4.

N. Lad, ob. Rheing. St r. 5,  8 . 193
Bit lvwstraße 7 sch. 2-̂ W. 617 927
Dötzh. Str . 6, Hth., 2 Zim. u. Zub.
Dotzheimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u.

Küche. Näh, das. Hth. Part . 2812
Dotzh. Str . 28 sch727Z.-W., Mtbb, m.

Abschl. zu vm. N. V. 1 r . 618372
Dotzheimer Str . 62, Gth., 2 Z. u. K,

1. April. Näh. b. Spiest, das. § 373
D- tzh.' Str . 72, M., 2 Z., 1 K., 20 Mk.
Dotzheimer Str . 74 2 Zim. u. Küche

aus 1. April. P reis 460 Mk.  6 262
Dotzheimer Str . 75 2 Zim. u. Küche,

Mtb . Dach, aus gleich oder später
zu verm. Näh. b. Hausverw . 3253

Doiili2tr .̂ 85̂ M̂ P .,̂ 2-Z.-W. sof.
Dotzh. Str . 87. M., 2-Z.-W., 300 W.
Dotzhcimer Str . 98, Stb ., 2 Z.. Küche,

Keller sos. N. b. S chüler, Hth. 2854
Dotzheimer Straße 100, Hth., 2-Zim.-

Wohn, zu vm. Näh. V. P . 3210
Dotzh.' Str . 101 2~8 „ K,  Gas , p. sof.
Dotzheimer Str . 110, Gth., 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näheres bei Wolf, 110, 3._ F 329

Dotzheimer Str . 124 mehrere 2-Zim.-
Wvhnungen billig zu verm. 92

Dotzheimer Str . ISO» B., 2-Z.-W. gl.
Dotzh. Str . 169, ÄIH Zim.-W. 3111
Dreiweidcnstr . 4,  Hth ., 2 Z. u. Küche.
Drudenstraße 3» Vdh. P „ 2 Zim. u.
^ Küche auf 1. April zu y. 6591
Eckcrnfördestr. 5, Hth., 2-Zim^ W. aus

gleich od. später. Mh . Vdh 1. 226
Eleonorenstr . 7 2 Z., K. N. Nr . 5. 23

infTc löTCbSri , 2 Z. u.
I., sof. ob. spät, zu  v.

Elsäffer-Platz 8 2 Zim., Küche, 3. St7,
Anzus. 11—3. Näh. 1 St . l. 6282

El tviller Str . 12, H., 2I7 -W7M9017
Mtviller Str.  18 K. N. Mtb.
Emser Str . 44 2-Z.-Wohn. auf gleich

od. später im Gart enh. zu verm.
Emser Straße 46, Gartenh . Part .,

2 Zim., zum April zu verm. F296
Emser Str . 65, P ., 2 Zim. m. Zubeh.

aus" 1. April (350  Mk .) zu vm. 186
Erbacher Str . 5, Hth., 2 Z., K., so s.
Erbacher̂ Str . 6, Hth., 2-Z.-W.̂ 53
Erbacher Str . 7» Htb 1, 2-Z.-W., Apr.
Erbacher Str . 9, Anbau, sch. 2-Zim.»
_W ohnung, 20  Mk ., zu berm. 2748
Faulbrunnenstraße 5, Hth., Neubau,

u. 1. u. 3. St ., 2-Zim.-W. u. Zub.
zu verm. Näh. Metzgerei.^ 2858

Feldstr. 8, Stb . D., sch. 2-Z.-W. mit
Zubeh., Abschl., ab 1. ssebruar bill.
zu verm. Näh. Vdh. 1. Stock. 277

Feldstraße 12. Vdh., 2-Z.-W-, neu
beraer ., sof. oder später  zu v. 3205

Feldstrahe 12 2 Zim. u. Küche, neu
beraer., im  Hth . zu trat. Weck. 257

Feldstr. 18, Vdh., D?, 2 Z . u. Kiiche im
Abschluß mit Gas sof. zu vm. 150

Feld ür . 18, Stb . Msd.. 2 Z.. K ? Gäs(
Feldstraße 19 2 Zimm er u. Kuchc.^
Fischerstraße  4 , 2, schöne 2-Z -̂Wohn.
Franlenstr . 6, H. FipH2IZim ..Lücku,

1 Keller zu vm. Näh. V. P.  617535
yrnnfenftr. 19, it. Ring , 2- u. 1-Z.-W.
rankenstr. 20 2 Zim. u. K. aus gl.
od. später zu verm._ Näh. 1 St . r.

Fr anlen str. 23" Ms. Ŵ.. 2 Z., K., gl.
Frie drichstr . 27 abg. 2-Z.-W. sof. 3052
Frirdrichstr. 55, H., 2-Z.-Dachw. 2860

Georg-Auguststr. 8 2 Z. u. Küche p.
1. April 1915. N. Haüsmstr . 6 305

Germaniaplatz 3 sch. gr. 2-Z.-Wohn.
per 1. April.  Bes . 9—11, 2—6. 12

Gneise naustr . 3 2 Zim., K., P . 6 178
Gneisenaustr . 5, 1,  schöne 3Lim .-Ä.
Gneiscna ustr. 22, Fsp , 2 Z. u. K. gl.
Göbenstr. 15, Mtb ., gr sch. 2-Zimmer-

Wohnung 1. 4. zu verm. 6 285
Göben str. 19^ Zi m.-W., P7^ 18259
Göbenstrafre 24 sind schone 2-Zint .-

Wohnun gen zu vermieten. 6 224
Göbenstratze 31 schöne2-Zim.-W. bill.
Göbenstraße schöne 2-Zim.-Wohnung

1. April . Näh. Göbenstr. 13. 620751
Goethcstraße 5, Fsp., 2 gr. Z. u. K.,

verb. mit Hausv ., per 1. 4. Nah.
bei Lemp, Luxemburgstr . 9. 133

Goechestr. 22, Vdh. P ., 2 Zim. u. K.
an bessere Leute ohne Kinder. 11

Grabenstratze 5, 2, 2 Z^ u. K. zu v.
Grabenstraße 30 2 Zim., K ., Gas . ^
Hallgarter Str . 6 per 1. April 2-Z.-

Wohn. u. Zub. N. Vdh. 1 l . 86
Hallgarter Str . 7 2-Zim.-Wohnung

sof. od. spät, zu verm. Näh. daselbit
Parter re, bei Enge l.  F336

Helenenstraß e 15, Stb ., 2 Z ., K., K.
Helenenstr. 17 2- u. 3-Z.-W. sos. od.

später zu verm. Mäh . 1 St . 109
Helenenstraße 18 2^Zinuner , Küche,

Hinterh. , 16 Mk. ^ 6  223
Helenenstraße 18, Frontsp ., 2 gim .,

Küche,  20 Mk. _ B 19758
Hclenenstr. 27 2-Z.5W., gr. Vd̂ Vdh. 1.
Hellmnndstraßc 13 neuherger. 2 Zim.

u. K. per gleich zu verm. 6 19084
Hellmundstr. 16, H. D., sch. 2-Z.-W.
He llmund str. 23, Vdh., 2-Z.-W. R. P .
Hellmundstr. 23, Hth., 2-Z.-W. N. P.
Hellmundstr. 25 Dachw., 2 Z., K., Zb.
Hellmundstraß e 40 2-Z.»Wohn. sof.
Hellmundstr^ 44^ scĥ 2-Z.-W., Dach.
Hellmundstraße 49, Hth. 1, 2-Z.-W.

sof. N. Blerchstr. 47, Büro trat Hof.
Hellmundstr. 53 schöne 2-Zim.-Wohn.

Frontsp . N. Gebr. Schmitt . 6228
Hermanustraße 5 2^ . u.  Küche. 137
tzermanustr . 15 sch. 2-8 .-W.. 1. April.
Hermanustraße 26, Hth. 1, 2-Z.-W.

per i.  A pril . N. S tampp, V. Pj 270
Herrngartenstr . 12, G., 2^Z., K. 3178
Hit schgraben 4 sch. 2-Z.-Wohm 3248
Hirschgrabe« 7 2-Z.-W. per l . April.
Hirsckgraben 8 schöne Mans.-E 2 Z.

u Küche, zu verm. Näh. P . 2784
Hochstraße 10 schöne 2-Zim.»Wohn.

mit St allu ng zu dermiüen.
IahnsM36 , V., 2-Z.-W., 370 M., Apr.
Jahnstr . 36, Gth.» große 2-Z.-W. sof.
Karlstr . 23, V. 1, 2 Z., K.. K.. an

einz. D. 0. H. N. 2. v. 10—12. 2863
Karlstraße 30, Mb ., 2-Z.-W. auf

1.  Avnl . evt. fr. L,Vdh . ,P ._ 115
Karkstraße 34, H. D., 2 sch. Z. u. K.
Karlstr . 36, Stb ., 2-Z.-W. Näh. B7^ .
Keller straße 3 2 Z. u. K. ^ Näh. P.
Kicdricher Str . 8, 3 St ., 2 Z. u. K.

per 1. April zu v. Näh. bei Frau
Zimmermanu daselbst. F373

Kirchgaffe 11 2 Fspz. u. Küche. 249
Kirchgafse 19, Hth,,̂ sch. 2-Z.-W., K.
Klarrnthaler Str . 3, Hth ., 2 Z. u. K.
_an ruhige Leute. Näh. Vdh. P . r.
Kleists tr . 8 2 Ẑ.-W., Frtsp .,~i. 4, 15.
Klciststraße 15, Stb . 1, 2-Z.-W. per

1. 4.  N . Wielandstr . 13, P . l. 131
Kb'vstockstraße 19. Vdh. Fsv., 2 Z.,

K., an r . L. N. Kovv. Ä. P . r . 144
Körnerstr . 4, Mtb.» 2' Z.. K., 2 Keller

zu verm. Näh. Vdh" P . l.  3126
Körnerstr . 6, 1, 2 Z . u. K. N. Burk.
Lehrstraßr 14 Mcms.-W. im Abschl.,

2 Z. u. K., auf 1. April . Näh. i St.
Lehrstraße 25 Frtsp ..Wohn.. 2 Zim
_an ruh. Fam . sof.  od . spät. 2865
Lebrstraße 31, Msd.. 2 Z. u. K. s. 82
Lothringer Str . 25, H. D. l., 2 Z. ni.

Küche u. Zub. per sofort od. später
Näb- dort beî Brabm . Vdb. 1. F351

Lothringer Str . 27, Hth,, 2 Zim ., K.
Lothringer Str . 28 sch. 2-Z.-W. 64 50
Luiscnstr. 43 sch. 2-Z.-Frtsp .-Wohn.

zu vm. Näh,  i m Restaura nt . 6189 05
Mainzer Str . 66lNp .. 2 Z. u, K.uo u . öiv */ 6 O * u. Jt.»
_ 22 Mk. mtl.. sof. cm r. Leute. 2866
Marktstraße 12, Hth., 2—3 Zim. u.

Küche zu berm. Nah. Vdh. 2 r._
Manera . 12, Stb ., § Z. -W. N. 1 r.
Maueraalle 15, Stb . I St ., 2 Ziuü

11. Küche zum 1. April zu verm.
Näh, das, bei Limba rtb . 82

2- od. t -Z.-W. iMichelSb. 1, ... .. .
M- ritzst̂ ,. £>, 1, 2TCT , 905 . 1.
Moritzstr. 12, Mtb . £C“2~3tm . u. K.

an kinde rlose Leu te billig. 28M
Moritzstraße 22» 1, schöne2-Z.-Wohn.,

Gas , elektr. Licht, zu verm. An-
zusehen in den Vormittagsstunden.
Näheres dasÄbst.  225

Moriystr . 23 2 Z . u. K., Man Q2869
Moritzstr. 24, Eth . Frtsp ., 2 Zimmer,

Kammer , Küche, per 1. April. Näh.
Vorderh., Dr ggerie._ 210

Moritzstr. 447 &tl)., 2-Zim .-W. 2870
Müllerstr . 8 2 Ms. m. K.. KÄOsoß

Näb. 1 od. Walkmühlstr. 87. 2871
Müllerstraße 1Ö Msd̂ W., 2 Zim. u.

Zub., aus 1. 4. an nur ruh . Leute
zu v. Anzus. 10—12, 2—4. Näh.
Röderstr. 42, 1, M Renker^ 189

Ncrostraße 29, Sth ., 2 Z. u. K. zu
verm. Näh. Vorde rh. Part ._ 10

Nerostr . 32 2 Z.  u . K. iof. od. spät,
Nerostraße 38. Hth.» 2-Zim.-Wvbn.,

gleich oder später. Näh. 1.  3194
4?ette!beckstr. 12. beî Sieitz . scĥ 2-Z.<

Wohm, an  kl ^ Farn ., Jof ._ 6582
Nettclbeckstr. 20 sch. 2-Z.-Wobn. mit

Balk.» Vlch. u. Hth., per 1. 4 19 15.
Rettclbeckstr. 21 abg. 2-Z.-W., §4 Mk.
NcuLüfse 18*. 2, L-Z.-Wohnung. 172

Ncngaffe 20, Vdh. 1, 2 Zim., Küche,
Kell., Glasabsckl., sof. Nah. Laden.

Neugaffe 20, Stb . 1 u. 3, je 2 Zim.,
Glasabschl., K., K., sos. N. Laden.

Niederwaldstr. 5, H., M .-W., 2 Z., K.
Niederwaldstr. 7, Stb 1, 2 Z., Küche

u. Zub. preisw . sof. zu vm. Näh.
b. Haüsmstr . Wiederich, dort. F 352

Niederwaldstr. 12, Fsp., 2-Z.-W. gl.
Niederwaldstr. 14, Gth. 2, 2-Z.-W. s.
Niederwaldstr. 53. V„ 2-Z.-Wohn. 68
Oranienstr . 8. Stb .. 2 Z., K. N. V. 2.
Oranienstr . 16, Vdh., 2 Zim. u. Zub.

auf 1. Avril. Anzus. von 10—12.
Philippsbergstr . 29, Frtsp ., 2 Z. u. K.

zu verm. Näh. b. Becker, 2. Stock.
Philippsbergstr . 30. Frontsp .» 2-Z.-W.

Näh. 2 r., bei Drexhage. 6 80
Platter Straße 8 2Z .. mit K., Kell.

u. Maus , per 1. Avril zu verm.
Querfeldstr . 7» 1, 2-Z.-W. a. 1. 4. zu

vm. N. Querfeldstr . 3, P . 3283
Rauenthal . Str . 9, H. u. Mtb ., 2 Z.
Rauenthaler Str . 11 2-Z.-W. sof. bill.
Rheiugauer Str . 16, Stb ., sch. 2-Z.-

Wohn. 1. Februar zu verm. Näh.
Vorderh. 1 St . links. 6 216

Rheingaacr Str . 24 sch. gr. 2-Zim.-
Wphn. auf 1. April zu verm. 61

Rheinstr. 30» Mtb. Dachw., 2 Z. u. K.,
sofort zu vm. Näh. Vdh. P . 2874

Nheinstrahe 52, Stb .. 2-Zim.-Wohn.
zu vernt. Näh. Voh. 1. 2875

Rheinstr . 71, Stb . 2,"2 Z., K. u. Kell.,
an ruh. Pers . sof.̂ zu vm. Näh. P.

Rheinstr. 88 2-Z.-W., Gth., s. 618965
Riehlstr. 2, Hth., 2-Zun .-W. sof. 2876
Riehlstr. 7,̂ Vdh„ 2 Z. u. K., 3 St . r,
Riehlstr. 9. Sth . Msd.. 2-Z.-W. 2790
Riehlstraße 17, Vdb., 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Vdh. Part . 78
Riehlstr. 25, V. 1, 2-Zim.-Wohn. mit

Balk. u. Ms. N. Karlstr . 16, 1. 209
Röderstraße 34 2l "K , Kell., April.
Röderstraße 37. Dach, 2 Z.. K., Kell.
Römerberg 2 2 Z. u. K. sof. bill. 3198
gtömerberg 6 2 Zim. u. Küche. 40
Römerb. 8, VlFsv -, 2 Z., K. N. H. 1.
Römerberg 14, V., 2 Z., 2. St . Näh. 2.
Ecke Römerberg 22 u. Schachtstr. 27

2-Z.-W. per März ^ d. Aprss. N. P.
Nömerberg 28, Vdh., schöne 2-Z.-W.

zum 1. Aprtl zu v. Näh. Hth. 1 r.
Römerberg 36, Vdh. 2, 2-Z.-W., Apr.
Rüdrsheimer Straße 33, Hth., per

1. 4. 2-Z.-W. u. p. 1. 2. 1-Z.-W.
u. Zub. N. Karlstratze 7, 2. 169

Rüdesheimer Str . 31, H., sch. 2-Z.-W.
Saalgaffe 32. Md .-W.. 2 Z.. K. 197
Saalaaffe 38 2-Z.-Wohnung zu vm.
Schachtstr. 8 2-Z.-W. m. Gas , 20 Mk!
Schachtstr. 11 sch. 2-Z.-W. sof. 618534
Schachtstraße 3ll" 2Zim .-Wohn. 2879
Schachtstr atze 33, bei Meffer. schöne

2-Zrm.-Wohn. mit GlaSabschl. 101
Scharnhorststr. 4 sch. gr. 2 Zim. u.

Zubeh. z. 1. Februar zu vm. 6184
Scharnhorststr. 6 2-3 .-W., P ., 1. 4.
Scharnhorststr. 34, M , 2-ZIW ., Apr.
Scharnhorststr. 44, GlIS -Z.-W., r . F.
Scharnhorststr . 46, Hth., 2-Z.-Wobn.,

ev. mit Werkstatt, z. 1. April. 62l8
Scheffelstr. 8, Stb . 1, 2 Z.. Küche an

r. Leute sos. Schwank, V. 3. 2880
Schierst. Str . 9. Mtb. Ms., 27ZIW . 96
Schillerplatz 4 schöne2-Zim.-W. 2883
Schwalbacher Str . 41, Mtb. Frtsp .,

2 Zim. u. Küche zu verm. 2884
Schwalbacher Straße 42 eine kleine

Mansard .-Wohnuna . 2 Zim. usw.,
_zu vermieten._ Nah. Voh. P . 268
Schwalbacher Str . 89 2-Zim.-Äohn.

sofort od. später. Näh. 2 St . 227
Sedanstraße 3 2 Z. u. K. zu v. 2886
Sedanstraße 5, H. P .. O -, K. 2887
Sedaastraße 11 2—3-Z.-Wohn„ evt.

mit Bierkeller od. Waschküche. 6 82
Sedanstraße 13 2-Z.-Wohn. zu vm.,

Sth ., b. A. Rocker. 687
Srerobenstratze 23, Hth., schöne 2-

Zim.-W. mit Zubehör zu verm.
Näheres Vorderhaus Part , rechts.

Serrobenstr . 24, H. 1, 2«8 .*2B76l9026
Steingaffe 12, 1, 2-Z.-W. sof_ob.̂ t . 4.
Steinaaffe 17, Dachw.. 2 Z„ K. 105
Steingaffc 34 2—3 Z. u. K„ sof. o. sp.
Stiftstraße 31, Hth., 2 Z., 2 M., an

ruh . Meter , zum 1. 4. 1915 zu v.
Näh. Pagenstecherstr. 7, P . 136

TaunuSstraße 17, Seitenbau , 2 Zim.
u. Küche zu vermieten . 6602

Wagemannstraße 14 kl. helle 2-Z.-W.
Nah. Mauergaffe l2 , 1 r.

Walramstr . 7, H„ 2-Z.-W. N. V. 1.
Walramstr . 12, Vdh. 2, 2-Z.-W., 1. 4.
Walramstr . 12. Hth., gr. 2-"Z.-Woün.
Walramstr . 13 2 Z. u. K. aus gleich.
Walramstr . 18 2 schöne Zim. u. K.

zu vertu. Näh. Laden. 6 325
Walramstraße 33, Vdh., Fsp., 2 Zim.

u. Küche aus 1. Febr . o. sp. 272
Waterlooftraße 2 (nur Vdh.)schöne

2-Zim.-Wohn. per 1. April zu vm.
Nah. Nr . 4 bei Frensch. 6386

Weberg. 50 2 Z., K., 1. Apr. Weber.
Weilstraße 6 schöne neu hergerichtete

Maüs .-Wohn., 2 Z., K., Kell., für
18 Mk. man. Näh. Hinterh . 1 St.
oder Röderstraße 26, Görz. 28

Wellritzstraße 20, Vdh., hübsche Msd.-
W„ 2 Z. u. K., mit Gas , aus al.

Wcllritzstraße 27 2—3-Zün .-Wohn.,
mit K. u. K.. im Stb ., zu verm.
Näh. Vorderh. 1. Stock. 207

1

Wellritzstraße 57^"Vdh., 2- auch 1-Z.-
Wohnung auf sofort. _ B18664

Wcrderstr. 10 2-Zim.-Wohn., Hth. P)
Näh. dort od. Hausverwalt . 618742

Wrstendstraße 19. Vdh., gr^ .2L .-Wl
Westendstr. 10, Mb . Dachst., 2 gr. Z..

K., m. Abschl., z. 1. 4. N. P . 1. 176

WcstendstO , V. u. H,, sch. 2-Z.-W,
Westendstr.,36 2-Z.-W., .Balkoit, Bad,
Westendsträße 37 schöne 2-Zimmer-

Wobn ung billig zu verm, L1829V
Westendstr. 42, 1. 2"Zim . u. K. mtt

2 Balk. u. 2 Keller per 1. April.
Wielandstraße 9 schöne 2-Z.-W-. im

Gib., ,'os. od. sp. N. V.  P . r. 2891
Wielandstr . 29, Hth-, 2-Ztm .-W. sof.
Näh. Nr. 18, Vdh. P ., bet  Moos . 259
Wörthstr. 22 2 Zim ., Küche, Keller.

Dach,Zof̂ ,,spat .̂ vm-. b 19740
Wörthstr. 24, Hth. P -, gr. 2.Zum .W.

zum 1. Avrrl. Näh, daselbst. 6 118
Aorkstr. 6 2-Zim.-Wöhn., ^

od. spät, zu verm. Vdh. 1 r.  Big,
Yorkstraße 7. Hth., gr. ,2- u. 3-Z.-W.

m. gr. Küche, Klos, rm gr, Abschl.,
Gas , Ms . 2 K., m. o. o. BterO .S

Norkstr. 8,  2ZÄW7Isö06l72M
Norkstraße 16, Hth. 1" St .. 2 Zim. u.
, Küche, per sosort,zu ^ verm._ , 2775
Nork str. 22 2-Zim.-W. per jOlbnL
Zictenring 4 schöne2-Z.-W. z. 1. Ap^zu verm. Nab. Vdy. P.
Zimmermannstr . 3 2=Snru =2B., S)a4,

mit Zub.. 250 Mk. Nah. P . .619749
Zimmermann str . 6,  Hth .̂ _ 2 .Z., K.
Zimmermann stc. 9, Vdh., 2 Z. U. K.
2-Zim.-Wohn. zuut 1. Aprrl zu verm.

Näh. Lellmuirdst raße 46, 2 l . 152
Schöne 2-Zim.-Wohn., unter Abschl.,

mit Küche, Bad. Spetsekammer u.
Mansarde , per 1. Aprtl zum Preis
von 600 Mk. zu verm. Anzusch an
Wochentag, von 10—12 Mr . Nah

_Kaiier -Frtedrich-Ring 8,
2-Zim.-Wohn„ Hth., sof. odA sp.
_N äh. MoridstraßO,,2 r.
2 Zim. u. Küche (Mansard -Wohimng)

zu v. Näh. Wörthstraß e 18, P art.
Oim .. K . Hth., s°f. od spät, zu vm.

Näh. Norkstr. 29, 3 l., Gräber . F350
3 Ziiumer.

6141
zu v.
2782

Aarstr . 24, 1, sch. 3-Z.-W., 450 Mk.,
auf 1. Aprtl . Näh. Htnterch. 62 29

Adelheidstraße 45, &ÜS. 2,  3 Z-, K.,
Zubehör , per 1. Aprtl zu v. 205

Adelheidstr. 54 sch. 3-Zim.-Wohn., H.,
1. Stock u. Dach, zu vermieten.
Das. 2. Etag e, Vdh._ 6 214

Adelheidstratze 61, Htb. 1, 8 Zim. u.
Küche, an ruhige Leute sof. oder
spater zu verm. Näh. Part. 2893

Ädecheidstr.  A MM
Adlerstr^ ?, FsP^WLZTmlH ^ Ap^Adlerstr. 16 3-Z.-W. p. 1. ApnObS
Adlerstr. 55 zwei 3.Zim.-Wohn. mtf

sofort oder später zu verm.
Adlerstra ße  65ZrOZ ^ W.Zgso . sp.
Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeb Nah

im Svediti onsbureau._ B19 034
«dolfstratze 10. Mb . 2, S-Zim-Mohn.

zu verm. Näheres Mch. Part . 198
Albrechtstraße 22 schöne ».» ..Wohn,

mit reich!. Zubehör and erne 2-
Zimmer -Wohn., vollft. neu herger,.
elektr. Licht, sof. zu v. Rah. das.
bei Eschen auer.  _

Al brechtstr. 30 Wohn., 3 Z.. Zub. 153
ÄlbrcchtstrUM ^ SZZZubM Pi
Albrechtstr. 34 3-Z.-W., Apr. R. 2 l.
Albrechtstraße 37, SthO . 3-Zimmcr-

Wohn ung zu vermieten .
Am Kaiser -Friedr .-Bad (Adlerstr. 3),

Sle ub., mod. 3-Z.-W. mit gr. Bad.
Am Kais.-Friedr .-Bad 6, u. dl Lcmgg..

3 Zi mmer u. Küche, Gartenh . 167
Arndtstr . 5 3-Zim .»Wohn. mit Gas,

Bad, elektr. Licht, im 3. Stock, zum
1. April zu vm. Näh. 1. St.  65

Bahnhoistraßc 1. Stb. 1. 3-ZimMN- v. 8—1 (a.  Son nt .) Bdh. 1. 2894
Bahnhofstraße Ä . Stb ., 3-Z.-W. u.

Zub., Aprtl. Nah, rm M tzgerlad.
Bertramstraße 2, P . r., sch. 3-Z.-W.
BiSmarckri ng  2 8, 1, 3-Z. -W., Avril.
Bismarckring 36 schöne Wohnung, 8

oder 4 Zim., Bad, Zub., p. 1. Apr.
zu v. N. 1. St .. Müller . 620690

Bismarckr. 37, 1, 3-l
4. zu vm. Näh. 2.

in p. 1.
, Becker. 8226
- 3 »?Bismarckring 44, 8, . .... .

nebst Zubeh.. per 1. Äprtl zu
verm teten. Nab. Part , r . 6207

Ecke Bleich- u. "Helenenstraße 1, 2,
3-Zim.-Wohn. auf 1. 4. 15. 8245

Blcichslraßê lö̂ Hth..̂ 3-Z^W^ , 83
Blei chstraße 27lLtb .. 8-Zim.-W. 6315
Bleichstr. 28 3ZI -W. söf. od. sp. 2895
Bleichstraße 31. P ., S.Z.-Ä . zu vm.

Näh. Rhernstraße 107, Part . 6382
Bleichstr. 34, 3, große 3-Zi,n .-Wohn.,

Balkon, Badezim., Gas u. Elektr.,
sofort oder später. 600 Mk. 165

Bleichstraße 37 geräum . 3-Z.-Wohn.
zu verm. Näh. Pari . 6670

Bleichsträtze 38, 2, 3 Zrm. u^ Kücheper 1. April zu v. Pr . 550 M Näh.
Dambachthal 20, Sochp. 31

Bl eichstraße 43. V.. 3-Zim.-W. 6199
Blücherstraße 27 3-Z.-W., mit Bad,

Sochp. r. u. 3 St . l., per 1. 4. 15.
Besicht. 3—6 Uhr. Nah. das. oder
Haberstock, Albrecht stra ße 7. 182

Gr . Burgstraß e 17 3-Z^W., 1. St . 94
Dambachtal 4 3-Z.-Wohn. in ruhig.
_ Hau se zu  verm . Näh. 1 St . 273
Dotzheimer Straße 20, Mtb., 3 K, u.

Küche, sofort oder später. F296
Dotzheimer Str . 46, Vdh. 1, 8 Zim.

u. Küche u. Zubehör zu vermieten.
Näheres daselbst Part ._ B 206

Dotzheimer Str . 52, P ., eleg. 3-Zim.«
Wohnung per 1. Ap ri l. 6  19884

Dotzh. Str . 63, Mtb" 3. Z1WO208 58
Dotzheim. Str . 74  3 Zl -W. au f gleich! ;
Dovh. Str . 85, Süds ., V. 1, 3-Z.-W!

auf sofort. Näh. Zorn . 6 19035
Douheimer Straße 98, Mtb.» 3 Zim..

Küche, Keller sofort zu verm. Näh.
Lei Schüler, Hinterh . 2888
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Dotzhetmer Straße UV 3-Zimmer-
Wvhnungen m. Mans ., Bad zu vm.
Näh, bei Wolf. 110.  3 . _ F 329

Dotzheimer Str . 150, 2 St ., u. Fsp.,
3»ftim .*£Bo&n. per 1. Av ril . B 180

Dreiweidenstr . 1, 8. St ., schöne 3 Ẑ.-
Wohn, mit Bad in gut . Hause.̂ PI

Drndenstr . 10, V., sch78öZim.-W. sof.
Drudenftr . 10, H.,3 )Zirn .-Wo hnung.
Eckerufördestraße 3, Hth., sch. 3-Zini .-

W-chn. Näh. Por t, links. 8 487
Eckerufördestraße 4, 3, scĥ 3-Zim .-W.

per 1. Avril.  Rad . 1 r ._ 8 822
E llenbogen gaffe 9 3-Z.-W. a. gl. 8215
Etsäffer -Platz 6 schöneZ-Zim.-Wohn.

zum 1. April zu verm ieten. 8 95
Eltviller Str . 2 gr. 3-Zim.'-W., Bad,

Balk.. 1. Avml. Nab. P . l.  8189
Eltviller Straße 3, Vdh. u. § th., je

3 Kim, u. Küche. N. Stb . P . _109
tviller Str . 12, Mtb.. gr. 3-Z.-W.

ser Str . 8 3 Z., Küche, gr. Abschl.,
Frontsp ., nur an kinderl. Mieter.
Näh. Part , l., nur von 3—5 Uhr._

FaiHbrunnenstr . 10 3 Zim. u. Küche
sos. ob. spät, zu vm. Näh. 1 r. 2899

eldstraßc 19ZW üch3)Z.-W., 450 Mk.
—.. refte 22 3-ZIM ., mit Abschl.,
man. 27 Mk. N. b. Müller , 1.  75

Frldstraße , vordere, schöne geräumige
3-Zim.-Wvhn., reichl. Zubeh., 1. Et.,
auf April. Preis 500 Mk. Näh.
Feldstraße 8, 1. Stock.  3258

Frankenstr . 4, Dach, 3 gr. helle Zirn.
u. K. sof. o. iv. N. P . o. H. 1. 819037

Franken str. 7, Vdh. 1 St ., 3 gr. helle
Zim . u. K. der 1.  April . 8267

Frankenstr . 13» H., 3 Z., K., Gas auf
«leich, p, Mon. 25 Mk. N. P . 8  5

Frankenstr . 23, am Bismarckr., Vdh.,
8-K. -W.. 2 K., April , 460 M. 8801

Frankenstr . 23, Hth., W .-W., Avril
Frankenstr . 24 3 Zim . u. Küche auf

1.  Avril zu bnu Näh. Part.  8 251
Friebrichstraße , 8, § th., 3 Z. u. K), je

l . u. 3. Stock, per Avril zu v. Näh.
daselbst b. Lausmeister . _ 222

Friedrichstraße 44, 1, 8 große Zim.
mir Ball ., Küche. Mans . a. 1. April
1915 zu vm. Näh. Heinr .Zsung . 89
iedrichstr. 55, S . P ., 3-Z.H8. 2990
wrg-Angust-Straße 6 3 Zimmer
nebst Zubehör zu vermieten. 118

Gaetsrnanftraße 1 sch. 3-Z.-Wi 8 24
Gneifenaustr . 3 W.. 3"Z„ K. M )847
Äneifenaustraße 10, P „ schöne 3-Z.-

Wohn., Bad, Gas , elektr. Licht, zu
verm. Näh. Hitzsche. 8236

Gneifenaustr . 19. P . r „ 3^Fi m.-Wohn.
Göbenftr . 5, Mtb., gr . 3-Z.-W7^ 8 37
Göbenftr. 7, Mtb. 1. sch. 3-Znm -W.

m. Balk. Näh. Sck>eid, Vdh. 8 292
Göbenftr. IS. Mtb. 1, 3)Zim .-Wohn.

per 1. 4. 15 zu Perm.  8444
Göbenftr. IS. Vdh. 1, M ^ ZIMvhrn,

1. Avril. Näh, b. Verwalt . 8269
Göbenftr. 26 3-Z.-W., 1. StZlTApril

zu verm. Näh. Pa rt , rechts. »8 183
Göbenftr. 27 mod. 3-Z.-W,, ZlStock,

1. Apri l. Näh. S charnhorststr. 6, 1.
Göbenftr.  31 sch. 3-Zim .-Wohn. Hill.
Göbeastraße 32 3 Z. u. K„ Erdgesch.,

vor April zu vermieten . 8603
Göbenftr. 33 's. sch. 3̂ Z .-W7HSt.
. Näh.  PH . Mankel, Part.  _
Grabenstraße 28 3 Zim. u. K.  zu v.
Gnstav-Adolfstratze 14 3 Zim., Küche.

Mans ., Ba lkon  z . April zu v.  3220
Gustav-Adolfstr. 8 Zim . u. K„ jährl.

475 Mk. MH. Platter Str . 12. 266
Hiifnergaffe 16, 1. Etage, Kurlaae,

8 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh..
sof. od. spät, zu v. Wh . Lad en. 2902

Hallaarter Str . 6 per 1. Febr . o. sv.
"Z .-W. u. Zub . N. B. 1 lks. 85

Helenenstratzr 24 2 große 3iZrmmer-
Wohnungen au f gleich  zu vnn,2904

Helenenstr. 27̂ 8-Zim.-W.. Gth., GaS,
Elektr., 1. «lpril . NäS. Vdh. 1 l.

Hellmnndstr. 2, a. d. Dotzh. Str ., S .,
1. u. 2, St ., sch. 3-Z.-W. auf  Avril.

Hellmnndstr. 4, 2 l.. schöne 3Äim7°
Wohn, mit Zubehör zum 1. Avril
zu verm. Nah, daselbst Laden.  8273

tzrllmundstr . 6 3 Z. u. K.. Balk., B. 3)
sof. od. spät, zu vm. Näh. P ._ 2707
rllmundstr . 26, D. 1,  3 -Z.M . 3185
llmundstr. 44 sch. 3öZim.-Aü>hn. »3
rderstr . 1 3-Z.-W. N. 1 r.  36

Herderstraße 6, 1. St ., hübsche 3-Z.-
Wohn. mit Bad u. Zubeh. auf sof.
od. 1. April 1915 zu vm. Näh. bei
L. Becker, Gr. Bur gstr. 11. 3156

Herderstr.  7 , 3, sch, izr .̂ fon.chstZ.-W)
Hetderstratze 9, Vdh. 3, schöne 8-Z.-

Wohnung zu vermiet en._ 112
Herderstr. 9, Mb . 1. 3-Zim.-W7^ 849
Herderstr. 11 3-Z.-W7^Stb ., n-ZZub.

z. 1. April . Geeig. Mieter k. Haus¬
meisterst. übertr . w. N. Rechtskons.
W. Schwarz , Bismarckring 14, 1.

Hermannstr . 8ZP ., 3—4-Z.-W. nebst
Zubebör auf sof. billig zu vm. Näh.
bei Wagner , Wa lramstr. 14.  F 336

Hermannstr . 19 sch. 37Zim)-'Wohn7,
Deucht- u. Kochgas, Klm. i. Abschl.,
1. April zu verm. Näh . Parterre.

Herman nstr. 20 sch, April)
Hermannstraße 22 schöne 3-Z -Wobn.
.Hermannstratze 26, Vdh. 1, 3-Zim.-Wohn. per 1. April zu vermieten.

Näo. bei Sta mvv, Part . 181
Hciwngartrnstraße 2, Ecke Nikolas-

stratze, Part ., 3-Zim.°Wohn. mit
Zubehör auf 1. April 191o zu v.
Näh, daselbst 2. Stock lin ks._ 79

Si rschqrab en 5 3 Zim. u. Küche. 9
Jahnstr . 16, V. 2, 3 Z. u. K7N . PI
Jabnstraße 21 3—4°Z.-Wohn. und

Zub. per 1. Avril . Näh. ZZ. J ._ 84
Johannisberger Str . 3, P ., 3-Z.-W.
5kaiser-Friedr .-Ring 55, 1 r., 3 Zim.

Näh, das, od. Tel . 3074. 8 20824
Kapellenstraße 1, 1, 3-Z.-W., Preis

460 Mk., per sofort zu verm. Näh.
Dambachtal 2, Part. _ 3109

Kavellenstraße 6 3 gr. Z ., Küche, gr.
Abschl., Frontsp ., an ruh. Mret. p.
1. 4. Näh. Part » v. 12—4 Uhr.

Karlstr . 6 3 schöne ser . Zim. u. K.,
Vdh., zu verm. Nah. Pa rt.

Karlstraße 35 schöne aer. 3 Ẑ .-Wohn.
mit reichlichem Zubehör sofort od.
später zu  v erm. Näh. 2 lks. 2797

Karlstr . 38, H., 3 Z. u. K. N.  V .,1,
Kellcrstraße 4 3-Z -W. nebst Zubeh.

Näh. Weilitr aße  22 , 2 St . l. 30
Kellcrstr. 11, G. 1, 3-Z.-W7NZKr7l3 .
Kiedricher Str . 2 3-Zim^ Wohn. auf

1. April zu vm. Näh. Laden. 8 15
Kiedricher Str . 9, P . u. 1 St ., schöne

3-Z.-Wohn. auf gl. od. spät., 8190 43
Kirchgaffe7, Hth., 3-Z.-W. sof. zu vm.

Näheres daselbst, Konditorei ._
Klarenthaler Str . 3, £>., 3 Z. u. K.

an  ruh . Leute a. 1. 4. N. V.  V , r.
Kleiststraße 5, Part ., 3-Zim.-Wohm

zum 1. Ap ril zu vermieten, 80
Kleiststr. 15, P . u . 1, sch. 3-Z.-Wohn.

ver 1. 4. N. Wielandstr 13, P . l,
Lehrstr. 16 gr. u. kl. 3-Z.-Wohn. Näh.

Lehrstraße 14, bei Weil._ 97'
Luisenstraste 14, Hth. 3, eine schöne

Wohnung, 3 Z., K. u. Zubeh., zum
1. Ap ril zu  v . N. das, o. V. P . 34

Michelsberg 26, 2, für Geschäftsm. p.
_Wohn ., 3—4 Z , Küche, I . April.
Michelsberq 28, Mtb., sch. 3-Z.-W.

Nah, bei K. Weitz, Mtb. r . 103
Moritzstr. 9, Mtb., 3-Z7-W. NUl.
Morivstraße 39, Hth. P ., 3 Zimmer,

Küche u. Keller sos. od. später zu
verm. Näh. Vdh. 8 St . 3187

Moritzstrafie 47 3 Z. u. KZMtb ., u.
_Ht h. 1 St ., zu vermieten.  77
Mor iv straßc 60, Hth., 3-Zim.-W. sof.
Morivstraße 64 große 3- Z,m.-Wvhn.
Moritzstraße 72, Gth., 3-Zim.-Wohn.

auf gleich oder später  zu v. 52
Nerostraße 12, 2. u. 3. St ., 37Zim.-

Wohn. u. Zub. zu vm. Näh. Laden
oder Bierstadter Höhe 35. _

Nerostraße 34, 2, 3-Zim.-Wohn. z. v.
Nerostr. 38'3-Z.-W., 2. u. 3. St ., el. L.,

Ga s, Kohlen-A„  m . u. o. Bad. N. 1.
Rerostratze 46, 1, 3 gTOuti ., Gas.

el. Licht, gleich od. sp. N. P . 7
Nettelbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W., 550 Mk.
Neugasse 1Ö ^ Zimmer -Wohnung za

vermieten._ Näh eres Laden.  157
Neugaffe 18, 2, 3-Z.-W., cv. m. Lad.

u. Entr esvl.  Näh . Korbladen._ 223
Nie derwaldstr. 4, Gth., 3-Zim.-W. 25
Niederwaldstr. 5, H„ Ms.-W., 3 Z , K.
Niederwaldstr. 7, V. P ., 3 sch. Zim.,

Sonnens ., 1 Küche, 2 Kell. u. 1 Dds.
z. 1. 4. 15. Näh. Hansm . Wiederich.
dort, od. Mauritiusstr . 7, P . V 3W

Niederwaldstr. 10, 1, schöne Z-Zim .-
Wohn. aus 1. April 1915 zu verm.
Näh. bei Zimmermcmn, Laden, od.
Brühl , 2. S tock._ _ 3105

Oranienstr . 38ZV. P ., 3- Z7-WZAPril.
Dranienstr . 48. Hth. 1, 3-Zim.-Wohn.

u. .Küche auf 1. April zu verm.
Näheres Vdh. 3 S t. F352

Lianienstraße 62, Hth , 3-Z.-Wohn.
sofort zu vermieten. _2747

Phili ppsbergstraße 5 sch. 3-Zim.-W.
Philippsbergstr . 9, Fs., 3-Z .-W.  R . P.

. ... . . . . _ äh. das. 216
Philippsbergstr . 37 sch.̂ -Z.-H206
Ra uenthä l. Str . 9, Mtb., 3 Z. R. V.
P latter Str . 56 3 £ 7 0 .. Keller. 19
Rauenthaler Straße 10, Vdh. 1 St .,

3 große, Helle Zimmer , Küche und
Zubeh., per 1. April. Müllabfall,
Kohlenauszug, sehr billig zu verm.
Näh. Mittelbau Part ., Koch. 8221

Rhein». Str . 5. P . u. 2, Sonnens .,
sch. 3-Z.-W. mit all, mod. Einricht.

Rheingauer Str . 9 sch73-Z.-W. m. Zb.
_lBa d, elektr . Licht u. Gas ). _ 127
Rhäingancr Str . 16 schöne 3-Z.-W.

zu verni. Näh. 1 St . links. 224
Rhe in«. Str . 1§TO  Z . u. K7^ 489
Rheingauer Str . 20 sch. gr. 3-Zim -
_Wo hn, aus 1. Apr il zu vm. 820065
Rheinstr . 70 eine Part .-Wohn. von

8 Zim. u. Zubehör sof. od. später.
Wh . Kaiser- Fr .-Ring 56,  P . F296

Riehlstr. 2 3-Zim.-W. z. 1. AprilZim
Bdh. Näh. Stb . Part . r ._ 3269

Richlstraste 4 sch. 3-Z.- Wohn. _229
'Riehlstr. 5 scb. 3-Z.-iM7 fof. od. spät.
R iehlstr. 6, 1 [., sch. 3-Zim.-W7̂ 8l7l
Riehlstraße 8 schöne 3-Zim.-Wohn,

im 2. Stock sofort oder später zu
vermieten. Preis 520 Mk.

Rieblstraße 19. Stb .. 3-Z.-W., 1. 4.
Röderstri läZD̂ Ẑ Ŵ ZPT̂ b
Röderstraßc 26, 2, mod. sonnige 3-
, Z.-W., Bad . Balk., el. L. N.  P . r.
Röderstraßc 27, Vdh. 1, 3 Z. u. K. zu

verm., 360 Mk. Näh.  Vd b. ' i r.
Röderstraße 35 2 sächne 3-Z -W. mit

Zub. prw. z. 1. 4.. Hth. 3 Z. u.
Brüche, mon. 20 Mk., so fo rt.  187

Römerüerg 2 3 Z., Eckw., 1.  4Zchillig.
Römerberg 5, 1, 3 Zim. u. Küche zu

verm. Näh. Uhr eil laden. 8187
Römerberg 14ZV.. 8 2 W.. 2 St)
Roonstrafie 6 3-Zim .-Wohn. N. lst)
Roonstr. 20 sch. 3-Zini.-WohnZlil 7216
Roonstr. 21 Wohn., 3 Z., K., p. April.

R. das, u. Bism .-R. 9, Roll. 820742
Roonstraße 22, Vdh., sch. 3-Z.-W. ver

1. Avril . Näh. 1. Stock r . 8 70
Rüdeshcimer Str . 29, Hochp., Süds .,

3 Zim., gr. Balkon u. Terraffe.
N. das, u. Emser Str . 49, 1. 8194

Rüdesheimcr S tr . 31 sonn73-Zim.-W.
Saalaaffe 16. V. 1. 3 Z , K N. Ditb. L
Saalgaffe 24/26, Hth., 3-Zim.-Wohn.

sofort oder später zu  verm . 3260
Siliarnhorststraße 17, Part ., schöne 3-

Z.-W. mit Zub. bill.  N . P . r . 84 30
Scharnhorststr. 25,gr ^ 3-Z -̂W. u. M.
Scharnhorststraße 27, Vdh., schone 3-

Zim .-Wohn., im Abschl.., mit 2 K.,
Mans ., für den 1. April,15 ^ 175

Scharnhorststr . 34 sch. gr. 3-Z -W. p.
_1 . April zu vm. Nah. 1 St . r .,^
Scharnhorststr. 37, l , sch. 8-Z.-Wohn.

zu verm. Näh.  Par t, links. 3170
Scheffclstraße 6, 2. Et . u . Frontsv .,

3-Z.-Wohn uii gen per  1 . Apr. 8181
Scheffelstraße 10. 4, 3 Z.. Bad, sof)

Schiersteiner Str . 19, V., 3-Zim.-W.
Schierst. Str . 20, KW 2910
Schulberg 9, 2, 3-Zim.-W„ 2 Mans .,

für 5(W Mk. per 1. Avril zu vm.
Nähe res Da mbachtal 20. . _ 111

Schwalbacher Straße 21 schöne 3-
Zim.-Wohn., 1. Stock, mit od. ohne
Laden zum 1. April . Näh. bei
A. Bl aß, Scha rnhorststraße 6. 8643

Schwalb. Str . 23, Hth. 2, gr. 3? p2.
billig zu verm. Näh. Vdh.^ Part.

Schwalbacher Straße 36, 2, Alleescite,
3 Zim., Küche u. Zub. sof. ob. spät.

, zu verm._ Näh. Erdgesch. dast 3127
Schwalbacher Straße 42, Hth., 3 gr.

Zim., Mansarde u. Zub. auf 1. 4.
, zu vermieten . Näh. Vdb. P . 269
Srdanplatz 6, Vdh. Part ., 3-Zim .-W.

zum 1. April  zu verm. 8244
Sedanstraße 2 3-Zim .-Wohnung , mit

Zubehör auf 1.  April ._ 8 457
Sedanstraße 4, Vdh. 3, 3-Zim.-W.

ver 1. Avril zu  v . Näh. P . 8174
Sedanstraße 6 schöne 3-Zim.-Wohn.

sofort od. später zu verm._ B18833
Sedanstraße 10 schöne 3-Zim.-Wöhn„

Vdh., anzuseh. v. 10—12 u. 2—6,
u. gr. 8-Zim.-Wohn. im Hth., für
370 Mk., auf 1. April zu verm.
Näheres Vorde rhau s 1 r . 8230

Sedanstraße 11 2 schöne 3-Zim.-W.,
Vdh. u. Mt ttelb., zum  1 . 4. „ 881

Sedanstraße 13, Hth., 3-Zim.-Wohn.
zu verm. bei A. Äocker. 888

Sedanstraße 14 3-Zim.-Wvhn. zu
verm. bei Frau Dönges.  889

Sedanstraße 14 3-Zlm.-Woh nZ8522
Seerobenstr . 6 3-Zim.-W. sos. od. >y.
Seerobenstr . 7, 2, sch. 3̂ Zim .-W. mit

Zub . wegzuasbalb . aust I .̂ April.
Seerobenstr . 24, Vdh.. 3-Z.-W. N.  1.
Seerobenstraste 24, Linterh ., 3-Z -W.
Steingaffc 6 schöne3-Z.-W.. Fsp., auf

1. äjjpril zu vm. Näh. 1. St . r . 261
Stringaffe 10, Vdh., 3 8im ., Küche,

Keller zum 1. April zu verm ieten.
Stein «. 21, V., 3-Z -W., 1. 4, 400 " "
Stift strahe 3 schön«  8 -Z.-W., iZAör il.
Stiftstr . 4 frdl. 3-Z.-Wohn. an ruh.

Mi eter ab 1. Avri l 1915  abz . ,3165
Sttftstraße 8 3-Zimmer -Wohnuiia

mit allem Zubehör auf 1. Avril
_zu verm. Näh, im 1. Stock. 45
Stiftstraßk 24. Gth. Frtsp ., 3 Zim. m.

Zubeh. zu vm. Pre is 350 Mk. 49
TaunuSstr . 44 schöne 3-Zim.-Wokm.,

Part ., beste Lage, f. Arzt od. Ge-
schäftszwecke, auf 1. April . Anzu¬
sehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näheres 2. Stock._ 124

Walramstr . 5 Wohn, von 3~3tnt . u.
Z ubeh. öirf gl eich od. 1. April.  8 2

Walrämstraße 6 3 Zim. u. Zub. sof.
—oder per 1, Ap ri l. Näh, das.  8378
Walramstr . 13 3-Zim.-W., 1. B495
Walramstrirße 21 3-Zim.-Wohnung,

1. Stock, ver April zu  verm . 8)491
Walra mstr. 25, 1 r ., 3 -Zim.-Wohn.
Watcrloostraße 2 n. 4 3-Zim.-Wohn.

sos. od. später zu vermieten, dkäh.
das. Nr . 4, bei Frensch. 8385

Weilstr. 13, 1, sch. 3—4-Zim.-W. 3211
Weilstraße 17 schone 3-Z.-W.. Zbbh
_in ru h. Hause, auf 1. April . 108
Wellritzstr. 46, Hlh. 1, scköne 3-Zim.-

Wohn. mit K. auf gleich od. später.
Näh. Htb. P art , links. 8 17611

Wellritzstr. 48 3-Zim.-Wohn. zu vn>
Näheres Hth. 1 St . r ._ 8 455

Wellritzstraße 50 3 Zim. u. Küche zu
verm. Näh^ Part . lks. 8321

Werderstr . 9. 1 lks., sch3-Zim.-W. tu.
Erker . Balkon, Bad u. sonst. Zubeh.

_ per April zu verni. Näh. Part , l.
Werderstraße 10. P ., 3-Zim.-Wohn.

u . all. Zub.. Gas , 1. April . Näh.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus¬
verwalter Werderstraße 10, P . 8 4

WZtenMZ7V .i3 -Z.-W. N. 2J.  820
Weftendstr, 8,„ H,^ 3-Z.ZW., N. V. 1.
Westenbstraße 10, Mtb . Erdg., 3 gr.

Zim . u. K. s. o. 1. 4. N. V. 1. 177
Weftendstr. 15 8 Z., K.. 2 K.  819018
Weftendstr. 18. Hth., 3-Zim.-W. sof.

zu vm. Näh. Hth. 1 St . r . 817110
Weftendstr. 20, Vdh., schöne 3-Zim.

Wohnung „mit Balko n.  Bo9
Westendstraße 20, Gth.. schZ3-Zim.-

W. mit Gas , Bad u. Ba lk. 8  20821
Westendstr, 21 87Z.-W., Apr.  N P)
Westendstraße 40, 1, 3 Zim., Balkon,

Bader , u. Zub . lruhig , anständig.
Haus ), ver 1. Avril zu  ve rm . 174

Winkcler Straße 3. 1, 3 Zim., mit
Zentralheizung u. allem Zubehör,
per 1. April  zu v. N. 2 r. 106

Aorkstraße 4, Vdh., 3Zim . u. Zubeh.
per 1. April zu ve rmi eten. 8383

Norkstraßr 5 3 Z. u. Küche p. 1. Ävr.
_z u ver ni. Näh. 1 St . 8331
Norkstraßr 7, Hth., 3-Z.-W. m. o. o.

Msd., o. B., per 1. April . 8327
Norkstr. 12 3- u. 4-Z.-W., mit allem

Zub., sod. od. sp. Näh. 1 St . r . ,
Aorkstr. 20, 3, 'sehr schöne neuzeitliche

L-Zimmcr -Wohnung preiswert so-
sort od. spät. N. bei Dörner . 8 451

Dorkstraße 21 schöne 3-Zim.-W. mit
reich!. Zub.  zu v. N. 1 St . lks.

Äorkstr. Sl . 1, 3Zim , m. Zubeh. auf
'sof. od. sp. Näh, das. 3 St . l. 27Ä

Zietenring 1, Hth., 3-Zim.-Wohn. per
sof. od. später . Näh. Vdh. P . lks.

Zietenring 6, Hochp., sch. 3-Zim.-W.
mit Zubehör zum 1. April zu vm.
Näheres F . Pau li, Röder str. 38. 12

Zictenrrna 11 scb. 3)Zim .-W. m. Zub.,
Bad, elektr. Licht u. Gas . 126

Zi mmermannstr . 6, V„ 3-Z.-W.7Blk,
Zimmermannstr . 10 ick. 3)Zim.-W.

mit Balk.. 2. u. 3. St . N. P . 82 0551
3-Zimmer -Wohnnng zu vermieten.

Näheres Norkstr aße 2. 8 28
Geräumige 3-Zimmer - Part . - Wohn,

zu verm. Offerten unter G. 843
an den Tagbl .-Verlag.

4 Zimmer.
Adelheidstraße 37, Süds ., P ., 4 schöne

Z. u. Zub . z. 1. April. N. 2 St . 6

Adolfsallee 17, Hth. 1. St .. 4 Zim . z.
1. April. Näh. Vordcrh. Part . 18

Adolfstraße 5, 1. St ., schöne 4-Zim.-
Wohn, per sof. od. spater, Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus¬
meister 2921

Albrech.ftrVstü, 1 I., 4-Z.-W. m. Zub)
Arndtstr. 6, 2. Et., nwd. ^ -Z.»W. 8.

1. April zu vm. Näh. P . l._ 2924
Bcrtramftr . 2, 1 L, sch. 4-Z.-W. 256
Bertramstraße 9, 1. Stock, ü-Z.-W-,

mit reichl. Zubehör, aus 1. Aprrt
zu vermieten. Zu erfrag . Hudner,
Bisma rckring 2, 1 St . _ 8377

Bettrainstraße 10, 2, 4 Z. u. Zubeh
_ Näb. Frau Georg Bi rck Wwe., 1.
Bcrtramstr . 20, V.  1 l,  4 Z. u. K. 57
Bertramst r. 25  4 -Z.-W. usw. 8 481
Bismarckring 15 schöne große 4-Z-
_Wohn , g. l . April. N. Lad. 819867
Bismarckr. 17 4-Zim.-W.. Hochp.. sof.
^ oder später zu vermie ten._ Bl 9051
Bismarckring 19, 1, gr. schöne4-Zim .-

Wohn. wegen Versetz, z. 1. 4. 15 zu
verm. Näh. 1. Stock rechts. 125

Bismarckring 22, 1. Stock, schöne
Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
iof. od. svät/zu v. Nah, das. 8190o2

Bismarckring 42, 1 St ., 4 schöne Zrm
mit Zubeh. auf 1. April zu verm.
Näher es Bure au Mittelbau . - 8 538

Bismarckring, Ecke Hermannstr . 23,
schöne 4-Zim.-Wvhn. mit Zubehör,
gleich oder 1. Apr il zu verm. 8468

Bleichste. 47, 2, 4-ZZWohn, sof. od
_sv ät . Wh . Bureau tm Hof. 8 19053
Blücherplatz 6, 1. u. 2. St .̂ 4-Z.-W.,

Sonnens ., p. fof. Nah. P . 8190c>4
Blücherstrahe 3 schöne 4-Z.-W. zu

verm. Näh. Mtb. P . r . _ B25o
Blücherstr. 15, 1 o. 2, ger. 4-Z.-W.
'Blücherstraße 28 sch. 4-Z.-Wohn., der

Neuz. entspr., ver 1. 4. R. 1Ŝt.
Blüche rstr. 30  i ZZ.-Wohn. usw. 8480
Bülowstr. 3, P . u. .2. Et, , 4-Z.-W.,

Balk., Bad, 1. April. Wh . 1.  Et . l.
Bülowstr. 8, P ., 4-Zim.-W-, 1. April.

Wh . Haub, Luxembu rgstratze 5, 2.
Bülowstraße 10, 21 ., 4-Zim.-Wohn..

Bad, Zubehör wegzugshalber per
1. Avril 1915. Preis 82v Mk.

C- nlinstratze 3, 2 St ., 4-Ä.-Wohn. p.
1.  4 . 15. Nah,  das , v. 3—5. 183

Dambachtal 5 herrschaftliche große
4-Zimmer -Wvhnuna zu verm.

Dambachtal 8 4-Z.-W.. wo man rnri
Krankenw. einf ahr, k. R.  P . 3257

Dotzh. Str . 57 4-Z.-W. a. 1. April zu
verm. W h. Do tzh. Str .J74, 1. 119

Dotzheimer Str . 62 sch. 4-Z.-W. mit
reichl. Zubeh. z. 1. April zu verm.
Wh . bei Spreß int G art enh.  F 373

Dotzheimer Straße 80 schöne 4-Zim .-
Wohn. mit Zubehör lut 2. Stock
zu verm. ßlaheres Part.  8 20872

Eckernfördestraße 15t I r, . sKöne 4-Z.-W. ver 1. 4. 1c>. Näh. P . 8202
Ellenbogrngaffe 12, 2. Stock, 4 Zim .,

3. Stock, 3—4 Zun ., zum 1. 4. 15.
Näh, dortselbst bei Wo lter ._ 141

Emser Straße 272 . Et ., 4 Z. u. Zb.
ver 1. Avrtl zu verm. Nah. P .„ lks.

Emser Str . 10 4 3_., Bad. u. Zub., P .,
ver 1. 4. 16. W h. Gth. 1. 8 17559

Emser Str . 10, Gth., 4 Zim. m. Zub.
Näh er es daselbst 1. Stoch 62 47

Emser Str . 44 sch. 4-Z'im.-Wohn. aus
_1 . April ._ Wh . bei Dorm arm.
Emser Str . 47, Gth., 4 Zim. m. reichl.

Zubeh. an eine  ruh . Fam . sof.„ 17
Frankenstr . 25 (a. Ring ), 2. od. 3. St .,

sch. 4-Z.-Wo hn. p. 1. April . 31 49
Frie drichftr. 55, 2571. 4-Z.-W. s. o. sp.
Georg-Auguststratze 3, Part ., 4 Zun .,

Küche. Bad, Vorgarten usw., per
sos. od. spät. Näheres Eckernförde-
stra ße 13, 1. _819056

Gneisenaustr . 2, freier Platz, Sonnen-
seite,H8i -n^ Wohn. 8199 26

Göbenstraße O sch.^ -Z7W ., Ga s , El.

Göbenstraßc schöne 4-Zimmer -Wohn.
1. Ap ril . N. Göb enftr. 13. 820750

Göldgaffe 15, 1, schöne Mans .-Wohn.4 Zim. u. Kucke, Pre is 280 M k.
Gustav-Adolfstr. 8, 2. Et ., 4 freigel.

»er. Z„ 1 gr. Badez., gr. Helle Küche,
2 Mans., 2 Keller, Gas , Elektr .,
700 Mk., d. Wohn., 3. Et ., 680 Mk.,
in r . S . Anzus. 10 u. 12 Uhr. N. P.

Helenenstr. 14, 2, 4 Zrm., Küche, ev.
mit Werkstätte v. 1. 4.  zu vm.  148

Hellmnndstr. 43, 2, gr. 4-Z.-W., Pad,
Sveisek., sof. od. sp. Näh. Kief er.

Hellmnichstraße 58, 1 (Ecke Emser
Straße , Gartenseite ), 4-Zim .-Wohn.
auf sofort oder 1. April zu
verm. Näh,  da s., Marx . _ 230

Herderstr. 1 4 -Z7-W . zu v. N. 1 r.  86
Herderstr. 15, 3. St ., 4 Zim ., Küche

u . Zubehör bis 1. April zu vernn.
Näheres int  La den._ 74

Herderstr. 19, 3. Et ., 4 Zim . u.
auf 1. Slpril. Näh. Laden._ 18l

Jahnstratze 11, 1, 4-Zim.-Wohn, mit
Bal kon u. Zubehör zu verm.  3267

Johnstr . 17, P .. 4-Z.-W. ver sofort.
Näheres bei Becker, 1. Etag e. 3190

Jahnflraße 24, 1, Part .-W., I ^Zun .,
_1 Msd., 2 K. Bes, vorm. Be rger . 1.
Jabnstraße 30, 3, schöne 4—L-Z.-W.,

Balk., Bad u. Zub . gl.„ o. sp,_ 251
Faünftr . 34 4-Z.-W. Wh . P . r . 239
Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St .. 4-Z.-

Wohn. z. 1. Avril zu v. Näh . das.
od. K.-Friedrich-Ring 25, 2. 2765

Kaiser-Friedrich-Ring 20, im 1. Stock,
Wohnungeu von 4 u. 3 Zimmern
zum 1. 4. 1915 zu verm. Näheres
Rauenthal er S tr aße 21, 3. 8  20793

Karlstraße 35 schöne geräumige 4-
Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör

_sof ort oder später. Näh.  2 l._ 244
Karlstr aße  29, 1. schöne gr . 4Zsini -̂W)
Kellerstr. 11, 1, sch7^ Z.-W. Ä. Nr, 13)
Kiedricher Str . 1 4-Z.-W., Erdgesch.,

Bad, 2 Balk., 2 Keller. 1 Mans .,
zum 1. 4. 15 zu verm. Besicht, zw.
12 u. 2.  Näh . 1 S t. links. F329

Kirchgaffe 11 schöne 4-Z -̂Wcchn. 248

Ecke Kirchgaffe u. Friedrichstratze 44,
im 3. Oibergeschoß, schöne geraum.
4-Zim .-Wvhn. mrt Zentralheizung
zum April zu vermieten. Emzu-

_sehen von 11—1 Uhr. _ 276
Klopstockstrahe1, am Gutenbergvlatz,

4-Zimmer -Wohn. sofort od. svater.
Näh. GutenberMlatz,3 ^ZP.̂ ^ 231

Kl-pstockstraße 11. P ., herrschastuche
4-Zim .-Wohn. zum 1. Aprrl oder
svater . Nah, vart . rech ts . 218

Lanagaffe 25, Emil Süß , Frisv-- .
mit 4—6 Zim ., elektr. Licht und
Dampfheizun8 -_Zpsort ^ zuverm.

Lehrstraße 19. Frtsp .. 4 Z.. s°s °d
1. Avrrl an ruh. M. Nay. P ., 9̂

Lorelrh Ring 10, 1, 4-ZiM.-Wohn. m.
Zubehör per sofort °der spater zu
ver mieten . Na h.

Marktstraße 21, 2, schöne4-Z.-Wohn.
nebst Zubeh. cmf.gleichod. sp. Nah.
Kaiser -Friedr .-Rlng 2o, P, . l._ 16

Marktstr . 22, Stb . 2, finb 4 8m u.
K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das. &.
Cttl ob. beim HausveMalter ., 271a

Maue rnaffe 12 4-Z.-W.,Näh ^ l Stzr,
Mauergassê 9̂ MWohn,, ).1̂ Apr!l,
Mauritiussir . 5, 2. 4 Zim.. Küche usw.

per 1. April 1915 zu verm. Wh
bei Wilh . lÄerhardt. 3129

Mauritiusstraße 12, 2 Stock, 4 .Zun.
u . Küche per 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst bei Keller, oder
Parter re, bei He rrchen.

Michelsberg 12, 1 St, Zim.. Küche
u. Zub. sof. od. svat. Rah. das. u.
Baubüro ^ DoM^ Str ^ 13. 619053

Moritzstraße^64. 1" Et., 4-Zim.-Woh n.
M-ritzstratze .24, 1. od. 2. Stock, 4 od.

3 Zim ., Küche, Zickeh,, Balk., Bad,
Elektr. , Gccs. „ Nah^ P ., Drog. 211

Nerostraße 15 4 Zim., Küche u. Zub.
au f 1. April zu vermieten. 241

Nerostraße 43 schöne 4- u. 5-Zini.-
Wohn. mit Balkon u. Zubehör ,m
1. u. 2. Stock, sofort u spa ter. 32ol

Wiigaffe 19 schöne Wohn .. 4 Zirm u
Küche. Mans . Nah, b. J acob:.,.2726

Ni ebe rwel c>str. 14,„ V^ 4 J )..„ K.,Zub,
Oranienstr . 54, 2. St ., 4 Zim., Küche

mit Zub., elektr. Licht usw. per lost
od. I^ April zu verm. Näh.

Oranienstratze 56 4-Zim.-W. 1. Aprrl
1915 zu verm. Näh. Part . 69

Philippsbergstr . 16, Hp,, 4-Z.-W. mit
Zubeb. Näh, bei Rüdel.

Philippsbergstreße 22 ist dm Part,-
Wohnung , 4 Zimmer mrt Zubehör
auf 1. Avril zu vermieten. Wh
Franz -Abtstraße 4. „ E .-

Philippsbergstr ) 17/19 schöne4.Z.-W.
_fo f. od. loät . Näh. 2. Sst r . 29̂ .1
Philippsbergstraße 36 schöne 4-Zim.-

Wohnung . Fernsicht, rmt Zubehör,
zu verm. Näh. heun Hausbesttzer
oder Hausverwaltung, _ _ 161

Pbllivvsb erastr. 37 sch. 4-Z.-Wohn.
Rauenthaler Straße 20, 3, .Moderne

4-Ziim-Wohnung mit Herzung zu
vermieten . Näh) Parst r . ..2766

Rheinstraße 89 4-Zrmmer-Wohn. per
_1 . 4. 15  z u verm. Nah. Laden.
Rheinstr . 90, 3, 4-Zim.-W. mitZub

i, fof. Näh, bei Dresel, 2. Et. Sial5189
liiederberqstr. 7 4-Zim.-W„ Gartenb ))

gleich ob. später Wh . Sotzmam,,
Emser Straße 43, Bart . 819 059

Riehlstraße 22 4-Z.im.-Wohm, Gas
elektr. L., Ecke Ring , sofort. 29 33

Röderstr. 38. 2. Et ., schöne4-Zttmner-
Wohn. mit Zub ehör z. 1. Aprrl. 41

'Röderstr. 45, 2. .Haus v. d. Tcmnusstr .
Hocbpart., 4 Zim. u. Zubehör. 151

Mderstraße 47. nahe d. Taunusstn,
4-Z.-Wobn. u. Zub., Pr . 650 M .,
aus 1. April zu vermieten. 8281

Ecke Röder - u. Rervstraße 46 4 Zim.,
Balk. u. Zub., el. Lrcht. Gas , gleich
od. später zu vm. Nah. Part . 8

Rübesüeimer Straße 29 herrschaftl.
4-Zim.-W., 3 St ., Suds ., reichlich.
Zubeh., Mädchenk. im Stock, ver
April zu vermieten. Nah. daselbst
und Emser Stra ße 49, 1. 8196

Saalgaffe 28^ Zrm . u.. Küche gleich
od er sp äter zu„ vermieten. 8202

Scharnhorststr . 1, iTEcke Dotzh. Str
mod. 4-Zimmer -Wohnung ab 1. 4.
zu verm. Näh. Part , l._ 6618

Scharnhorststr . 22 2 schöne 4-Zim -
Wohn.. freigel., sof. o.  spat . 819060

Scharnhorststr^ 40, 2, 4-Z^ W. 8272
Schesfelstratze 12. 3 St ., große 4-Z.-

Wohn. weazuash.. zu verm._ 102
SLiersteiner Str . 12, T.  Et ., herrsch.

Wohn., 4 Zinn , all. Zub.. der 'Neu-
zeit entspr., auf  1 . Av ril . 107

Schlichterstratze 12. 1. schöne große 4-
Zim .-Wohn. auf April zu v. 3237

Schwalb. Str . 8 sck. 4-Z.-W. m. Bad
sof. Wb . Sausmstr . Sturm . F 42.3

Schwalbacher Straße 44 4 ZlMinen
Küche, Bad, Balkon u. alles Zub.,
auf 1. April oder früher . Nah.

SMwalvamer ®tr . 4o, .-e>og., Sonnen¬
seite, 4-Z.-Wohn. Mit Bad u. Zub

_ auf 1. 4. 15 zu vm. Wh . 1 r. 148
Schwalb. Str . 67 mod. 4- u. 6-Zim.-

Wohnung , erstere 800  M k. N. 2 r,
Seerobenstr . 6 4-Zim.-Wohn., Part^

ev. mich Magazrii .̂ per.1. Aprrl z. v,
Seerobenstr . 26 sch. 4-Z.-W.. 2. Et.

Näh. Hochp. r ., Wemheuer.^ 8204
Stiststr . 19, Gth. 1. 4-Zrm.-W-, Gas.

elektr. Lich! u. Zubeh. per sof. od.
svater zu verm. Näh. Part . 2838

DaunuSftratze 27, 1.. St „ 4 Z. m. r,
Zubeh. per 1. April zu v. Nah. bei
G. Adler, Nikolasstr. 24, P . 185

Dnunlisstraße 29. 1. Stock, 4-Z.-W.,
Balkon, sof. oder später zu verm.
Näh, daselbst Zwische nfto ck. 2937

Tanmisstraße 29. 3, 4-Z.-Wobn. zu
v. p. s. N. das. Zwische nftock 2938

Taunusstr . 41» 3, sehr sch. 4—5-Z)l
Wohn, u. Frvntsp ., 8 Zinn, zu vm,

Wngemannstr . 31, 1, 4 Z., K.,. Zub.
sof ort  oder später. Näh, das. 3208

Wei lstraße 13, 1,  sch. 4-Z'im.-W. 310?
Weilstraße 22 4-Z.-Wohn. u.

zu ver«:. Näh. 2 St.
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Weißenburgstraße 4 4-Zim .-Wohn .,

1. od. 3. St . Näh . 1 r. 32 56
Westendstr. 11 4-Zi m.-W ohn zu vm.
Wcstends» aße 36 sch. 4-Z.-Wohn . b.
Wielandstraße 23 Herrschaft!. 4-Zim .-
^ Wohn, sofortodcr später._ 3132
Wielandstr . 25 4 Z., V), 1. 4. N.  H . i.
Winkelcr Str . 3, 3, 4 Zim . m. Heiz .,

Bad u. Zubeh., per 1. April 1915
zu vm. Näh. W. Gerhard t. » 18657

Winteler Str . 5, 1, per 1. April 1915
eleg. große 4-Zim .-Wohn . mit Gas.
elektr. Licht, Bad , Maus ., zwei
Ba lkons usw., sonnige Lage. 2739

Wrnkeler S tr. 8 zw ei 4-Z.-W. m, Zub.
Wörths» . 6 n. d. Rheinstr ., neu herg.

1. Et .. 4 Zim .. Küche. Balk .. große
Veranda , r. Zub ., 1. AprU. 91

Wörchstraße 19 4 Zim ., Küche, Maus.
_WO Müntzer sofort zu vernu^ 2693
Norkstraße 8 sch.  4 -Zim .-W . 11208
Norkstr. 17  gr . 4-Zinu -W . Na h. 1 r.
Zictenring 13, schöne fr. L., 4-Z.-W.

rm 1. St . r., auf 1. April ._ 46
4 oder 5 Z., Am Kaiser -Friedr .-Bad

(Büdingen str. 2) p.  Apr . o. fr^ 3219
4-Zim .-Wohn. m. reichl. Zubeb . Näh.

Dotzheimer S tr. 63, 1. B 20857
5 Zimmer.

Bdolfsallee 8, 3 St ., neu berger . 5-
Zim .-Wohn., wov. 1 mit Bad , gr.
Balk ., Gas , el. Licht, zu vm. Nah.
Parterre , von 9— 12  u . 2^ 4. 208

Adolssallee 5L 1, gr. 5-Zim .-Wohn.
mit reichl. Zubehör  zu verm. 2819

Albrcchtstraße 35, Vdh. 2, 5^ Zim .,
_K üche usw . sof. od. später. 2939

Arndtstrafe 8, P . r., Herrschaft!. 5-Z.-
Wohn zum 1. Ap ril zu ve rm. 121

Bahnhofstr . 4, 1, 5-Z.-W. Näh . v. 8—1
iauß . Sonntags ) Bahnhofstr . 1, 1.

Bismarckring 16 sch. gr. 5-Z.-W. sof.
oder sp. N. bei Hü tzel, 3 St . B20167

Bismarckring 25, 1. sch. gr. 5-Z.-W.
m. Zb. 1. Apr. N. b.  Gaiser . 8533

Dambachtal 36 5-Zim .-Wohn ., Badez .,
reichl. Zubch., Gartenbenutz , z. vm.
Näh, daselbst 2. S tock. _2729

Doy h. Str . 2 5-Z.-W. m.  Zub . N. P.
Dotzheimer Straße 15, Sonnenseite,

Part ., 6-Zim .-Wohn . mit Zubehör,
Gartenb ., wegz ugsh . p. Apr. 82 13

Dotzhei mer S tr. 18 5 Z., n. herg ., sof,
Dotzheimer Straße 32, 2, neu herger.

6-Zim.-Wohn ., gr. Ba lkon. 2787
Dotzheimer Str . 60, 1. St ., sch. 5-Z.-

Wohnung mit Zubehör per sofort
od. April zu Perm. Näh . Pa rt. 100

Dotzheimer Str . 75, Hochp., 5 Z. u.
Zubeh ., gl . od. sp. N. Lausv . 145

Emser Str . 43 6-Z.-Wohn ., Veranda,
Garten zu vermieten . Näheres
Soffmann , P art . .8  19062

Emser Str . 44/48 herrsch. 5-Z.-W. a.
gleich od. spät. N . b.  Dorma nn , 44.

Emser Str . 46, 2, herrsch. 5-Zrm.-W.
Näh , bei M eister, Gth. 3. ^ .3059

Emser Str . 47 sehr sch. 5-Z.-W ., Bad,
_G as , elektr. L., Zubeh. , sofort . 2732
Emser Str . 54, P ., 5 Zun . u. Zub.

glerch oder später zu  ver m.  2527
Emser Str . 62, P . od. 2. St ., 5 Zim .,

neu hergerichtet , sof. zu v. 252
Erbacher Straße 3» 2, 5-Zim .-W. mit

reichl. Zubehör zum 1. April 1915
zu verm. Näh , daselbst. 8 373

Georg -Auguststr. 3, 2. Stock, 5 Zim .,
Küche. Bad u. Zubeb . sof. od. ivät.
Nä h. Ecke rnfö rdestr.  13 . 1. 8190 63

Goethes» . 15, 2, gr. 5-Z .-W. m. Zb.
auf 1. April zu ton. Näh, das. 73

'werbe,» . 23,* 1 5 Z. m. Zb. sof. o. sp.
Gustav -Adolfstraße 9, 1. z. 1. 4 . od.

sväter zu verm. 5 Zim ., Balkon,
Küche. 2 Mans ., 2 Keller . 800 Mk.

' Besichtigung von 2— 4 Uhr.  _
Herders» . 3, 1, 5-Zim .-W. z. 1. 4. 15

billig zu verm. Näh , das. B 18261
Hrrrngartenstr . 4, H.. 5 Zim . u. Zub.
_ sofort . Näh . 2. Stock._ 3225
Kaiser -Friedrich-Ring 10, 3, schöne

5-Zim .-Wohnung mit Zubehör auf
1. April 1915 zu verm._ 190

Kaiser -Friedrich-Ring 30 sch. 5-Z.-
Wohn .. 1. St ., der 1. April zu vm.
Räh . Nr . 32 , Part , links . 166

Kapellcnstr . 3, Erdgesch., 5 Z., Küche
u. Zubehör auk 1. April zu verm.
Näheres Erdg eschoß._ 3265

Kapellenstraßc 3, 1, 5 Zim . mit gr.
Balkon , Kücke u Zub . auf 1. April
zu v. Nä h. Ausk . Erdges choß.  3264

Kavellenstraße 14, 1, 6 Zim . mit r)
Zubeh. per 1. April . Näh . Georg
Abler , Nikol asstraß e 24, P.  184

Karls» . 15 (nächst Rheinstr .), 1. St .,
5—6 Zim ., Bach, elektr. Licht u.
reichl. Zubeh . zum 1. April zu vm.
Nä heres Rheinstraß e 82,  1 . _ 198

Karlstraße 18, 2, 5 Z. u. Zubeh . für
April zu v. Preis 800 Mk.  179

Karlstraße 24, 2. 5-Zim .-Wohn . sofort
od. später.  Näh , das. P art.  232

Karlstraße 37 5-Zim .-Wohn „ Balk .,
Zubeh. zu  v . N . 1 S t. lks. ,117

Kirchgasse 10 5 Z . u. Küche n. Zub.
Kirchg. 29. 1, sch. 5-Z.-W. m. r. Zub.

auf 1. Avril zu verm . Näh . durch
Hausmeister Friedrichs» . 40 . 2776

Kirchgasse 29, 3, 5 Zim ., Bad , Gas,
elektr. Licht u. Zubeh . per 1. April
zu verm . Große Zimmer , freie
Lage . Näh , b. Ha us meister . 194

Kirchgasse 42 schöne geraum . Wohn .,
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh , das. Laden , bei Neuse r. 2948

rittr . 11. 1. Et ., berrsch. 8-Z.»
Wohn, mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. April 1915. Näh . P . r. 2949

Klovstockstr. 21, 1. Et ., 5-Z.-W., mit
Mädchenz. in d. Et .. Zentralheiz .,
per 1. April zu v. Näh. Part.

Luxemburgs » 3, 1 u. 2, ie 6-ZÎ M
an r Miet .. 1. Avril.  N . P . 3115

Marktvlatz 7 5-Zimmer -Wohn ., 2. u.
3. Etage , mit Zubeb ., zum 1. April
1915 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
bureau , Adelhe idstraße 32. _JF33ß

Moritz str. 45, 1, 5 'Z., El ., 2 'B . 1. 15.

Marktstraße 13, 2. Stock, schöne 5-Z.-
Wohnung billig zu verm. Näh . b.

_ Kimmel , K,-Friedr .-Ring 10. B645
Mauritiusstr . 14 gr. 5-Z.-W., 2. St .,

a. 1. Apr il 1915. Einz us. 1 St . 3141
Eckhaus Michelsbcrg 2, Kirchgasse.

5-Z.-W., el. L., 1. Et ., sof. 2950
Moritzstr. 7, V . 1, 5-Zim .-W. m. GaS

u. elektr. Lichtanlagen , auch zu
Bureauzwecken kehr geeignet , aus
sof ort oder später zu verm.  2951

Moritzstraße 25, 2. Etaa - 5 schön,.
__ große Zimmer mit Zubeh. 2953
Moritzstr. 47, 2, 5-Z.-W. m. r. Zub .,

v. neu h. EinHD . Fr . 10—12, 2—5.
Nerostr . 18 5 o. 6 Z . u. Zb. N. V. 2.
Nerostr . 19, 1, 5 Zim . u. Zubeh. per

1. April , auch früher . Näh. Laden.
Neubauerstraße 10, 1, Villa , 5-Z.-W)

u. Z ubehör sof^ od. später. ^ 3156
Villa Neuberg 2, Sochp., 5-Z.-Wohn.

mit reichl. Zubehör z. 1. April zu
verm._ Näheres 2 Stiegen. _ 33

Nikolasstr . 20 Part .-Wohn., 5 Zim .,
Zubeh . per 1. 4. 15 zu verm. Näh.
Karl Koch, Luis en str. 15, 1. 3164

Nikolasstr . 20, 4, 5-Zim .-W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näh . C. Koch, Luis enstr. 15. 2954

Oranienstr . 12, 1, nächst Rheinstr .,
schöne 5-Z.-Wohn . mit Zubeh. per
1. 4. Näh. 2 St ., 10—4 Uhr. 146

Oranienstraße 33, 3, 5-Zim .-Wohn.
zu ver mie ten.  Näh . Stich, P, _ 3

Philippsbergstr . 29, 1, 6-Zim .-W. zum
_1 . April . Näh , bei Becker, 2. -St . _
Rheinstraße 46, 2, 5 Zimmer , Küche,

2 Mans . u. Keller zu verm. Näh.
Rheinstraße 42. Landesbank . 1k 348

Rheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,
ganz der Neuzeit entsprechend, per
1. Avri l zu v. N. Blum enl ad. 274

Rheinstraße 56, 2. St ., 5-Z.-W. auf
^ 1. April zu verm. Näh , das. 8540
Rheinstraße 70 ist der 1. Stock,

5 Zimmer , z. 1. April z. vm. 8 296
Rhe instr . 79, P ., Sü ds., 5 Z . z. Apr,
Rheinstraße 94) 1. Et ., 5-Z.-Wohn.

per April 1916 evt. früher zu vm.
Wetz. Wörthstraße 12, 1 St . 2763

Rheinstraße 123, gegenüb . d. Ring¬
kirche, 1. u. 2. Stock, je eine herr-S tliche5-Zim.-Wohnung mitl . Zubehör per sof. oder spät.

_ zu verm. Näh , das. P art erre. 168
Rüdesheimer Straße 29 herrschaftl.

5-Zim .-Wohn., 2 St ., Süds ., reich.
Zubeh., Mädchenk. im Stock, per
April . Näheres daselbst u. Emser
Straße 49, 1 S t. 8195

Rüdesheimer Straße 31, Sonnenf .,
Sochp art ., fch. 5-Zim .-W. 8 19928

Scharnhorststraße 1, Ecke Dotzheimer
Striche , 1 St ., mod. 5-Z.-W. 1. 4.

_zu veom._ Näh . Part . I. _ B617
Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5—6-

Z. -Wohn . per sof. od. spä ter. 2955
Schlichterstraße 9, 1. Et ., vollk. 5-Z.-

Wohn., r. Zub., Ap ri l od. fr. 164
Taunusstraße 69 >La RosiSre). 1. St ..

5 Zim . m. Zubeh. 1. 4. 1915. 2791
Ecke Wallufer u. Erbacher Str . s. gr.

5-Z.-W. zu v., vollst.  neu herger.
Wielandstraße 5» 1. u. 3. Stock, se

6 Zim ., Küche, Bad , Zentralheiz .,
per 1. Avril 1915 zu verm. 2710

Wilhelmstraße 4, 1. Stock, bochherrsch.
große 5-Zim .-Wohn., Gas u. El .,
mit reichl. Zub ., p. 1. 4. 15. Näb.

__ das. od. Ringkirche 4, Part . 2789
Wilhelminenstr . 37 sVilla ), n. Wald,

vrachtv. 5-Z.-W., Hp. 1 u. 2, sof.
N . Biers tadt. Str . 7) Te l. 1021, 3080

Wärthstraße 9, an der Rheinstr ., 5-
Zim .-Wohn ., Part . od. 1. St ., per

_1 . April zu v. Nä h. 1. Etag e. 173
Wörthstraße 17, 1. Stock, 5 Zimmer
- ,?um 1. April zu verm. _ F296
Ende Sonnenberger Str . 5- od. 6 Ẑ.-

W. mit Garten , nur 11—1200 Mk.
Off . Post lagerk arte 803 Wiesbaden.

5-Zimmer -Wohnung , im 1. St ., sof.
oder sväter zu vermieten . Näh.
Stiftstraße 20, im Laden. _

6 Zimmer.
Adelheids» . 13, 1, 6-Z.-W. nebst Zub.

auf 1. April . N. O ranienstr . 16, P.
Adelhcidstr. 34, 2, Ecke Moritzstraße,

6-Z.-W. m. Heiz, bill .,1.  Ap ril.
Adelheidstraße 45 lSüdseite ), 1. St ..

6 Z., B alk., Ba d rc., sof. od. sp. 2957
Adelheidstraße 56, 2. Etage , 6-Zim .-

Wohnung per sofort oder später zu
verm. Näh . Hau smei ster. 2958

Adelheidstraße 97, 2, schone, sonnige
6-Zim .-Wohn . auf 1. 4. 15 an ruh.
Leute zu verm. Näh . Part . 3043

Adolfstraße 8 6 Zim ., Vdh. Erdgesch.,
April  1 915. (Wenges , Hth.̂ 3223

Emser Str . 6. 2 St ., Haltest ) d. El .,
6 Zim ., Bad , r. Zub., 2 Balk . Näh.
10— 12  u . 3—5 b. M üller , 1. 3232

Etagen -Billa Emser Straße 36, 1,
elegante 6-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprech., auf 1. April zu
verm. N. Zietenring 3, 3 l. 3241

Fifcherstraße 2 6-Z.-Wohn . zu verm.
Näh.  Platte r Straße 12._ 2959

Friedrichs» . 27 gr. ne uz. 6—9-Z.-W.
u. r.  Zu b., Gas , El.. Badez .. sof.

Goethestr . 3. 1. h. 6-Z.-W). Süds.
N. das, od. W ilhelminenstr . 6, P.

Goethes» . 5. 1. hochh. 6-Z.-W) s. Bes.
11—12. N. Luxembu rgstr. 9, P . r.

Goethestraße 8, 1, herrschaftl. 6-Zim .-
Wohn ., Balkon . Bad , elektr. Licht
u. reichl. Zubehör auf sofort oder
1. Apri l zu verm. Näh . P art . 3139

Kavellenstt . 6, 1, 6 Z. m. reichl. Zub),
Badez ., Speisek ., elektr. L., Kvblen-
awfz ug, per 1. Apri l. Näh . P  art.

Kirchqaffc 42 6-Zim .-Wohn . m. Bad,
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
derm. Ernst Neuser . 2786

Klarenthaler Str . 1,1 St ., 6-Z7-W.,
reichl. Zubehör.  Näh . P . l._ 116

Langgaffe 10, 1 u. 2, 6- od. 8-Z.-W.,
f. Arzt , Rcch tsan w. rc. N . Kors.-G.

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim -W
Näh , daselbst  Tapetengeschäft . 2963

Moritzstraße 45 , 3, 6-Z.-W. p. 1. Apr.
1915 prcisw . zu v. N. 1 l. 3228

Moritzstr. 31, 3, sch. Wohn ., 6 Zim .,
Bad , Balkon , reichl. Zubehör , auf
1. April , ev. früher . Näheres im
Kontor I . Rapp daselbst. _ 3124

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ), sch. 6-Z.-
Wohnungen preisw . aus sof. zu vm.
Näh. Hausbesitzer -Verei n. • F 381

Rheins » . 72 herrsch. 6-Z.-W.. Speisek .,
Bad , 2 Mans ., Gas , elektr. Licht, z.

_1 . Ap ril  o b. frü her. Näh . P . 2717
Rheinstr . 103, 1. St ., herrsch. Wohn .,

6 große Zim . mit allem Zubehör
per April zu vm. Näh . Part . 3196

Rheinstr . 107, 2. Et ., 6-Zim .-Wohn.
zu verm. Näheres Part . _

Rüdesheimer Str . 14. 2, sch. herrsch.
6-Zim .-Wohn , mit allem Zubehör
(Personenaufzug ) sof. od. später zu

_ verm. Näh . Part , links . 2698
Schlichterstraße 10, 3, 6 Zim .. Badez.

Küche, 2 Kell., 2 Msd., sof. od. spät.
Näh . Herrngartenstraße 2, r. P.
Besicht, v. 10— 1 u. 2—6 Uhr. 29 65

Taunuss » . 32, 1. sch. 6-Zim .°Wohn
mit Zubeh . sof. od. später zu vm.
N. Tau nusstr . 34, Kon ditorcr. 2966

Wielandstraße 19 hochherrschaftliche
6-Zim .-Wohnung mit Wobndiele.

_Zentralheiz ., Warmwasservers . 2967
Wilhelminenstr . 8 herrsch. 6-Zim .-W.,

2. Et ., per Avril . Näh.  4 . Et . 2800
Wilhelminenstr . 1V, 1. Et ., herrsch.

6-Zim .-Wohn . z. April . Näh . das.

7 Zimmer.
An der Ringkirche 7, 2 . u. 3. St ., je

1 Wohn. L 7 Z. u. Zub ., herrsch.,
per sofort oder sväter zu v. Näh.
Karlstraße 7, 2 St. _170

Bahnhofstraße 3, 1. u. 2. St .. 7-Z.»
Wohn . Näh . v. 8—1 laust Sonn-

^tLgs ) Bahnhofstraße 1,̂ 1. _ 2969
Dambachtal 2, 2, 7-Zim .-Wohn ., ev.

auch geteilt , zu vm. Näh. P . 76
Friedrichstraße 9. n. d. Wilhelms » .,

ist der 1. Stock, 7 Z.. Badezim . u.
reichl. Zub ., auf 1. April zu v. N.

_bei G. Voltz, Delaspeestr . 1. 61
Kaiser -Friedrich -Ring 40, 2, 7-Z.-W.,

herrsch. Haus , 1. April . N . 3 St .
RikolaSstraße 15, 2. Etage , 7 Zimmev

u. Zubehör , Gas , Elektr., zwei
Klosetts , per 1. April . Näh . das. b.
Ha usmstr . od. Ädelhe idstr. 28, 1̂.

Rheinstr . 109 , Vart ., 7-Zim .-Wohn.
zu verm.  Näh . Rheinstr . 107, P.

In Billa Hildegard , Walkmühlstr . 53,
7-Zim .-Wohnung , mit reichl. .Zub .,
Veranda , Garten , elektr. Licht,
freie Lage , auf April zu v. Näh.
rm 1. St ., bei H. Hempelmann.

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallee 45 neuzeitlich eingerichtete

Herrschaft!. 2. Etage , 8 Zimmer , gr.
Veranda u. all . Zubehör ^ in süd¬
östlicher Lage , per 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Part . 3122

H. Dö rr, Architekt.
Adolfsaüee 29 herrschaitl . W.. 8 Zim.

mit reichl. Zub ., vollst. neu herger ..
sof. z. v. N . dortf . b. V erwa lt. 2971

Bahnhofstr . 2, 2, Ecke Rheins » ., 9-Z.-
Wohn . Näh . v. 8— 1 saust Sonn-

_tagsh Bahnhofstraße 1, 1.  2833
Friedrichstraße 45 9 Zim ., Zentralst,

Ausz ., reichl. Zubehör , 2 . Stock,
sofo rt. (Laden.) ,3224

Grabens » . 30 8 Zim ., K., f. Pension.
Kaiser -Friedrich -Ring 20, im 1 Stock,

große Wohnung von 8 Zimmern,
dar. 6 Frontzim ., z. 1. 4. 15. Näh.
Raue nthaler Straße 21, 3. 820791

Kaiser -Friedrich-Ring 52 hochberrsch.
8-Zim .-Wohn . (dar. großer Speise¬
saal ), 4 Balk ., 3 Erker, sehr reichl.
Zubehör , zu verm . Näh . dortselbst
bei Schwank . 2974

Taunuss » . 55, 2. Et ., 8 Zim ., Küche,
Gas . Elck» ., Auszug , Balkons u

, re ichl. Zu b. v. 1. Avril 1915 . 817448
Thelcmannstraße 7 berrsch. 10-Zim .-

Wobn . mit Zentralbeiznnq . Liki.
vis -a-vis v. Ku rb -, s of.  bill . 2973

Läden und Geschäftsräume.
.Albrechtstr. 34 Ecklad. 1. April . N . 2 l.
Bahnhofstr . 2 u. 3 v. Lagerr . o. Wkst

8— 1 saust Sonnt .) Bahnhofstr . 1. 1
Bahnhofstraße 3 klein. Laden u. groß.

Laden mit 2 daranstoß . Ladenzim.
zu verm. Näh . v. 8—1 taust Sonn.
tags ) B ahnhofstraße 1, 1. 2976

Bertramstraße 20 Werkstatt zu verm.
Näh eres bei Glaser. __ 50

Bleichstr. 20  Lade n. N.  Uhrenladen.
Bleichstr. 20 Werkstatt od. Lager . _
Blcichstraße 41 Laden mit 1 Zim .,

1 .Küche u. 1 Keller zu vermieten.
Näheres Vdh. 1 links._ 8297

Große Burgstraße 15, 2, 3—4 Zim.
für ärztliche oder zabnärztlirbe

_Sprechzimmer oder Bureau ._ 2977
Dotzheimer Straße 20 Werkst, nebst

Bureauräumen , evt. auch 2—3-Z.-
Wohn ., sofort oder später . 8296

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Ladenz ., auch f. Schuhaeschäft

_ geeig n., zu v. N äh. 1 lks. 8 1P066
Dotzheimer S » . 61 Werkst, o. Lagerr.
Eltviller Str . 14 Lad. m. Z.. bisher

langiäbr . gutgeh . Friscurgesch . s. jed.
Geschäft pass., event . mit Lagerr .,
a. W urstk üche vorh. . sof̂ bill . 818746

Eltvi ller Str . 14  trock. Lagerr f. Mob.
Faulbrunnenstraßc 7 Werkstätte zu

verm . Näh . Gottw ald, im Hau se.
Faulbrunnciistr . 9 schöner Loden mit
_ob . ohne^ Zim.  Näh , P . l̂ 2981
Frankens » . 19, n. Ring . Laden mit
_2 -Zim .-Wobn .. elektrische Anlage ._
Eckladcn Friedrjchstr. 9 m. daranstvst

Part .-Räumlichkeiten , ganz od. ge¬
teilt . ans 1. Avril zu vm. Näh . bei
G. Voltz, Del aSpe cstraße 1. '_ 50

Wsedriiß str 27  Werkst n. Lag erraum.
Bureau Friedrichstraße 29. 1 St . h..

von 2—4 Zim ., per sofort oder
.spater , neu herger ., ẑu .vm. Näh.

Wicrstadter Str . 9, kl. Haus . 2528

Fricdrichstr. 44 kl. Saal . 51 qm. für
Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spät,
zu verm .̂ Näh^ Heinr . Jung . 2982

Göbenstr . 5 Laden für Kolonialwaren
__ 3U_berm._ Näh . Kipping. _ 8 38
Göbenstr. 14 Werkst att u. La ger bill .
Grabenstraße 9 Laden auf sof. mit

od. ohne Einricht , zu^ vm._ 2983
Grabenstraße 28 großer L̂aden Zu v.
Hallgärter Str . 3 Lagerr . od. Werkst.
Helenenstr . 18 Metzgerei mit 3-Zim .-

Wohnnng  zu verm . ^ 8 18039
Für Wäscherei.

Helenenstr . 18, V. P ., 2— 3 Z., Lad.,
Waschk., El ektr. N.  H . 1, Kern . 3272

Hellmundstraß e 27  Laden billig. __
Herderstraße 11 Laden mit Küche u.

2 Nebenr ., 2 Kell., evt. mit gut.
S tall , sof. Näb . b. Helbach. Stb . 1.

Herderstr. 33 schöne Geschäftsräume
zu verm. Näh. Vdh. Part . 64

Kirckaaffe 11 Büror . evt. Lag._ 250
Kirchg. 24,  1 , 2—3  Z .. Bureaur ., sof.
Kii chgaffe 43, Fronisp ., 3 große Helle

Zimmer , ohne Küche, als Atelier
besonders geeignet , sos. oder zum
1. April zu v. Näh . 1. Et.  8336

Luisenstr . 24 Bureau u. Lagerräume.
hell , auf gleich od. später zu verm.
Näh . das. Tavetengeschäft . . 29 88

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
oder ohne Wohnung , billig zu vm.
N. Kimmel , K.-Frdr .-Rg . , 10.^8646

Markts» . 22 ist e. Lad. (]. Blumenh .i
m. od. o. W. im 2. Obergesch. zu
verm. Näh baseiost oder Nikolas-
straße 41, bei Me ier ._ 2989

Moritzstr. 7. 2 r„ gr. La gerr . N. 2 r.
Mvritzstraße 8 Laden mit Ladenzim.

und Zubehör zu v. Näh . Große
Burgstraß e 19, Bu chhandlg. 8117

Mori tzstr. 50 Laden mit Wohn. 3266
Nerostr ) 10' Laden mit Lagerräumen,

Wohn ., in w. seit 20 Jahren e,n
Kolonialw .-Gesch. betr. wurde, , w.
Einber . d. Inh . zu vm. Lad.-Einr.
zu verk. Näh . Mo ritzstr.  50 , 1. 3263

Laden Ncrostraße .38, m. W. u. reich.
Zubeh ., auf gleich oder spat. 2

Neugaffe 18 Laden mit Entre 'ol , m
w. viele Jahre ein Friseurgeschalt
erfolgreich betr. w., evt. mit 3-Z.-
Wo hn. Nä b. Kor bgeschaft._ 171

Oranienstraße 2, Ecke Rheinstraße,
schöner Laden mit Zimmer , auch
geteilt , zu v. Näb . P . links . 13

Oranienstr . 48 Lad. m. beauem . Tr
z. Keller n. 2-Zim .-W. sos. od. ,v
zu verm. Einr . s. Molkerei - u.
Lebensm .-Gesch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich  m elden. Vdh. 3-_ 8 351

Oranienstraße 48 helle Werkstätte,
^ 64  Cm » ., zu vermieten.  F350
Rheinstr . 70, Hth., als Lager . Atelier

od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche,
Kell. N . Kaiß -Fr .-Ring 56, P . 8290

Römerberg 24, 1, Mitte . Werkstatt
billig zu  verm ieten . 2814

Saal aaffe 38 La den zu verm. _5
SchMerplatz 4 Heller Raum für alle

Zwecke zu vermieten.  8 20749
Spiegels . 1, Lad., in d. seit Jahrzehnt,

ein gutgeh . Friseur -Gesch. betr. w .,
auf sof. od. spät. z. v. N. Hausbes .-
Vercin u. Main zer St r. 44 ._ 8 381

S tring . 12, 1, gr. b. WLst. u. gr. h. K.
Steingaffe 15 Lagerr . m. Stall oder

Garage , worin lange Jahre Wasser-
u . .Kohlengesch. betr . wurde , ev. in.
Woh n., 1. 4. 15. Näh , das. V. 3 1.

Taunusstr . 19, 2 . P .-Z.'"z. GcsMtsr.
Taunnsstrahe 55 Laden mit Wobn

(Entresol ), 5 Zim ., Küche u. reich!.
Zubehör zu verm ieten ._ 8 17446

Wagemannstraße 31 1 Laden sof. zu
vm. Räb . K.-Friedr .-R . 74, P . 3153

Walkmühlstraße 10, Gth ., Waicherei
mit kl. 4-Zim .-Wohn., Bleichvl ..
Trockenhalle u. Zubehör . 8 19068

Wallnser Str . 9 Helle Werkst. 819069
W alrams » . 13 Friseu rl ad m. W. 31 3v
Walramstr . 25 gr. Laden mit oder

ohne 2-Z.-W. bald od. spät. 860 8
Weberaaffc 46 Laden m. Ladenz ., m.

od. ohne Wohnung , auf 1. April zu
verm. Näh . Zigarren geschäft. 32 14

Wcllritzftr . 4 Laden m. Ladenzim . 196
Wellritzstraße 13,"lVLad . m. Z. 2997
Eckladen Wellritzstraße 24 V. 1. April

1915 zu ver mi eten.  _ 3254
Westendstr. 5, Stb ., 3 Räume als Lag .,

a.  j . Wäscherei geeig . Nä h. B . 2 l.
Laden, Garagen , Werkstätte rc., auch

geteilt , zu verm. Näh . Adolfstr . 1,
_in t Spe ditionsbür o._ 2998
Laden (bisher gutes Friseurgeschäst)

sos. zu verm. Bentz, Blücherplatz 4.
Laden, wo lange Friseur war , zu vm.

Näh. Hosf mann , Emse r Str .^ 43.
Eckladen zu vermieteu . Näheres bei

Hi tzsche, Gneisenau s» . 16, P art.
Laaerr ., bell . Gneiscnaus » . 35, P.

Großer heller Parterre - Raum,
Langgaffc - Wlmemannstratze,

sofort zu verm. Der Raum eignet
sich zu Vereins - oder Versamm¬
lungszwecken, Bureau , Lager für
Möbel , Glas - u. Porzellanwaren.
Oefen usw., als Lehrsaal für
Turn - u. Tanzunterricht . Arbeits¬
raum für Schneiderei und Plätt-
anstalt . (Damvsheizung u. elektr.
Lickst.) Nähere AusOmit im Tagbl .-
Kantor .- --erbt?._

Laden mit 2 Schaufenstern , 50 qm
groß , v- 1. Avril 1915 zu vm. Wilh.
Gerhardt , Mauritiu sstr. 5.  2999

Grobe hello Biiroräume u. Lagerr.
billig zu verm. Laden u. Hofcing.
Ne ttelb eckstraße 21 . I links.

Laden m.  2 -Z.-W . Scharnhorststr . 25.
Q?ftnv,?r Lade " Westendstraße 1 in

vermieten . Näb . bei Häßler . 3000
Wobnnnaen atme 8immer -Anaabe.

Herderstr. 33, Hth.. kl. netic Wohn ..
, Abschl.'̂ . 4.  Wh . Vdh. Part . 63
Schulgäffe 5 Mansardwohn . sofort

verm. Nä h. Schubladen . 71
Wagc »>aniistr . 33Wohnung z. v.

Auswärtige Wohnungen.

Forststr. 7. Eigenh ., 3-Z.-W., r. Zub.
_ev . Gartente il , z. 1. 4 . 15. N. das.
Waldstraße 94 (an den Kasernen)

schöne 3-Zim. -W.  für 250 Mk. 850
Wiesenstraße 1, Ecke Waldstraße,

3- u. 2-Zim .-Wohn. bill ig. 8569
Bierstadter Höhe 24, 1, 5-Z.-W. u.

Schlafz ., Küche, Garten , 1. 4. 16.
Bierstadter Höhe 58 schöne 2-Zimmer-
_Wohnung sosor^ zuvermieten ._ _
Bierstadt , Moritzstraße 1, neu herger.

3-Zim .-Wohn „ 1. Stock, wegzugs¬
halber per sofort günstig zu verm.
Näheres 2. Stock.__

Sonnenberg , Adolfstr. 9 b-Z.-Wohn.
mit Zub . sof. od. spät, zu v. Nah.
Wiesv ., Schwalb . Str . 43, 2 r. 300-1

Sönnenberg , Gartens » . 14, 3-Z.-W.
per 1. AprU zu v., 450 Mk. Das.

_Frontsp ., 3 Zrmmer , 280 Mark.
Sonnenberg , Rambach. Str . 68, neuh.

Wohn., G as , Wasser, 2— 1 Z. 3i50
Sonnenberg , Wiesbad . Str . 32, 3.

2 Zim ., Küche u. Zub ., 1. 4.  242
Erbenheim , Bahnhosstr . 4, sch. 4-Z.-

W. m. Küche, Bad u. Zubeh ., Pa » .,
ev. Pserdestall , Remise (Auto -Gar .)
dabei , bis 1. April 1915. Näheres
Erbcuheim , Neugaffe 2. Tel . 1481.

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Adolfstraß e 1, 3 links , möbl . Mansd.
Arndts» . 8, P ., m . Fsp. -Z., 12 u. 14.
Bismarckr . 15, 2 r., m. Z. m. o. o. P,
B isma rckring 22, 1 L, möbl . Zun.
Bismarckr . 33, 2 l., m. Z. an Alleinn,.
Bisma rckring 35 sch, m. Hochp.-Zim.
Bismarckr . 42, 2 r„ 1—2 sch, mbl . Z.
Bismar ckr. 42, 2 l„ sch, m. sep. Zim.
Bleichstraße 21, 1, schön möbl . sep.

Zim mer au f gleich od. sp ät. 84 12
Bleichstra ) e 25, 1 r., möbl . Zim . bill.
Bleichstr. 3V. 1 l, m. Z. , 1 o. 2 B ., P.
Bleich str. 32, 1, möbl. Zi m. m. Pens.
Tambachlal 1, 1, möbl . Mans.  z . vm,
Dotzh eimer Str . 11, P „ eleg. mbl . Z.
Dotzheimer Str . 11, 1, gut mbl. Zim.
Ems er Str . 44, 3 I., frdl . möbl . Zim.
Faulbrunnenstr . 6, 1, frdl . mbl. Ms.
Friedrichs» . 41 2 s. m. Z., 1 u . 2 B.
Göbensträßc 3, P „ schön möbl . Zrm.

an anstand . Ges chifts frl . zu verm.
Helenenstraße 14, P „ möbl.  sev - Zim.
He llmun dstr. 27 möbl . Man sarde  sof.
Hellmunds tr. 29 möbl . od. leer . Mans.
Hellmund straße 34. 1, gut m. M ans,
Hellmundstr . 36, 1, schön möbl . Zim.

(separ.), Kla vie r, gute Pen s., billig.
Hellmund str. 40, 1 r., mbl . Ms-, 2 .50.
He llmun dstr. 43, 1 l., m. Ms-, ev. Ps.
Hellm nnds tr. 56» 2 r., sch, mbl . Mans.
He rman ns» . 12, 1, mlbl. Z ., W. 2 DA.
Herm anns» . 19, P ., sch, m.  MH sos.
JaWistr. 36 m. Front sp.-Z. Näh . 2 r.
Karls» . 18,  2 , sep. mbl . Zim ., 16  Mk,
Karlstraße 37 gr. herzb. möbl . Msd.

mit  2 Betten in gutem Hause zu v.
Kirchgasse 19, 1, 1 ob. 2 sch, m. Zim.
M arktstraße 6, 1, möbl . Zim mer fr.
Mauerg . 8, 3 L, heizb. m. Mans .-Z.
Michelsbera 15, 3 links , sch, m. Z -m .
Moritzstr. 1, 1, 2 scrub, frdl . Zun . m.

Kaffee , zus. od. geteilt , oözugeben.
Neugaffe 5, 1 r., mbl . Zim ., 1 u. 2 B,
Nikolasstr . 8, 2, möbl . Z. m. o. o. P.
Ora nienstr . 62, 2, m. W.- u.  Schlafz.
Rüeinaauer S » . 6, P . l., möbl.  Zim.
Ri ehls» . 12. P . l., sch. m. Z., 1—L B .
Roons» . 12 , 1 l., gut möbl . Zrm. m.

Kla vier für 18 Mk. monat l. zu vm.
Schulberg 17, bei Kramer , sch. möbl.

Zimmer sofort zu vermieten. _
Schwalbacher Str . 85, P ., m. Z.  b.
Schwal b. Str . 85, 1, g. m. Zim. bill.
Kl. Schwalbacher Str . 4, Bdh. 2 St .,

schön möbl . Zimmer billig  zu verm.
Steina . 12. 1, gr. ü)TL  mblHZ . sos,
Stiftstraße 29. 1, m. Zim . mit chg.

Eingang billig zu v. Nä h. 2 St,
Web eraaffe 45/ 47, 3, gut möblZZim.
Wellritzstraße 3, 2,  m öbl. Zim . zu v,
Westendstr. 5, 2 r., sch m. Z. , 16 M k.
Westendstr. 20, 3 l., möbl . Zim . bill.
Ziethenring 3, 4, schön möbl . Balkon-

zimmer an ansländ . Fraul . V506
Gemütliches Heim findet befferer

älterer Herr (Alleinmieter ) m kl.
Familie . Mäßige Preise . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 820681 8q
Leere Zimmer , Mansarden usw.

Aarstr . 69, „Waldeck", gr. heizb. leer.
Zim . z. v.  Näh . 1 r., vorm. _ 89

Adlerstraße 38 Kroß. Zimmer sof ort.
Adlers» . 58, P „ leeres  Zi mmer z. _om.
Adolfsall ee 7, P ., gr. P .-Z. z. M .-E.
Bertramstr . 23 gr. Heizb. Ms . N. V.
Bismarckring 31 2 heizb. Mans . gleich

od er später , auch geteUt. zu ve rm.
Faulbrunnens » . 7 1 Msd. an einz.

Pers . Näh . , G. Gottwald , im H.
Feldst rMc 1 Mansarde zu verm._
Frankens traße 8, Hth. 1, leer e Mans.
He llmun dstr. 3, 3 l. Zim . m, Küchenb.
Hellmun dstr. 16» V„ 1 Msd., W., Her d)
Hellmundstr . 44 leere Ms . m. Kochh.
Hcrrnga » enstr. 12 leere M aus, sof.
Jahns » . 36 Fsp.-Z., 10  Mk . Näh. 2 r,
Ki rchga ffc 13, 1 j ., hzb. M ., einz . P.
Luxemburgstr . 7. 3 l„ neu herg. Ms .)

gutes  Haus , an anständ . Miete » » .
Mauergaffe 15, Stb . 3 St ., einzelnes

Zimmer  zu verm. Nä h, daselbst.
Moritzstr. 45, 3, l. g. Z. mit elektr. L.
Oranienstr . 12 heizb. Ma ns. N. 2. St.
R heinst raße 50, 1, 2 gr. Mans . z. vm.
Rö merbc rg 10, V., 1 l. Z. Näh^ H^ 3)
Walramstr . 1 sch, heiz-b. M . gl. N) P)
Wa lramstr . 21 gr. heizb. Ma ns. fps.
Wellritzf» . 48 Mans . Näh . Hth.  H r.
West ends» aße 19, 1, leer. Z. u. 'l. M.
Zietcnr . 4 Fsp.-Z. an e. r. P . R. P . r.
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Keller, Re misen, Stallungen usw.
Bahnhvfstratze 2 großer Weinkeller

vm. Anzns. u. Näh. v. 8—1 (aulg.
vsou ntang ) Bahnhvfstr . 1, 1. 3006

Blücher str. 36, 1, Bierteller , Stall , f.
1 Pferd , Lagerr ., mit 2- o. 8-Z.-W.

Dvtzheimer Str . 20 Garage . F296
Dotzhrimcr Str . 61 Flaschenbierteller,

ev. mit Stall u. Faßkeller m. Aufz.
per sof. zu verm. Näh. dai in d.
D mnvnchre inerei. 8160 73

Franken str. 17 Stall , Rem, m. W.
Gartenfeldstr . 55, neb. d. Schlackth.,
, Stall , f. 2 Pf ^ nobst Wohn., 1. Wr.
Helenenstraste 1 Flaschenbierkell. mit

Stall , u. 3-Zim.-W., auf April . 240

i jscrmieluMflcnA
_2 Zimmer ._

Schöne 2 Zim .-Wohn.
mit Veranda u. Zubeh., Hallgarter
Str . 9, Vdh., kein Hth., Sonnens .,
p. 1. April. Näh. Part , l._

_ 3 Zimmer._
Elsässer-Platz 3, 1 St ..

3-Zim.-Wohn., Bad, 2 Kell. n. zwei
. Balk. Näl,. bei Ad. Schädel. 8528
In Villa Frankfurter Str . 14, Part .,

herrsch. 3-Z.-W. o. Küche m. Gas.
_el . L., Zentralh ., 1.  4 . o. sp. N. daß
Kaiser -Friedr .-Ring 69, Part .-Wohn.,

3 Zim., Küche, 2 Balk., Bad, 2 Ms.,
2 Kell., p. 1. April. N. S -ut . 3203

4 Zimmer.

Adolfsallee 11, Gtlr.
sch. geraum. 4-Z.-W., 1. St ., separ.,
neu herger. Nah. Hausmst r. 30 15

Große Burgstraße 19,
Ecke Mühlgaffe, am Schloßplatz, ist

der 1. Stock, bestehend aus vier
großen Zim., mit Küche u. reicht.
Zubehör, Zentralhz ., elektr. Licht,
befand, geeign. für Arzt od. Zahn¬
arzt , zum 1. Avril zu vermieten.
Näh. Buchhandlung P feil. 67

Herdcrstr. 11 g. Stall mit 3 Stand,
mit o. o. W. z. 1. April, cvt. fr.
Näh, bei Helbach, Stb . 1. 8237

Hermannstr . 4 Stallung für 3 Pferde
,nebst,Reniise,m . 3-Z.-W. per Ap ril.

Karlstrafie 36 Stall , für 2 Pf . 113
Oraniensiraße 35 Stallung u. Remise

auf gleich oder später zu verm.
Rheinstr . 5<>Stall ., Remise^ Lag. 235
Rheinstraße 52 Stalls für 2 Pferde

u. 2-Zim.-Wohn.  Näh . 1 r.  220
Schw albacker Str . 73 Sta ll zu verm.
Steing . 15 Garage , ev. mit Wohn, zu

verm. Näh, daselbst Vdh. 3 l ._
Stallung u. 2-Z.-Wohn. mit Zubeh.

auf 1. April Roonstraße 11.

Stall mit groß. Keller und 2- oder
3-Zim.-Woha. p. sof. od spät. z. v.
Dotzheim er Str . 98, V. 2 r. 3014

Mchesüche
Kinderloses Ehepaar sucht

freundl . 2-Zim .-Wohn. zum 1. Apr.
Preisoff . u. K. 839 Tagb l.-Verlag.

2- bis 3-Zimmcr -Wohnnng
nebst Küche mit modernem Komfort
per sofort im Westend gesucht.
Gefällige Offerten mit Preisangabe
bei vierteljähriger Kündigung unter
K. 13 an den Tagbl .-Verlag
ecketen. L 604

Kdl. Ehepaar sucht frdl. 2-Zim.-W.
im Vdh. mit Maus zum 1. April . An¬
gebote mit Preisangabe unter L. 13
Tagbl .-Zweigstelle,_ Bismarckring; 19.

2 Damen suchen bess. sonnig
gel. 4—5-Zim.-Wohn. z. April . Off.
u. K. 836 an den Taab l.-Verlag.

Zum 15. März
Mohn, gesucht, 6 bis 7 Räume , Küche
u. Äebengelaß, von kl. Familie in
bess. Hause, Villa od. kl. Einfamilien¬
haus . Offerten mit billigster An¬
gabe des Mietpreises unter N. 844
an  den . Tagbl .-Verlag._

Zum Einstcllcn großer Wohnungs-
Einr . geeign. Lagerr . ab März ges.
Ang. m. Pr . «. K. 842 Tagbl.-Berl.

Zwei Damen
suchen auf gleich 2 möbl., gut heizb.
Schlafzimmer mit voller Pension in
nur gutem Hause, nicht über 1. Stock.
Angebote mit Preisangabe u. N. 13
au ' die Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

Möbliertes Zimmer
von kinderl. Ehepaar sofort gesucht
auf längere Zeit . Kochgelegenheit
Bedingung , sowie ruhiges Haus.
Gaslicht erwünscht. Offerten mit
Breis unter E. 843 au den Tagbl .-
Verlag._ '_

Leere Mansarde oder Raum
zum Unterstellen von Möbeln ges.
Off . mit Preis n. Z. 843 Tagbl.-V.

Dambachtal 16, Gth. Erdg ., 4 Zim.,
Badez., Warmwaffer -Einr ., Balkon
u. Zubehör per 1. 4. 15 zu v. Näh.
bckÜs. PHilippî D amb achtal 12,  1.

Luxemburgstraße 7' schöne 4- u. 5-
Z -W., der Neuzeit entspr., sonnige
freie Lage. Nähe res bei Kolb,

Marktplatz 3 (freie Lage) Wohn, von
4, 5 od. 9 Zim. mit Bad. Balkons,
Personenauszug , Zentralh . rc., auf
April. Näh. Büro 1 St . links.

MaMtzraße6, am MaM.
schöne große 4-Z.-W., 3 St . links,
per 1. Avril zu vermieten.

Müllerstr . 19 Part .-W., 4 Z. u. Zub.,
auf 1. April. Anzus. v. 10—12 u.
2—4 Uhr. Zu erfragen Röder-
st raße 42, 1. St ., bei E. Reute r ._8l
Taunnsstr. 7, II,

4-Z.-W. u. Zubeh. mit Nacht, zu v.
Näh. Taunusstraße 7, 1 r. 236
WielanDstraße 15

herrschaftl. 4-, 3- u. 2-Z.-Wohnung.,
1., 2. «. 3. Stock, sofort "der später
zu ver m.  Näh . Part , links. 2753

Wohnung, für Büro geeignet, vier
Zimmer u. Küche, sofort zu verm.
Friedrichstraßc 29, Part . Näheres
daselbst 1. Etage oder Bierstadter
Straße 9», Parterre . 3128

5 Zimmer.
Albrechtstraße 22

schöne ö-Zimmer -Wohnung,
reicht. Zubeh., vollständig neu her«.,

mit Bad. elektr. Licht, sof. zu vm.
Näh, das elbst bei Eschenaue r.

Dambachtal 10, Bdh. 1. Oberg., 5 Z.,
Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon u.
Zub., per 1. 4. 15 zu v. Näh. bei
E. Philipp !, Damba cht al 12, 1. 31 82

Kaiser -Fr . -Riirg 17,
3. Stock, 5 Z. mit reich!. Zub. gl.
od. spät. Näh. b. Hausmeister oder
W. Rehbold, Sch Ltzen hofstr. 11. 851
Kapellen stratze 39,

Ecke Friedrich-Otto -Straße , 5-Z.-W.,
2. Stock, mit allem Komf., herrlich.
Aussicht nach d. Wald u. d. Stadt,
Zentralheiz . n. sonstig. Zub., per
1. April zu verm. Näh. nur bei
H. Kneipp, Goldgassc 9. 219

KlrAaffe. Eltze Miltzäsverlr.
2. Stock, 6-Zirn.«Wohn. mit Zubeh.
baldigst zu vermieten. Näheres im
Ecklad en.  3230

äfoiüfffr Ö herrsch. 5-Z.-W., 3. Et .,Hitliilll . 8 z. l , Avril zu vermiet.
Näh. Baumg är tner , Rhcinstr . 84.
Marktstratze 19,

Ecke Grabenstraße . 1. Stock, 5-Zim-
Wohnnng nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Eckladen
bei Lugenbühl. 3018

H rrsch. 5-Z. - Wohn
Sebenkendorfstr . 7, freie Süd¬
lage m. Zentralheizg . n. allem
Komfort preisw . z. verm . Näh.

W. Gerner , Göbenstr . 18.
Tel. 1663, u. b . Hausmeister.

Für Rechtsanwälte
Moritzstratze 12 die 1. Etage, enth.
_5 gr. Zimmer, günstig zu vm. 3091
Rhcinftraste lll herrschaftl. 5-Zim.-

Wohn., 2. u. 3. Etage, z. 1. Avril
zu vermieten. Räh . Part . 203

5Miner-Watznuna
Schentendorfstr . 1 (in herrschaftl.
Hanse) zum 1. April 1915 zu
vermieten. 3037

Taunusstraße 78, 2 St ., in Billa,
5-Zim.-Wohn. auf sof. od. später
Berhältniffe halber zu vermieten.
Näh. Part . bei E. Klein._ 162

Wiklandstraße 7, 1. Stock,
hochherrschaftlicheS-Zim.-Wohn,
mit Zentralh ., Lieferantentreppe
per 1. April zu verm. Näheres
Harüng , 1. St . Feruspr. 273.

5-Zimmer -Wohnnng
mit Küche u. reich!. Zubehör per

1. Avril 1915 zu verm. Einzuseh.
von 10 vorm, bis 4 Uhr nachmitt.
Näh. Oranienstraße 10, Part.

6 Zimmer.

Adolfrallee 22,
Eckhaus, freie Lage, Sonnenseite , in

Hochpart., herrschaftl. Wohnung,
0 Zim. u. alles Zubeh., wird voll¬
ständig neu und modern renoviert,
Warmwafferheizung , elektr. Licht,
Gas , zum 1. April oder spät. 32 63

BtebricherStr . 39,1,
6—8-Zimmer -Wohnung u. reichliches

Zubehör, Gas , elektr. Licht, oder
Erdgeschoß 7-Zim .-Wohn. u. reicht.
Zubehör . Gas , elektr. Lickt, Zen¬
tralheizung , zum 1. Avril oder
später zu v. N. Erdgesch. das. 120

In Villa Emser Str. 75
herrschaftl. 6-Zlm.-W. gleich od. spät.

zu vm. Näh. Walkmühlstr. 19. 3020
Luisenstraße 8, 1,

6-Zim.-Wobn. mit Zubeh. p. 1. April
zu vm. N. Taunusstr 7, 1 r . 3217

22,
elegante 6-Zimmer-Wohnung mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage. 3021

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
hochherrsch. 6-Z.-Wohn., durchweg
Linoleum -Bel., Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk., Erker, Bad,
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Licht,
Zcntralheiz ., Kohlen- und Warcn-
Aufzug, preiswert für sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergericktet. Näh. das.
oder Mauritiusstraße 7, P . F351
BorDeres Nerotal

Etagenvilla , Parterre -Wohn., 5 oder
6 Zim. u. Zub., per sof. od. spät, zu
vm. Näh. Franz -Abtstr. 8, 1. 3022

7 Zimmer.

üibolnsltrage 15, 2. Asge.
7 Mmer«Hü MePr.
herrsch, eingerichtet, komvl. Bad,
2 Klosetts, Gas n. elektr. Licht, per
1. Avril zu verm. Näh. daselbst b.
Hausmeister oder Adclheidstr. 28,
1 St .. 9—12, 3—6. Fernspr . 676,

hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenauszug, 6!as, eleltr. Licht
per I . April 1915 zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weitz und
Adclheidstr. 32, Anwaltsbüro. F338

8 Zimmer und mehr.

Arzt -Wohnung.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. eingcr., Zcntralhciz .. Aufzug,
evcnt. auch an zwei Aerzte geteilt,
zrr vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheim. Str . 43. L19074

Adolsrallee 21,2,
Südostcn, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reicht. Zubehör,
Parkettböden , Gas , elektr. Lichtz
großer Balkon usw., wird tadellos
hergerichtet, zum 1. April 1915 zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part .,

_beim Hausverwalter ._ F351
8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör

Taunnsstraße 23,
2 St ., sof. zu verm., cvt. auch spat.
Näheres daselbst bei F336

Dr . Kranz -Busch, 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Laden
Bärenstratze 7,

14 Jabre von Färb . Spindler
bewohnt, vom 1. Juli 1915
an anderweitig zu vermieten.
Näheres im Laden und beim
Eigentüm . I . Hirsch. 202

- Telephon 3599. - —

Laden Bahnhvfstr . 8
mit Souterrain , Büro , Zcntralhciz.

usw., unter günstigen Begingung.
zu Perm. Näh, bei Leber. 3026

Große Burgstraße 19,
Ecke Mühlgaffe, am Schloßplatz, sind

im Zwiichenstock 2 große helle
Räume (Zentralheiz ., el. Licht),
geeign. als Büro usw., z. 1. April,
event. früher , preiswert zu verm.
Näheres Buchhandlung Pfeil . 66

Laden
Goethcstraße 13, großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign., zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 3027

Laden
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres daselbst. 3028

Laden Grabenstr. 3
nahe Marktstr ., mit Ladenzim. und

Einricht, preisw . zu verm. Näh.
_das , ob. S chaab, Lorelcprrna 2, 3.
Kiedricher Straße 12.
Die von der Psnngst . Brauerei inne.

gehabt. Räume , besteh, in Abfüll¬
raum mit Büro , Lagerkeller. Stall,
für mehr. Pferde , Futtcrraum rc..
sind ios. od. später zu verm. Näh.
Bdh. Pa rt ., bei Kammer !._ 3081

Kranzplatz 1 ist der 1. Stock, für
Svrechzim. od. icd. Oieschäft paff..
evt. geteilt» zu v. Röh. l r. 143

Marktstraße 17
auf sof. od. später La den zu vm. 3252

Bdjroalliaöjec Straße 19
schön. Laden, auch für Büro geeign..

sofort billig zu verm. Näheres bei
Er nst Neuser,  Kirchgaffc._ 3029

Eckladen Schwalbacker Straße 47 z.
Avril : das. Mauritiusstr . 16 Loden
zum April. Näh. 3. Stock. 3282

Laden
Webergasse 18

mit gr. Ladenzimmer zu vermieten.
Beste Kurlage. Näheres bei

Istel . Webergalse 16, I.
Wettritzstr. 30 Laden

*n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et . 3030
Wilhelmstraße 46.

beste Lage der Stadt , neben Cass
Blum, schönes Ladcnlotal (zwei
Erter , Größe ca. 90 Qmtr .), mit
Hinter - und großem Lagerraum,
ab Januar zu vermieten . 237

Fr . Blum , Adolfsberg 4, 1.
Telephon 3790.

Moderne Läden
mit 1 u. 2 Schanfenft ., reicht.
Nebcnr., i. d. Neubauten Bis¬
marckring 2 und Dotzbeimer
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner , Bismarckring 2, 1.

Laden mit Mag., 2 Kell., in w. seit
lang. I . Kolonialw .- n. Obstgesch.
mit Erfolg bctr. w., billig zu vm.
Nah. Bismarckriug 39, 1. 3231

Laden mit 2 Schaufenstern p. 1. Ott.
oder früher zu vermieten. Näh.
Kleine Burg straße 1, Spielwarcng.

Burgstraße 5 und
iMvUI Arbeitsraum p. 1. April

oder früher. Näh. I . Stock. 238
Schöner Laden

zu verm. Ell en boaengaffe 3, 1. 2571
Laden Etlenbogeng. 6

mit Wohn., Wurstküche, zu v. 2685

GeschiW-IAa ge.
ar ch für Aerzte
tt. Rechtsanwälte
geeig. (6 o. 8 Räume ), 1. St . Lang-
gaffe 10, zu verm. Näh. Kaiser-Fr .-
Ring 55, 2 L, im Korsettladen. 267
Moderner Laden

mit großen
KntresoL -Wäurnen

auch geteilt, zu verm. Zu erfr . bei
S . Hamburger , Langgaffe 7. 3193- -

m.2 Schaufenst., großu. hell, sow.
Gol?gasse 18, beide p.

lUUvi ! 1. April 1915 zu verm.
Näh. Goldgasse 18, 2 l. 3104

Großer heller
Parterre - Mum,
fOÄMaTOMff !.,

sofort zu vermieten. Der Raum
eignet sich zu Vereins - oder Ver-
sainmlungszwcckeu, Büro , Lager
für Möbel, Glas - und Porzellan¬
waren, Oesen usw., als Lehrsaal
für Turn - u. Tanzunterricht , Ar¬
beitsraum für Schneiderei und
Plättanstalt (Dampfheizung , elektr.
Licht). Nähere Auskunft im
Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Eckladen
in allererster Lage

LLiesbadcus,
Ecke Webergasse und Katscr

Friedrich-Platz,
abzugcben. Näheres in den
BermictuugS - Büros oder bei
L. Rcitenmaycr , Nikolasstr. 5.

Bäckerei zn vermieten
oder zu verkaufen weg. Krankheit.
Näheres im Taabl .-Berlaa.  0u

b ' nrG " »«'' !•
zu vm. Aorkstr. 4.

Billen und Häuser.

Billa Frestniusstr. 47
zu verm.» 8 Zim, u. Zub.. oder zn
verkaufen. Näheres Carl Koch.
Lnisenstraßc 15, 1. 303t

Kl. Einsamilien-Haus,
Rnhbcrgstraße 10, zu vermieten,
7 Zim. u. Zub. N. das, vorm. 31 38

GjMm.-MüMültzl!lilWr.l9
7 Z. u. reicht. Zub. gl. od. sp. 3032Ginfamirienhans,

7 Zimmer 100 Ruten großer Obst-
u. Ziergarten , per 1. Avrrl zu vm.
Näheres Langgaffe 17, P art . 3255

Gartenhaus , 7 Zimmer , Küche, sechs
Mansard ., in schöner ruhiger Lage
zu v. Näh. Bicbrichcr Straße 13.

Auswärtige Wohnungen.

Billen -Wohnung 201
Wiesbadener Str . 104 ist das Hoch-

Part . u. 1. Etage, 5 Zimmer und
Zubeh., gl.  o , 1.  Apr il. Te l. 3599.

Zu verm. schön? Wohn, von 3 oder
4 Z., mit je 1 Z.- u. Kückien-Balk,.
sowie Waffer, elektr Lickt. Erbcn-

_heim , Frankfu rter S traß e 56.
Zn verm. in Billa Hubertinc , gegen¬

über d. Herz-Jesn Kirche Biebrich,
schöne in 2 Räume geteilte große
l -Z.-Wohn. nebst Kücke u. reicht.
Zubehör. Preis 300 Mt . jährlich.
Anzusehcn täglich von 12—1 Uhr.

_ Möblierte Wohnungen.
Kapellcnstraßr 40,

5 Min . vom Kochbrnnnen, gut mbl.
4—6-Zimmer -Wohnung _ zu verm.

Moritzstraße 52, 2, 5-Z.-W.» ganz od.
geteilt, möbl. oder unmöbl.» zu v.

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Emser Str . 44, 2 l., Frontspitzz. mit

Pension für 50 Mk. per Mon. sof.
Kaiser -Friedrich -Ring 18, Part ., gr.

schön möbl. Zimmer zu vermie ten.
Müllerstraße 2, 1, freundlich möbl.

Zimmer  frei , besonde rer Eingang.
Salon u. Schlafzim . sof., auch cinz.,
_ zu verm. Emser Straße 44, 2 lks.
Möbl. Zim . mit Heiz., elektr. Licht,

sofort zu v., cvt. Salon u. Scklafz.
__ Nachfra gen Mauri tiusstraße 8,,P,
Wohn- u. Schlafzim., elektr. Licht,
—sof ort zu  v . Moritzstr aße 44, 1.
Wobn- und Schlafzimmer (auch ein¬

zeln) billig zu vermieten Philipps-
_berastraße 14. Parterre rech ts.

Elegant möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten

Rheinstraße 47, 2 rechts.
Leere Zimmer , Mansarden rc.

2sitz.Ilmiutt,Mi"««?»:
ben. an geb. Dame abzug. f. 360 Mk.
Totzh. Str . 68, 2. 2—4 Uhr anzus.

Keller, Remisen, Stallungen usw.
Geräumige Garage , besonderes Ge¬

bäude, a. als Lagerraum , Röder¬
straße, zu vermieten. Diverse
Auto-Utensilien zu verkaufen. Näh.
Nerobergstraße 10.

fr Mtzesiiche
Dame mit Tochter sucht 3—l -Z.-

Wohn. in nur ruh. beff. Hause, zum
1. Avril oder sofort. Angebote unt.
I . 841 an den Tagbl .-Berlag._

Aeltere Dame
sucht ruh . som7. 3-Zim.-W. u. Zub.
im Abschl., 1. od. 2. St ., freie Luge,
auch Frontsp ., Villa , Preis 500 Mk.
Angeb, u. W. 841 an den Tagbl .-Verl.
Gut möbl. Wohnung,

3 Zim ., Küche, Bad, elektr. Licht, gc>
sucht. Angebote mit Preisangabe n
L. 840 an den Ta gbl.-Ber lag.

Moderne 5—6-Zimmer -Wohnung
in guter Lage, Süd - oder Ostscite
Anschluß an gelbe oder rote Linie,
gesucht. 1200—1400 Mk.. 1. od. 2. Et
Off, u. H. 844 an den Ta gbl.-Ber lag

njirßW l. April
in freier Lage herrschaftliche Etage,
bestehend aus 7 Zim. ». Zubehör,
Balkon u. evt. Garten . Offert , mit
Preisangabe u. genauem Plan unt.
A. 144 an den Tagbl.-Be rlag erbet.

2 grsße. pMl . Immr.
Part , oder 1. Etage , in der Nähe der
Ringkirchc, per 1. Februar od. früher
gesucht. Elektr . Licht crw., Dampf¬
heizung nicht. Angebote u. Chiffer
U. 843 an den Tagbl .-Berlag._

Mm. MgebeMfl. Paine
sucht für 3—4 Wochen Zimmer mit
guter Verpflegung. Offerten mit
Preisang . u. T. 842 an d. T «gbl. -B.

Gemütl . inöbl. Zimmer in befferer
Lage, Nähe des .Kochbrunnen, nicht
Über 25 Mk. monatlich, gesucht. Off.
u^ E. 844 an den Taabl .-Berlaa.

Muk  möbl. Ammer,
separat , sofort gesucht. Erster Stock.
Off , u. M. 843 an den Taabl .-Ber l.

F gteiötcltiie 8

Billa Emser Str . 15/17, bestempfvhl.
v. Acrzt. u. Offiz , rür Familien u.
Tanergäste . Mäß . Preis . Beste Küche.
Jede Diät . Bäder , großer Garten.
Bücherei. Fernruf 3613.__
Pension „Atlanta ",

Frankfurter Straße 14,
schöne ruhige Lage. Behagl. Zimmer
_mit Verpflegung._

Villa Leberberg 10 große elcg. W -
». Schlafzim . mit voller Pens. 5 Mk.
Zen tralh ., elektr. Licht. Dauergästc.

Kochbrnnnen-HeLm
geg. Quelle , Saalgasse 36, II , Zim. ft.

v te Zweigstelle der Wiesbadener Tagblattr
virmarckring \9  rs- zernjprecher G20

nimmt Nnreigrn -Austräge für beide rlusgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Nnchlssti'ä^ n̂ und innerhalb der gleichen
Aufaabezeiten wie im „Tagblatthaus ", §anggassc2s,entgegen.
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Privat -Verkaufe.
. Arbeits - u. Wagenpferde

Rh einstraße 82, vorm. 9—12 Uhr.
Kräftiges Arbeitspferd

billig zu bech Hochstraße 10. Htb.
Kräftiges Arbeitspferd

m  verk . Adlerstraße  61 , Hth. Part.
Dobermann , Rüde» grau,

echtrassig, scharf u. treu , zu verk.
Wellritzstraße 11, Putzgeschäft.

Ein Hahn, verschiedene Hühner
zu verk. Lessingstraße 7._

^ Sehr schönes Abendkleid
-blll.  zu verk. Bismarckr. 28, P.
ellkost,. Gr . 44. dbl. Ehev.-Mant.

Schmidt. Rh ein». Straße 3.
fast neu,

preisw.
. Gehrock-Änzug, Ätz,.. . . .

bill. au  verk . Oranienstr . 28, M. 2 l

darunter Gute Herrenkleider,
' ide ^c auf , Herde gefütt . Gehrock,

Jj0 .» ciU. zu bi . Viktoriastr . 6.)u begehen den ganzen Vormittaa.
Gut erh. Wiuter -Ueberzieher billig
" verk. Näh. Rieülstraße 7, V. 2 r.

zu

Neuer fchw. Samtmuff m. Pelzbesatz
zu verk. Zietenrina 17, 2 links.

Gut erhaltener Flügel
wegen Raummangels preiswert ;
verkaufen Adelbeidstraße 64. Bart.
(w®*rS *i tt0r kehr billig abzugebenRoonstraße 5, 2 St . l„ Lenz.

Revolver. Kal. 9 mm,
McHell Smitt u. Wesson, u. 1 Herren-
Taschenuhr preiswert zu verkaufen
Roonstraße 7,3 t . von 1 Uhr ab.

Antikes Höchster Porzellan,
Gemälde u. sonst verschiedenes billig
zu verk. S cdau straße 2, Part , r .

Nntzb.-pol. Schlaszimmer -Einricht.
brllm zu verkaufen. Näh. Albrecht-
stroße 8, Laden._

1 kl. Kanapee mit Mokettbezug,
1 runder echter Nustb.-Trsch f. 28 Mk.
zu verk. Adlerstraße 3. Hth. 1 St.
^Nene Nähmaschine (Schwingschiff)
sehr bill. zu verk. Dleickstr. 13, G. 1 l.
Gut näh. Si ‘ ' -
sofort zu verk.

er-Nähmasch. 28 Mk.
sstraße 6, G. P . I.

Eichen-Ausziehtifch, Nachtisch,
Wäscheschrank, Spiegel , Sprungr .,
Noten zu verk. Mülle rstraß e 4, 2.

Strickmaschine, 7-Teilunk.
für 100 Mk. zu verk. Näh. Wcllritz-
straße 35, Laden. __

Ein Handkarren billig zu verk.
Dvtzheimer Straße 120, Laden r.

Gaszuglampc zu verkaufen
Scharnh orststraße 26, P art , r.

Bersch. Käfige für Zucht
bill . zu verk. Philippsbergstr . 27, Fsp.

_ Händler -Berkäufc.
Berschied. Pelzstolen u. Mäntel

billig Michelsberg 28, Mtb. 1 St.
Elcg. fast neue Damenkleider

staunend billig Neu gasse 19, 2.
B. Betten 15—30, Kleiderschr. 8—22,
Waschkom. 12, Diwan 20, v. Tische,
Vertiko, Büfett , Kinderbett , kompl.
Küchen-Emrichtuna , einz. Matratzenbill. zu verk. Franrenstraße 3, 1.
1 Bett 20, Nähmasch. 17. Waschtisch 8,
Tische v. 2—15 Mk., Spiegel 6, Gas-
lüster billigst Frankenstraße 25, P.

Betten 15—25 Mk., Deckbetten,
Kanapee, Diwan , Kleider- u. Küchen¬
schränke, Waschkom., Tische, Stühle
usw. Walramstraße 17, 1. B 653

Wegen Ausgabe der Wohnung
verkaufe verschiedene Möbel. Schüler,
Bleichstraße 15.  _ B 576
Fast neues Fahrrad , Roßhaarmatr .,
Anzua bill. zu vk. Fvankenstr. 3, 1.
Gaslamven , Hängependel. Brenner,
Glühk., Gaskocher, Gasschl., Badew.
billig zu vk, Krause, Wellritzstr. 10.c J
Getr . Herrcn -Anzüge zu kauf. ges.

Matter , Kl. Webergasse 13, Part.
Gut erh. Garderobe

für 18jähr . schm. Herrn zu kauf. ges.
Off , u. B. 843 an den Tagbl.-Verlag.

Pianinos , Harmoniums kaust
u. tauscht Schmitz, Rheinstraße 52.

Moderne Flurgarderobe
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 844 an den Tagbl .-Berlag.

Eleg. Salon , Sofa , Sessel. Tisch,
kl. Bücherschr., gut erh. Linoleum,
w. Kleiderschr.. Waschkom., Emaille-
Badew. zu k. ges. Nikolas st raße 22, 1.

Blöbel aller Art, auch Bettfedern
kauft Wal ramstraße 17, 1. Stock.

Gebr . Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Frankenstrabe 3, 1.

Aushängekasten,
Holz oder Eiseiu zu lausen gesucht.
Offerten u. A. S . 66 hauptpostlag.
Gut erh. Nähmaschine zu kauf. gef.
Offs. u. M. 844 an den Ta gbl.-Berlag.

Gebr. Herd, gut erhalten,
mittelgroß , zu kaufen gesucht. Ang.
u. B. 844 an den Ta gbl.-Be rlag ._

Altes Kupfer, Messing, Zinn
zum Einschmelzen kauft Ph . Häuser,
Michelsberg 28._

Gut erh. Bügeltisch u. Bügelofen
zu k. ges. Adr. im Tagbl .-Berl . Ce

BllMchtuiWll
Grundstück o. d. Bierstadter Straße,
89 R„ z. verp. Johannisb . Str . 9, P . r

l Unterricht'S
Gepr . Sprachlehrerin,

lange Jahre im Ausl , tätig.
Privatstd . oder Beaufsichtig.
Off u. tl.

> sucht
_ _ j.  Aufg.

829 an den Tagbl .-Berl.
Unterricht u. Nachhilfe

in all. Fach. v. staatl . gepr. Lehrerin.
Blücherstraße 13, 1 r. __

Tägliche Nachhilfe für e. Sextaner
des Humanist. Gymnasiums gesucht.
Off . mit Preis unter P . 839 an den
Tagbl .-Berlag._

des
Wer gibt einem Quartaner
Realgymnasiums bis Ostern

Nachhilfe im Französischen? Off . m.
Preisang . u. T. 843 Tagbl.-Berlag.

Franz . Konvers. u. Grammatik
erteilt jg. Deutsche, d. langjähr . in
Frankreich gelebt, Std . 1 Mk. Näh.
im Tagbl .-Berlag._ Ki

Biolin - und Klavier -Unterricht
wird gründlich erteilt , monatl . 10 M„
wöchentl. 2 St . Riehlstraße 12, P . I.

Engl., Franz ., Italien .» Deutsch
spricht jed. in 30 Std . ä 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl . sind. Stenograph .,
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landge richt. Hem men, Neug affe 5.
llnterr . in Buchs., Schreib!»., Sten.

ert . Esterer , Schw albacher Str . 63, 3.
Klavier -Unterricht

ert . n . bew. Meth. zu mäß. Pr . staatl.
gepr. Leh rerin . Blüche rstr. 13, 1 r.

Klavier - u. Zither -Unterricht
Frau A. Rauls , konservat., prakt. u.
theoret. erfahren , per Lektion 60 Pt.
Eleon orenstra ße 7, Part , links.

Bügelkurse erteilt gründlich
Fr . Bender, Hellmundstr. 36, Stb . P.

USerloren•dkjnniit«j|
Berl. gold. Siegelring mit Wappen,

2. Weihn.-Tag . Bel. Bleichstr. 35, 1 l.
Gold. Trauring , gez. 29. 8. 1877»

A. B. M. Z. 1902, Montag Verl. Geg.
gute Bel. abzuig. Augustastrahe 11, I.

I 1
Privat - oder Geschäftskorrespondenz

mit flotter Handschrift wird von ge-
bild. verschwieg, ält . Dame ausgef.
Näh. 11—4 Adelbeidstraße 69, 2 St.

Schreibmaschinen repariert
Müller , Hellmundstraße 7. B353

Alle Schneider-Arbeiten
w. prompt erleb. Albrechtstr. 46, 3.

Schneid, f. Mäntel , Jack.-Kost.»
d. d. Krieg schw. gelitten, bittet ihre
w. verehrt. Kundschaft um Arbeit.
Oranienstvahe 22, Hof l., Part.
Erste Schneiderin, n., d. die Kriegs ; ,
gezwungen, noch Kunden an in u. a.
dem Hause. Adr, im Tagbl .-Berl . Kf
Schneiderin empf. sich im Ausbefl.
von Wäsche u. Kleidern außer dem
Hause. Frcmkenstvaße 22. 2. St . r.

Tücht. Näherin empfiehlt sich
in Rück., Bl ., Kl., spez. Ans. v. Knab.-
u. Mädch-Beckl., auch aus getragenen
Sachen, Umändern u. AuSbeff. Frau
Dvaeger, Wellritzstraße 14, 2.

Fräul . e. sich im Nähen u. Au Sb eff.
v. Kleid, u. Wäsche in u. a. d. H.,s . o. -
L. W., Schwalb acher Str . 33,  HA 2,
Näherin s. n. Kunden in u. a. d. H.
Schwalbacher Straße 69, 3.

Tage frei z. Ausbeffern von Wäsche
u. Kleidern, a. neu. Fra ul. Sinner , >
Babnhosstraße 10. 1. Karte genügt. ,

Aeltere Frau
nimmt das Ausbeffern von Klewern
u. Wäsche an. Neroitraße 11, 3, A. K.^
Monogr .-Stickereien in f. Ausführ.
Hochstattenitraße 2, Hth. 1 r ._

Friseuse empfiehlt sich.
Herderstraße 23, Frtsp ., Fraul . Kühl.>

Auf Neu Gardinen , .
Spezialität Herrenwäsche, sowre jebe1
and. Wäsche lief. Neuwäsch. Krrsten. I
Sckarnborststr. 7. Tel. 4074.

Wäscherei, Gardinenspannerei
Bernhardt , Westendstraße 3.

MWemS
Friseur

findet Gelegenheit, sich
machen, event. Berhilff
Emser Straße 43.

Händig zu
" zann . jB558

Suche täglich 60 Liter volle Milch, i
Näh. A. Reifenberger, Wiesbaden,
Scharnhorststrahe 12._|
Z. 1. 4. möchte alleinsteh. geb. Witwe
mit gleicher Persönlichkeit gemein-
same Wohnung mieten . Gerl. Off.
unter PoUaaerkarte 806 Hauptpost. , !

Handwerker, anfangs 5V, ,
welcher des Alleinseins müde, mochte\
die Bekanntschaft einer Dame mach., \
zwecks Heirat . Mädchen oder Witwe
mit Kind nicht ausgeschloff. Anonym
zwecklos. Offerten unter P . 843 an
den Tagbl .-Berlag. _ . j

Bessere Frau,
89 Fahre , wünscht gutsituierten Hermr
keimen zu lernen , zwecks späterer,
Heirat . Offerten unter G. 844 an
den Tagbl .-Verlag . _ j

L
Pcivat -Berkäuse.

1
Kräftiges Kvlsltzerpstrd

A. verk. Näh, im Tagbl .-Berl , Ck
Die präUgêrlUantöroföje
(16 Brillanten , 1 Smaragd ), der
melbewund. Hauptgewinn der Rote-
Kreuzlotterie , zu verkaufen. Näh.
Schierfteiaer S tta tze 22, 3 links.

1 blaue Reithose,
1 blaue Tuchhose,
1 gestreifte Hose zu verkaufen.

Steeg , Dotzbeimer S rratze 41
Pferdemist abzugcben

Rheinstrabe 32, 9—12 vormittags.
Händler -Berkänfc.

Wrßgl. nite Melflergelge
kricgsh. zu bedeut, reduziert . Preise
abzag. Off. «. A. 162 Tagbl.-Berlag.c 1
Deutscher Schäferhund
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe u. P . 842 an den
Tagbl.-Berlag. _ _

Pigr  Kaufe Brillanten , Gold und
Silber (Bestecke. Leuchter etc.). Osf.
unter E. 834  an den Tagbl.-Berl.

Jrau Stummer,S2;£,'S
zahlt allerhöchste Preise für Herren -,
Dam.- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant ., P fandscheine.
iS (oj {)0r Schuhe, Wäsche.Zahngcv .,
UirMkt , Gold. Silber und Möbel,
Teppiche, Metalle , Gnmmi» Reuluch-
Abfälle sowie alle ausrang . Sachen k.
v . 8lpp«r, Riehlstr . 11, Teleph. 4878.

Gut erhaltenes modernesSmeqii»«r«.KiSlW»ni>er
mit 2 Betten im Auftrag zu kaufen
gesucht.

Georg Glücklich,
Friedrichstraße 19. Televbon 6209.

Ankauf
von altem Eisen. Metall , Lumven,
Gummi , Reutuchabfällen , Pavier <u.
Garantte d. EiustampfcnSH Flaschen
und Hasenfellen bei
Frau Wilhelm Kieres Ww.,

Althandlung,
Wellritzstraße 39. — Televbon 1834.

Flaschen, Gummi , Metalle, Säcke,
.Hafenfelle, Lumpen kauft stets
Sch. Still . Blücherstratze 6. B343

Zahle für Lumpen I
?Ka . 10 Pf ., gestrickteW-llumpenper Kg. 10 Pf ., gestrickte Wollumpen

per Kg. 70 Pf . Jakob Gauer»
Helenenstraße 18. Telep hon 1832.

Hasenfelle , Lumpen, Säcke etc.
holt 8. Sipper, Oranienstr . 23, Mtb. 2.

KMerlichr1
Kapitalien -Angebote.

Möchte 4000- 5900 Mk. gut anlcg.
Ausf . Off. u. N. 829 Tagbl .-Verlag.I cv.

Jmmobilien -Berkäufe.
1

Billa Hetzftratze7
mod. einger., 7 Z., m. Nebenr. und
Autogarage , zu v. Näh, daselbst.

Kapellenftratze H3
schöne Billa mit Garten , 7—8 Zim.,
preiswert zu verkaufen oder zu ver¬
mieten^ ^ äheres daselbst ._

Beabsichtige hübsche mittelgroße

Billa,
Nähe KurhauS, mit reizend. Garten,
wegzugshalber äußerst vorteilhaft zu
verkaufen, evt. zu vermieten. Offert.
u. S.  8 38 an  de « _Tagbl.-Verl«g.

Landhaus mit Garten , für Pension
geeign., weg. Todesf. zu verk. oder zu
verpacht. Off, u. M. G. 3 hauptp oii!.

Bauplatz
in der Parkstraßc billig  zu verk.
evt. gegen anderes Objekt zu ver¬
tauschen, mit Zuzahlung . Offerten
u. D. 8."" ^ "839 an den Tagbl.-Berlag.

[ 1
Kl. Garten Nähe Moritzstt. zu v.

ges. Off. P . Blies , Moritzstraße 45.

UelemchtI
Berlitz

Sprachschule,
Luisenstrasso 7.

FremdspracU.Unterricht.
Verwundete erhalten bedeutend

ermässigte Preise.

erteilt Nachhilfestunden in Französ .,
Englisch, Deutsch, Mathemattk . Ang.
u. L. 843 an den Tagbl .-Berlag.

Fnanrösisokei- Untenriohi
tzuerstrasse 2, Hl.

leinilMeRI.
ßMe !s li. SAM - "

. tttzmm

und

Herren
Nur

46 PhtinRcaie 46,
Ecke Moritzstraße.

Nächste Mach«:
8?pn«klierK«rst.
Vormittag», Rachmittag-

und Abendkurse.
Wesondere

Dcrrnerrakteilurrgen.
Attmelduugen täglich.
Inhaber und Leiter:
Em il Strau s

Prospekt» frei.

MjMuller-Mier
ll.Mutter, TgMSstt. 1§X
Anfang b. Schneiderkurse zur Anfert.
der eig. Gard . im Jan . Das. Zuschn.
u. Anprobe v. Stoffen , für Blusen.
Jackettrostümen, Mäntel , Kindergard.
zum Selbstanfertigen bei mäß . Preis.
Schnittm . nach Maß v. 50 Pf . au.

Ulllerrlcht in SlmgWhje
(Gabelsb.) Maschinenschreiben (zehn
Finger ). Schönschreiben (deutsch u.
lat . Ronde) erteilt grdl. Nachweisbar
beste Erfolge. Honorar mtl . nur 16 M.
Off, u. G. 841 an den Tagbl .-Verlag.

Mr Zerre« GMiere!
Neuanfertigung , sowie Umände¬

rungen und Besetzen aller Art
Uniformen

iverden nach Vorschrift ausgef . bei
• . Jo «. Rtegler,

Marktstraße 10, Hotel Grüner Wald.

Usrnehm mlrtz.Jackenkleider
nach Maß liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u. erst¬
klaff. Verarbeitung Rich. Breitrück,
Damenschneidermstr.. fr . Zuschneid.,
Bleichstraße 21» 3 ©t. Reparaturen
und  Modernisier en preiswert . B671

Umarbeitungen , Reparieren,
Füttern usw. wird billigst hergestellt.

Kürschnerei H. Stern Wwe.,
Michelsberg 28, Mittelbau  1 SC_
Nahtlofe Strümpfe

w. aut u. preiswert angefertigt . Auch
w. Strümpfe zum Anstricken angen.
Nä heres Grabenstraße 3, 2 St.

ärztlich gepr., Maris
langner -Gauseh,

_ f  Friedrichstraß« 9, 2.
Elektr. Bibrations -Massage.

Frau Helene Benmeldurg , ärzt. gepr.,
Mainzer Straße 17, Parterre.

DetWtge.Hut fiWme«.
Fr . Franziska Häfner , geb. Wagner,
chzll. geprüft , Oranienstraße 59, 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr._Massage—Nagelpssege
ärztlich geprüft . Käthe Bachmann,
Marktstr . 9, 2, neben Königl. Schloß.
Maeefldo Anny Kupfer , ärztl . gepr .,
lflabbago Naeelpfl. I.ansre. 39, II.

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztl . geprüft,

TaunnSstraße 19, 2.
sür Damen. Marg . Voll,
gepr., Hellmundstr. 52, 2.

*  Schwed.Heilmassage*
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi Smolf, Schwalbacher Str . 10, 1.

GMlsrnassage. Jda Glaucke
jetzt Schwalbacher Str . 69, 1.

Tbure -Brandt-
Marj Kamellsky, _
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12. 2.

Naaelpflege.
Schwalbacher Straße 14, 1 r.

Lene Farer.

Nagelpflege!
Tilly Förster , Faulbrunnenstr . 12, 1 r.

K PerMeieSZ
Guter Mittagstifch

in . ..f. Familie , nocĥ Teiln ^ mer ges.Diätvorschr. be
M. 842 an den Tw

htigt.
bl.-Verlag.

unter,

Me Mil.
bis 20 000 Mk. wird gesucht an nur
gut. Pension , Sanatorium od. sonst. 1
sich. Unternehmen . Sicherstellung des 1
Kapitals erforderlich. Nur auf s
Lebensexistenz wird reflektiert. Off. I
и. I . 843 an den Tagbl.-Berlag.

MereCMeu;laKrlkgsM!
Fabrikation u. Vertrieb neu. Erfind , j
vergebe bezirksweise. Großart . Ärtik. i
sür Angehörige der Krieger . Ueberall tz
groß. Absatz, hochrentabel, täglich 301
bis 40 Mk. Verdienst. Kein Kapital,!
к. Beamte , nur 18 Mk. nötig, wofür!
ich die Einricht , liefere. Anfrag , cm
Rob. Blum, Chemnitz, Ludwigstt. 26. ^

Garantiert dauernd gutlohnende«

o Heimarbeito
erhält jede Dame durch leichte Hand-- 1
arbeit ; die Arbeit wird nach redemz
Ort vergeben. Näh. durch Prospekts
mit fert . Must, gegen Einsendung v. '
49 Pf . in Marken bei Rosa Gebhardt,
Scheidegg im Allgäu. F135

Schöne Kegelbahn
noch Tage frei.

Kaisersaal , Dotzheimer Straße 19.

Privat - Entbind , und Pension bei!
Frau Ktlb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage . Telephon 2122. '

L. SCHELLENBERG ’iEäS
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN , LANGGASSE 21
BUCH- UND KUNSTDRUCKEREI.

HERSTELLUNG VORNEHMER !
DRUCKSACHEN ALLER ART. !
ILLUSTRIERTE KATALOGE, j
WERKE , PREISLISTEN ETC. j
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